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— ERBE — 2 F Ser 2 ialiſenkonvent * 22 ug = 8 P o ſſes Maniatos unter | am f 
3 | Die Friedensreſolution. | ned, Staatsanwalt Hoynes Selre- Der Sozialiß L — — ge Carrama , p 
Konfer en; in Spa. Senator Hitcheo leitet die demofrati- | Colofimo ermordel. tär, und die Silfsftaatsanwälte Pry-| Jean Longuct cudet telegraphifcdhe Ein iigengewebe. der Anklage — vor * 
ſchen Angriffe gegen die Reſolution — ſtalski, O Brien und Owen eilten zu Grüße. — er ha Richter Irentanos — 
in — im & i dem Tatort. Sie mutmahen eine| 9 9 3. Mai. { ran: |atar: * Gericht ausfuhrie. Er ſteht mit 4000 nn bei San 
At, wie es heiht, definitiv bis Ende . — er 12. Mai. Die An IInbefannter macht dem Leben des — zwichen dem Morde und —5 — — deſ⸗ Vincis Kreuzverhör ergibt Haltlo— Der Wirt David Feinberg, wel— han den Rebellen gegenüber 
: bank albıngton, 12, Mai. ie J * 4 * ae WRRER s : rei rausgeivorfe- a 
Juni aufgeſchoben worden. grife —— Seite auf „berühmten“ Wirts ein Ende. dem Prozeß gegen — angeb· fen Reiſepaß zu viſiren ſich die ame- ſigkeit ſeiner Beſchuldigungen. u — ———— En 
* ans ' 4 i örder, da Eolofimo biß zur rifanifche Yotichaft in Paris wei- | Fig * 
ie republikaniſche Friedensreſolution 1.2.2 lie Mörber, vr x * — Blair der Nähe = 
Senttätenn 4 a nr un ze | ‚legten Woche zum DVerteibigungsfond | gcrte, fandte heute per Nabel Grüße nn — — * = = Wichinnn | OPrenon befhlagnahınt Staat?» 
rer — — — Woriführer der Im eigenen Lokal erſchoſſen. beigetragen, dann aber damit auf-|an die Nationalkonvention der So— — — erichoffen hatte "nachdem ſchatz. 
in Franfrei re : per: salif — SOIIEDAEL — VRR h 
: e — — | Pe — * r zum Millionär zen. mir leid, dab eine reaf- |diefer eine Spiegelicheibe in der! 
ie Refolution für zmwedlos, un: |, u om SSallerirager zum > ‚ rd — —— ia ibt zu, aelonen zu haben, und | Wtirtichait einaeid \ , il 5 ö 
u — —— * a Mi ar Minen, us dem Sinterhalt abgefenerte Kugel | Golofimo war 49 Jahre alt und ift | tionäre Adminiſtration mich De WE 2 . in e Wirtſchaft eingeſhlagen —— Aufſtändiſchen tragen ſich bereits 
Deutſche Regiernng wird eigene Erhe- logiſch und als gegen den Ze drang ind Gehirn. — Mutmahungen Walt ar 95a - Bahnhofs | verhindert, den amerifanifcen Ge: | verweigert fchlichlie die Antwort. — | von den Srohaejchworenen im Nich | —————— Ser 
u ne . Verjnilles gerichtet bezeichnete, ne : — ae vom Wallertrager In eine n Ren Ba 9 . ur ., Hilfsftantsanwälte als Zeugen ver- |ter Rarretts Gericht des Totichlaas BERN 
bungen über Ktriensichaden in Franf- | Von Verſai 9 ülber den Beweggrund, welcher Rache en : on die brüderlichen Grüße der| e Zeug ter Yarreits Bericht des Zotilans|  , u: 
ö Be : | $3 freihten die Werne md fie ac-| FR En anlage zum Millionär au eftiegen. ! nojjen ie brüderlich rüße de — * — ers , 0 Ansbeutung megifaniiher Arbeiter 
reich und Belgien unterbreiten. — AL- |, „C3 freipten Die Verge md fa de | Gewefen zu fein feheint, ne fel Ed * ite franzöſiſchen Partei zu überbrin.| nommen. — Giftmord! Ihuldin erklärt worden und wird; |. Kontraftarbeit in den Ber. 
lüerten erheben Anflagen gegen wei. | Dätten eine Maus”, jagte er. „Die, Als Straenfehrer auf der Züdje en,“ beißt e8 in der von ihm ge- EEE am Samstag verurteilt werden. 
tere angebliche „Kriegsverbrecher“. Friedensreſolution liegt uns jet vor. | veritand er e8, feine Kollegen md | IN, 5 


. Staaten foll ein Ende gemarmt werden. 
> £ del 
7 : : ; 1 2 a d Kabeldepeſche. „Wir alle = i Der Intel da3 Karnidel. 
Sie ift micht gerade eine Zotgeburt,| gig im“ Colofimo, ein in den | Landsleute zu beherrfchen, — bie — don Debs James Bincis ſenſationelle An⸗- Am 1. Septenber 1918 war Ja— — 

rn aber ihr ſchwächlichet Zuſtiand pro | greifen der Lebewelt fehr bekannler einer politiſchen Macht in der erſten 
Berlin, 11. Mai. Wie die „Nord- phezeit ihr eine zweifelhafte Zutunft. | 


dem Helden und Märtyrer des ame-||Huldigungen, bie er während feines | mes Babuft in feiner Wohnung er- — 
Zutu 'italienifcher Speifewirt, ift geftern Ward zu machen. Daraus entmil- — — Wir hof- zweitägigen Berhörz auf dem eu: idojfen aufgefunden worden, md De en a 
veutfche Allgemeine Zeitung meldet, Hohe Erwartungen auf eine Ents nachmittag in feinem Kofal Sr. 2126 | felte fid) die Gewerfichaft, in welcher fen al ein acehamiine: Wehe ia genftand por Richter Sabat erhob, |yi. Mitte hatte ihren Ontel, Yofef u. — —* as 
{it endgiltig befchlofjen worden, die |icheidung bes Stongrefjes, durch mel- |S. Wabafh Ave. von einem noch Un- Carozzo, einer der angeblichen Mör- ben Kampf um die Präfidentfchaft.“ haben bie deuerprobe nicht beſtanden. | Yuffonial, der Tat geziehen. Tiefer| San Marcos "Buebla — 6. Dort 
Ausſich:? genommene Beratung | &e ein Friede erzivungen werden fol, | gefannten durd) einen Schuß in|der Enrights, eine Rolle fpiclte. Die Slinoifer Delegation, deren DE 0 Be u behauptet, ufchuldig zu fein, und] Syamankin, zchn Meilen a 
oilchen den Vertretern der Alliierten | werben enttäujcht werden, Hoffnunz |, Kopf getötet worden. Kiemand| Doch nicht die Warbpolitit fondern|  Sirate Forderungen mit Bezug talöft geführte Kreuznerhör ergab die | yaj; die Witwe ihm mır der Tat 90-|Wefttich im 2 Zlorfala gelegen 
nd Deutichlands in Spa bis Endeigen, denen zufolge eine Rejolution hat die Tat gefehen; man hörte den | feine erjte rau, Viktoria, war c$, auf die Matform geitern niederge- völlige Haltlofigteit der bon Vinci] ‚ichen habe, mm die $3000 Lebens | gay — Ser as Nacıric, 
Juni aufzuſchieben. des Kongreſſes die BET Schub und fand Colofimos Leiche welche den Grundſtein zu Coloſimos nt — — — re zz. Ben daB | verzinfung des Verftorbenen erheben —— u 
Deutſchland hat Kriegsſchaden in Frank— Friedensvertrags ausuben — 7— ber Nähe bes Eingangs zu dem | Erfolg Icgte. ‘Cie führte ein ımor-| tere Schlappe, indem Cameron $.| 14 _— .. * * e, * zu können, die ſie nicht erhalte, wenn Dem Siehelienirunpng unler Saas Mu 
reich und Velgien abgeidhätt. wurden aufgegeben. Statt einer Re⸗ Lotal. Der Mörder war aufcheinend |dentliches Haus an Armor Me. Kina aus Kalifornien iiber William A. e, es r ngaben ber AM? | die Wahrheit befannt werde, daß ber fehL der Generäle Hill und Xrevino 
Berlin, 11. Mai. Deutfchland |Tolution, durch welde der driede ers | nit den Verhältniffen dort vertraut, |umd 21. Str., Colofimo heiratete fie) Krufe von Chicago zum Vorfiher für 9 liche pen re —— Selbſtmord begangen habe. — ee Te — 
Kat eine unabhängige Abjhähung bes | mungen werden follte umd Die m denn tie die Unterfuchung ergab, bat|ıımd übernahın die Leitung. Co ent- ven Tag erwählt murbe. ugengeive . eine zen Der genannte Onkel wird jetzt vor ift. Der Kampf mwährte heute ben 
‚3 ben berwüfteten Gebieten Srante | gegentciligen Fall mit Abhruch der er den Schuß vom Kleiderraum au | ftand Colofimos Cafe, das im Laufe Ein Vertreter der „International —— = —* En, einer | Geſchworenen kn ee Tag hindurch, aber e& find 
re —* — — abgefeuert, iſt über die —* — * Jahre ſeine Form immer mehr —* Welfare Aſſociation“ as unbe] —— vr Anklage de3 Mordes! zsine Ginzeiheiten übe — 
— ——————— —2—— ären | Lie Treppe hinunter nach bem Wafch- | änderte und fehliei;lich bei der Lebe-) uch, als Sobo-Union befannt, er. ‘eben. litt Vinct PTOGERMEER. meldet morben. 
J —— — Aus. unb * gräftbenten auffordern, Un Tür: en en Seil den * ers | Melt EOS BIENEN, en ver der Stomention und er an asfälliger Gerächtnicfemäce Marine Unterfuhung | Von Eorba find den Rebellen Ber- 
Ne x ⸗ es Kellers * 4 —— * —— Bu >. ei * — 
därtigen Amt mitgeteilt worden, in terhandlungen bezüglich eines Son⸗ — on —— han Hin | ne — ſuchte um die Indoſſirung eines zur verlegte ſich dann aufs Lügen, gab Sekretät Tamel— B—— Te- ſtärkungen unter General Porras 
Seltalt einer ausführlichen Denk: | berfriedens zu führen.“ ; AR —— 


— — 


4 4 IR . hy 2 8 
a FE en. user ZEEEeeR nEEe ee * —* —— —— ſpäter auch zu, daß er gelogen habe, velhe bed Bräfidenten an Rear Ab- ne nz ze 
'hrift den Alliierten zugeftellt mer: Der Senator zitierte drei ähnliche Golofimo hatte fi} vor einem Mo⸗ — 0 it gep —— men ga — "und bermeigerte ſchließlich ganz die; — het tennent. und \ * — a, 2 en) or ur 
dei. Rejolutionen, die feiner Verficherung | _,, von feiner Frau feheiden laffen der Sudſeite in den => — ne alle Vürger, ohne —2 er Beantwortung der an ihn gerichteteit | Wafhington, 12. Mai. or dem heutigen Kampfplat ufſte ung ge⸗ 
In der Denkſchrift wird auch dar- zufolge ſeit November von Senator a Bi ne ha Mochen Dale den Reformern und Behör — Raſſe, des et des W ohn- Fragen. „Ic fürchte, mich durch eine | Senatzausfchuß, ber bie Rontroperfe | Lommen haben, um eine wem 
ser Vefchverde geführt werben, ba |Lobge und Senator Stnoz, dem Ver: | mung. s nn 2 gelangte zu großen politiichen Ein- ge und der —— das Untivort Triminell belaften zu_fön- zmwilchen Marinefeftetär Daniels und Flucht Carranzaz zu vereiteln, falls 
wernfhon Deutfhland feine Bes |fajfer der jekt vorliegenden Refolu=|. ..! g Q € as Sie gehörte | Tb. zent Lokal iſt jebt reſpek· Wahlrecht bei allgemeinen Wahlen ner“, führte er als Grund feines | ar Abmiral Sims unterfuct, ver- es ihm gelangen jollte, die Stellungen 
eitwilligfeit befundet hat, ben Wie- | tion, befürtvortet worden waren. Die!" —— > —1 iabel. ein Ort, wo man gut peiſt haben rollen. : u | Verhaltend an. Auc) auf bie Tage, | 105 — * Beute u der Truppen, die ihn umzingelt ha⸗ 
deraufbau des Gehiet3 zu beichleuni= | gegenwärtige Refolution, fagte Hith= 5 iin En. — fing amd gute mustlaliiche Unterhaltung)  sames 9. Maurer, der Fräjident| ob er der Siaatsanwaltſchaft —— Depefhe, bie Präfident | Pen, zu durchbrechen. Wie hierher 
zen, feine diesbezüglichen Vorjchläge | cod, ift die fünfte Sriedensrefolution, | £444e yo Berd 2 bab Aaehörige, gericht. der * Federation of Labor von! Gejtänbnis gemacht babe, wollie milron — —5— Sriegd an den gemeldet worden, haben fi) ‚die 
ſeitens Frankreichs mit völliger | die bon denFührern der Republikaner F — pr Aa En | Mor Steben oder acht Jahren kam ———— ehnte er | u inet feine beftimmte Antwort gez |; let nn Admiral Sims Truppen Carranzas an der merifa- 
itadtung geitraft wurden undlunterbreitet wird. | Miftorin — Radıe seüht hür. | Dale Ninier als Sängerin dorthin, | — u ee en Er habe einige ragen beant⸗ | gefandt hatte. Ir der Depeiche gas niſchen Nattonalbahn entlang der- 
Frankreih feine eigenen Vorichläge „Bis fie zu diefem wichtigen Eniz | zen — bie — Frau Golofimo Die ſich durch Schönheit und Derek Teen auf dem nationalen Ticket wortet, ſagte er, wiſſe aber nicht Brüfibent feiner Verwunderung ſchanzt, 
in Vorſchlag gebracht hat. ſchluß gekommen ſind,“ ſagte der Se⸗di z denV 5 zurüd. Ahr Mann, |terte Lebensart von allen anderen | A Be a uc ng Mehr mad, De darüber Ausdrud. dak bie britifce| 5 Reformpläne der Rebellen. 3 
Sie i Ir “« Inator. fich auf bi —— Zzeichnete. Die erſte Prinzipienerklärung, die Heute führte die Staatsanwalt- ———— Ds: GI Bafo, Ter., 12. Mai. Wäh- 
Die Lifte der neuen „Sriegsverbreher“. 'nator, jich auf Die vorltegende Reſo ſagte ſie habe Viktoria 8100.,000 Kabaretſängerinnen auszeichnete, — — [0 ruy J Admitalität ſoweit von ihrer gewal⸗ iD, I : 
Berlin, 12. Mai. In der erile |lution beziehen, „ind bie Befürivors | gegeben und jet au qut zu ihren | gewaltige Zugkraft ausübte und viel zu 6 —— Ver⸗ eat auch * Be u Yiebermacht zur See feinen (Ge rend Carranza mit feinen Truppen 
pezifizierten Lifte von „SKriegever- ter des neuen Plans im Zidzad Veit | Gefgppiftern aemweien. on biefen umtvorben wurde, Titta Ruffo er-| . " 8 ı5u bemweilen, daß Bincis Ausfagen 
srechern”, die bon ben Alliierten un- nahezu je Moncien umbergeirrt” | „ax 


| ‚den Kampf gegen bie Rebellen 
ragen =. 16 Siaaie n 3 tt — brauch gegen die Tauchboote gemadt ! ,.. .. — 
erregen Inadm tie Polizei Viktorind Brüder |teilte ihr Gefangunterricht. Min 31. ee en reg ra 9 und forderte Ubmiral Sims |tumpft, ber een De 
‚erbreitet worben ift, find 46 Namen) De: Senatcı beftritt e5, Daß bein | Sojepk, John und Willie, inHaft. Der März Iich Colofimo ſich von feiner puoffe der Privatinterefien entzogen; “. erfte ber t ae Mk Vorſchläge darübet zu machen, —* = Yufftä Ibif 5 * ei 
von Mngehörigen des beuticheniStongreß, ungeachtet der Tatſache. eiiere toll jünast Streit mit Colo= | Frau jcheiden, weil fie, wie er ſagte, nn — er = r * e —* DENN | ipie man den Tauchbooten beitommen |. ertreter - en — —* — 
de bon, tommanbierenben, Öe-| af c: eine Kriegserfärung erlaffen | fimo üder Geldfadten gehabt haben. |thn 1917 wegen ihrer Vorliebe zum |yamit bie Yermaltung fo efotat bafı Feagen une datte wätrend ſeines mandenee din DE 
erälen abwärt3 aufgeführt, deren |tanı, das Recht zuftünde, den Fries | 2 a INeifen verlaffen habe. Bald dar-| he S a erhörs ausgeſagt, er habe nie mi tunbe, heit e3 in ber Depeice, eine nach der enolution. 
F F 7 n en: Erhielt Drohbriefe. er — ws alle gleichmäßige Vorteile geniehen. dem Hilfsftaatsanwalt geiprochen, unde, heißzt es Wie der hieſige Finanzagent der 
Brozeſſierung durch das Reichsge- densſchluß zu verfügen und er fügte en lauf heiratete er die fchöne Dale. : ber erflärte Winci Habe ihm | Hilflofigteit, die an Panit grenze — ze er 
ht verlangt wird. hinzu, die Staaten hätten einfimmig) Colofimo hat vor mehreren * Obwohl weit bekannt, war Colo⸗ Underwood wiedernominiert. Raber aber erklärte, Vinci ha —* und. babe jeben von amerifanifcher ebolutionären, ober —— 
Die Hervorragendſten der Ange- dagegen geſtimmt, dem Kongreß das ten ſieben Drohbriefe erhalten, in bee ſimo ein rätfefpafter Menfch, Einer. Das erhellt aus den vorläufigen Ergeb; | eltanden, dat er das zu u ber | Seite gemachten Vorfchlag aus Grün- —— wird er ww allen Dingen 
“lagten find Prinz Ernſt vonSſSachſen Recht zum Friedensſchluß zu ge-⸗ nen $10,000 geforbert wurden. Er Fils machte er Geichäfte mit „Mike, niffen der Primärwahl in Alabama. u. Br - ze. ho ben der Riugheit abgeiviefen. feine Bemühungen darauf richten, 
und General von Bülow, der Ber | währen. legte an dem bezeichneten Platz Thea⸗ ihe Bite“ Seitler amd hunderten bon Birmingham, Ala., 12. Mai. Aus enb bez 3. Tebruar Maurice En= 
'ehlöhaber ber zeiten Armee, die zur Bezüglich des Arguments des Se-|tergelb nieber und freute fi, als er 


e . =:.., |dem, mas [3 die Ausbeutune er 
. = 2 right erfhoh. Walter Smith, der) Die Antwort bes Abmiral? Sims — — it dem Mer» 
'ammen mit etlichen ber ihnen une | natorz Anor, dak der Krieg vorüber die Erpreijer das Paket forttragen | anderen dunflen Biedermännern, den Refultaten der gejtrigen Pri- 
* JF 8 


z — anna auf diefe Depeiche enthielt, mie ber| ,; z 
2 en j Stenograpb, der Binciz Geftänbnis | TUT : a : einigten Staaten dur Sontraft> 
; : * 8 > ; : kertär verſicherte, weiter 

na m. * h + nie und andererjeit3 ivar er befannt mit märmwahl in Alabama erhellt, laut u PBrotofol nahm, und Geheimpoli- Marineſe arbeit bezeichnet, ein Ende zu machen. 
Be ——— —* — te Campanini, der Tetrazzini, den Aufſtellungen des „Birmin nv ) u. . a 
ib. ‚ u s ' a U ı ) ! s 


: i z über bie Tä-| 6* ; 

„B 8- | zift Tom Coſtello ſagten beide aus, nichts als Redensarten über bie Er behauptet. daß die Arbeiter bon 
* der Galli-Curct, John MeCormad,|hbam Age-Serald“ in 50 der 671Nincı fe: it. al ba3 Ge: |tigteit der britiſchen Admiralität. Agenten auf beiden Seiten der 
camur in Belgien verübt zu haben. R H- a egangen. ine halte Stunde vor!! rn ige u i : Vinci ei zur Zeit, ald er bas Ger) inefefretä 3 Peg ' ' ; 
Senetal bon Airkbaih Au Ober | „Bat n dann biefe Beeuoe: — Tode derließ er ſeine Weh⸗ George M. Cohan und zahlloſen an |Conmties, dab Senator Oscar W.|Händnis machte, nicht betrunten ae- |, en u | Grenze ausgebeutet werden und ſein 
son Seydliß follen wegen Graufam Die Einſtetlung der Feinſeligkeiten nung, Nr. 3156 Vernon Abe. es deren aus Künſtler- und ihnen nahe- Underwood wieder nominiert wor-|wejen, meder mihhandelt, noch be; , da? Srumtud eines Schreibens, das Beſtreben geht dahin, e3 burchzu- 


PER nr 3:Yıor sm unierı u. .. — e: 51 om re — Admirol Sims oam 7. Muauit 1017). , TAABRde2— —3 
een prozeſſiert erben, bie fie im. Sie vor üüber 18 Monaten. N mar der lebte Abſchied von feiner ſtehenden Kreiſen und fah ſie als den iſt und daß bei der Bewerbung droht worden. Auch Hilfsſtaats- Admital —.. Auguſt = ſetzen, daß künftighin feine Arbeiter 
Jalifch in Polen verübt haben follen, Net wurde — auf Die Le ungen Frau. : Hätte bei fin). ‚um der Sig des veritordeiten Bun |anwalt Kohn Owen ertlärte, die von |an ben a ei Me auf Arbeiistontraite Hin nad ben 
vährend dem bekannten Tauhbopte| ug die Gneree WED TECHN Die Polizei hat biefe nicht Feitge- > ET ‚desjenators Vanfhead der erfolg- Vinci gemachten Angaben über Mi: ; 19aTter =. — — Vereinigten Staaten gelaſſen werben 
Er a ae ie Handeläbe; ngen 2 N ee engliſche Regier 3 ve⸗ za en : — !hatte. In dem Briefe hieh es: „. ſollen 

tommandeur Arnould de la —— ur nommen mern ken | Halten, aber die Staatdanwaltigaft, Ensliihe Regierung mu; der |reiche Kandidat die Nomination nur handlungen und Einfhüchterungen | ) „a te hieß >, ‚follen. 

der Prozeh für Iorpebierung tia= | AU ven |; derner wird er auch berfuchen, dem 


= ee nz . per — — ” : iefer 5 dd { noch 
— Wert = „ foricht nach Viktoria, der eriten rau, | sahlen, ung, mt Tehr napper Stimmenmehrheit |Teitens ber Polizei und Sinatsan- | Diele — Bed ter ioird er c 
ieniſcher Schiffe gemacht imerben | mare im = — —* en die erft geftern morgen von Salt Late; London, 12. Mai. Das britiice fihern wird. Die Bewerber find|maltfchaft feien volftändig aus ber tatfächlich — Präfibenten feibft die angeblihen Schwindel, der auf bei- 
‘ol. Drei weiteren Tauchbootfom- on eg ’ ae 2 a Lin zurüdaelehrt ift. Oberhaus hat als höchſter Gerichts⸗ Repräſentant HSeflin, Frant Mhitel Luft gegriffen. — — — den Seiten der Grenze mit Reiſe— 
manbanien. Seumonn —⏑⏑—— ee En I: ee! Mögliche Beweggründe. hof eine —— Rent ——— und der vormalige Gouv. O'Neal. Was „Tim“ Murphy zu ſagen hat. 2 ende — —— — getrieben wird, ein Ende zu 
Werner und Patzig wird die Torpe- I" ° cher - ⸗ a Pe rn | gegen die britifche Regierung abgege: | — — Bon einem Berichterftatter in fei-| euer — he machen. 
dierumg ber Hofpitalfchifie „Dover | Senator von Pennfolvania burd| Auper einer Yamilienrace find; pen. Die Regierung hatte bei Beginn | € Iner Zelle befragt, ertlärte heute — unzufrieden geweſen, dieſe 200 000 Mann gegen Carranza im 
Faſile“ꝰ Torringlon· und Tian ſeine Reſolution ein Ende machen viele andere Beweggründe zu dieſer des Kriegs De Keyfers Hoiel in Ron. ; Meder 2000 Telegaten in San Fran- Sim Murbhp", has Gerücht daß ein | Antwort habe feine Anfichten burd)- Felde. 
zu — rim mw ! . Fur Rn En - x — —— * —F Pes u n B I ; ; . 3 344 4 . = ” ö ‚ 
ooderh Caitle“ zur Zaft aeleat. will, beſteht ſeinem eigenen Zuges | neuen Mordtat möglich. Coloſimo bon beichlagnahmt, für Ariegszmede | .. verſammelt | > Eon Siffinm Di Ilars fir ‚aus nicht geanbert und er ſei der San Antonio, Tex., 12. Mai. Im 
geile * u ag £ ,.' yond3 von einer Million Dollars für | sr * J 
Gegen den General der Infan- ſtändnis zufolge gar nicht, denn er hatte Streit über Geldſachen mit ſei— verwandt und es türzlich den Eigen— van Francisco, 12. Mat. Ueber Verteidigung ber angeblichen |. M1cht, daß die Admiralität mich hieſigen Hauptquartier der Aufftan- 
8 Mn — ee a5" had I ROTER, En Sean ae Be 6 —— ————— ee e E ionnn } 2 1 l ? ( ) I. ht, tr 13 und i 1 5 br Fern Tr ee x r 
;erie, Gtenger, wird die Anſchuldi— hat durch eine —— Ars Pen Zeilhaber „Mile the Greet — tümern zurückgegeben. Dieſe hatten —— Delegaten aus allen —— Det | Mörder Enrights aufgebracht worden nn ge D nie en diſchen wird die Zahl der revolutio⸗ 
ung erhoben, er babe die Er- gumente mit geſchichtlichen Zitaten habt, er hatte ben Fonds zur Derteis Enifchäbigung dür den Verluſt an | Vereinigten Staaten ſowie aus dem ze; für reine Erfindung. Auch bie | en um ich ſei, a er Se “näten Truppen, die gegen Carranza 
ſchießung von Kriegsgefangenen und dargetan, daß dieſer Krieg dereits digung ze Moß Eirights angede Einkünften und aud) für dem ange= Auslande Gatten fid) heute hier zum Zehauptung, daß „Jim“ Golofimo, buch * u End nzter 3 |im Felde ſtehen, auf 200,000 Mann 
Lerwundeten anbefohlen, und ferner vot Monaten endete. lichen Mördern Vinci, Cosmano und rchieten Schaden gefordert. Die Re⸗ſiebenten Jahreslonbent des „„Ratios | ner befien Ermorbung an anderer etlegen, ernftlih in Ermägung F -\geihäßt und e3 wirb prophegeit, dafı 
werden eine Anzahl Offiziere, Uns) Was verfuht alfo der Zenatorjanderen gegründet, aber amdererfeitd \ierung vertrat den Standpunkt, fie nal Foreign Irade Council a ger | Stelle berichtet wird, erfchoffen wor: |. „7 feiner Untmwortdepeihe an ben die noch zu Cartanza haltenben 
ieroffiziere und Soldaten befchuls | Fennivlvanien mit diejer role ni Anficht einiger anderer taliener ge; unter dem Kambeöverteibigungg- |funden, der Beute feinen Anfang PVräfidenten fagte, wie Sekretär Das | Garnifonen binnen Monatzfrift 


e — ag. L E . i, meil i meigert habe, |”. . Zim 2 a : 
digt, Oraufamleiten gegen britiiche | me zır bezmeden, die er eine Rejolu-|nicht genug für diefe Sache geian und gefeß berechtigt gemwefen, von dem Ho- |nahın und bier Zage währen wird. au no. 2 - che niels angab, Admiral Sims noch das überwältigt ſein werden. 
ſel Beſitz zu ergreifen und brauche Der Vorſitzer der Organiſation Folgende: 


Kriegsgefangene in verſchiedenen Ge⸗tion zur Beendigung de? Krieges einen Drohbrief erhalten. —— —— — * EN Laut aus ber Hauptitabt Merite 
fanaenenlagern berübt zu haben, nennt? Cr madt einen abjolut ver Der Schauplaig der Tat. daher geſetzlich keine Entſchädigung und Präfident ber Unitep States fachen. Ein folder Fonds beitehe „Verlaſſen Sie ſich auf die Zatz | eingetroffenen Nachrichten haben bie 
Gegen General Rrusta ift die Uns gehlichen und hoffnungsloſen Ver- Colofimos Speifehaus befteht aus zu Kiften, wolle jedoch aus Gnade bie | Steel Corporation, James A. Farrell | iperhaupt nicht, Tante Murphy. Er face, die ich Mr a n- Halte, Obregoniften dort ber Staatzfhat 
‚lage erhoben morben, er habe den ſuch ein Friedensabkommen mit zwei langen Räumen, von denen je: | Eigentümer teilweiſe entſchädigen. hielt die Eröffnungsrede, in welcher felbſt befireiie bie Koſten feiner Ber. | DaB —— che erg lungen beſchlagnahmt. 
Typhusbazillus im Gefangenenlager zertihland zu treffen, das am Diener einen befonderen Gingang bat. | Die Eigentümer des Hotels gaben fih jer das Ihema „Die Beziehungen un⸗ eidigung und dazfelbz gelte für Gor- |D* * — — — * ne verfich 2 Freitag bie 
5 BET 4 — * Milß Sellie doee — Nariıı 18 er ' = = N‘ 27 ern Es * * a #4: EEE . = m \ e ig e Unterftüguna it & er bri— Saup dt. 
RKaſſel verhreitet und der Mili- Stelle des trags bon Verfatlles an per Nähe der Tür zum nördlicen hiermit nicht zufrieden und das Ober- ferer Probuttionsfähigteit zu unfe- 70330 und Cosmano. Lehterer habe u oe Anteriiupung jeriens I Ar | 1—— 
ärazzt Dr. Oster Micgelfon Fehl! treten joll, Raum fand ein rafch berbeigerfener haus hat nunmehr enifchieden, dah rem Auslandhandel“ erörierte. | au diefem Amede fein Haus verpfän- Jen Marine rechnen können. Diele, Wafhingion, 12. Dat. Präfiben! 
ngeflagt, dur Infiematiihe Mihe]| „Anltatt einen Frieden su profla-| Ar... u, Qt hro for: 40 —— der {f erichtlich 5 u * a Verſicherung tft mir bon einem hodh- | Garranza verlieh, begleitet vom ben 
BIP POge:- WEERR: Tue ee. eig] „tirtiati ciıcı eden; Arzt die Leiche, das Geſicht nach un- die Regierung den vollen, gerichtlich Polen in Odeſſa? dei. Es ſei töricht, einen Yujamz|., , en ei 
banblungen ben Tot Sranfer und mieren,“ jante der Senator, „DER = don den Kopf nad der Tür Im feſtzuſehenden Schaden, den bie 90) . - . LA Mai Lout menhang zwiſchen der Grmordung jtehenden Regierungsbeamten geivor= | Mitgliedern feınes Kabinet3 und an= 
Verwurtbeter herbeigeführt zu haben. | fügt die inoriche Refolrtion die NRe-i cv. PERR ' 3 . omſantinopel. 11. Kal. Zaud| = — ß deren Anhängern, am Freitag Abend 
x r J ) us 4 Wi e l —8 i . t en! [ pe erlitt n, zu be a len . ⸗ u’ u. 5 EEE — — D e $ e 
General von Open, dem dormaligen | endigumg des Stricgs und auf —B— zn el" beit Serie en — ———— einer der hieſigen ruſſiſchen Bot rn. derjenigen Golojimos „E3 dürfte intereffant fein“, fagte| die Hauptftabt Merito und reifte in 
Gouverneur ift jest der feine Unterjdjied ie Schufrounde hinter dem ROHR ——— ſchaft zugegangenen Rachricht iſt ſehen zu 2 5 Setretär Daniels, „zu erfahren, wer | der Richtung nach Vera Erug zu, wie 
‚eh megen angeblider Graufamteitei | ziwiichen einer Proflamierung des *rant Camille, Colofimos! London, 12. Mai. In Linz, der Odeſſa, der wichtigſte Hafen am Antlagen erhoben. der engliſche Beamte war, der eine dem Staatsdepartement heuie in De- 
semacht werden, deren ſich ſeine Friedens und einer Erklärung, — eraühlie ber Bolisei uüber Hauptſtadt Oberöſterreichs, iſt das Schwarzen Meer, bon den Polen Die Großgeſchworenen haben heute derartige Zuſicherung gab. Es ſcheint peſchen von der diesſeitigen Boiſchaft 
Truppen in Dörfern Oftffrankreichs der Krieg zu Ende iit, geſchaffen die nt nat ae: * Kriegsrecht prollamiert worden, wie und den Ukrainern erobert worden. mehr als dreißig Antklagen erhoben. | faum glaublic, daß irgend ein Ad- in Merito gemeldet wurde. 
ſchuldig gemacht haben ſollen. worden. Was wird bierdurd he] 0° : RR. ‚der Central News aus Wien gemel- SMarfchau, 10. Mai. Leirtnant! Sie betreffen Raubüberfälle, Ein- | miraf eine derartige Verficherung für, Die Zeitungen vom 8. Mai demen- 
GA! z  +- Y . 2 = 00 ı x u sm ntr mt s E - 4 J * . x . .. | 018 * . en i — =. 5 
Wie es heißt. haben die in der zweckt? | „Herr Coloſimo kam etwa NAT det wird. Laut der Depeſche erfolgte Edward Noble aus Boſton, der zum | Drücge und Diebftähle. wichtig genug gehalten haben würde, | tierten, mie es in ber Depefche heißt, 
Ziſſe aufgeführten Zaudboottowi-; Im Sehr icharter Meile ne ilte, 4:10 Uhr in mein Bureau, mo id) 
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—* eiſe verurteilte 2 ——— die Protlamierung des Kriegsrechts Zosciusko Fliegergeſchwader gehört, Wegen Giftmordes. um die Depeſchengebühren für ihre in der Hauptſtadt Mexito die Nadh- 
das Lond verlaſſen. rürʒlich angenommene Friedensre⸗ taum nebenan der Koch und Zzwei an⸗ glünderungen, die von Verluſt an rikanern zuſammenſetzt und vom auch Thomas Dubats genannt, wird Schuljunge ſollte es wiſſen, daß in ranzas ſowie von der Hinrichtung der 
KRäüumung Frankfurts offiziell verlangt. ſolution. dere Männer arbeiteten. Colofimd | menichenleben begleitet waren. Major Cedrice Fauntelroy aus Chi. |bor Geihmorenen Richter Kavanaghs einer demokratiſchen Regierung fein | Generäle Aguilar, Murgio, Barras 

Perlin, 12, Mai. Mie Neidis- | Ein Sofiuungsitraht. jUg sum Zelephon 2* — — cago befehligt wird, wurde laut hier unter der Anklage der Vergif- Regierungsbeamter einem en und Urquifo. . 
behrminiſter Geßler bekannt gab, Mehl im Großhandel um 50 Cents d „nen Anwalt und Freund Rocco deSte⸗ Das Wetter. eingetroffenen Nachrichten gelegent. tung der jungen Anna Kaliniewitz, Lande die Unterftügung ber Flottei Dem Sonderzug, mit melden, 
Yöird nunmehr, nachdem die Trud- | ——— — fano zu erreichen, was ihm aber, nein. lich der Kämpfe, die zur Eroberung auch Müller genannt, mittels Blau |verfprechen fann. ı Carranza abreifte, fuhren eine Anz 
venzahl im neutralen Gebiet auf die re am: nicht gelang. Er begab ſich dann Chicago und Umgegend: — führten a er e jäure prozefjiert. Der Angeklagte, Zuderprofite beihräntt. zahl Truppenzüge vorauf ſowie auch 
on den Alliterten Feftgejegte Stär- | „ Rinneapolis. Minn, „12. Mat.|in den nördlichen Raum. Nad) Fur-, fd u BE a a np 5 rien, —* — Mit| (yepifiten dürfen einen und Kleinhänd- | Güge mit Vorrat und Arejiven, Die 
e berriunaert worden ift, die unver: ! em ——— at Februar ging zer Zeit hörte ich zwei Schüſſe und 8 sis nördliche Winde, * en. - —— * Anna, obwohl er bereits Frau und fer zwei Cents am Rfund verdienen. Depeſchen an das Staatäbeparimend 
gie Rimung srankfurts und m. a uinter, AS fchante ans der Tür in die Wabafd, Auinsie: Masrtseinih Reaenfänzer deu) Unruhen in Deterreig.s@chlenen! zwei Kinder hatte, laut Angabe der, Moon, 12. Mai. Generalanwalt! waren vom 7., 8. und 9. Mai datieri 
er übrigen in Seflen hejegten |) u Ur — — Me. Da aber nichts ungewöhn- | abend und morgen. Seine melentlihe Mende Wien, 12. Mai. Wie aus Mäh: ! Staatsanwelticait, eine nene Ehe | nafner hat heute den Profit, derjumd meren durch bie Unterbredung 
Städte SFeinone der Franzöfticgen — ug a I fiches zu Fehen war, ging ich nad)! "Hiscorfin: 9 tens emöltt heute abend, 'tifh=-Dftrau berichtet worden, werden | cingegangen md foll der jun ER Cie Verkauf von Zucker erzielt der telegraphiſchen Verbindung zus 
Truppen verlangt werden. . ee —— —— |bem nördlichen — trat ein nen iNorgen teilmete Bemalft, andal; | DIE — — erg u Fu Bar De Fa N | merden darf, für die Groffiiten auf  tüdgehalten worden. 

Er⸗Kaiſer zieht um. Kanonladunnen ee und fand die Leiche. Ich rief um enn iie Beute abend. Morgen von bewaffneten Banden polnifder | iwar, am 20. Marz 1918 Jenes I2) non umd für die Stleinhändler auf| — 

Amerongen, 12. Mai. üller $13.35 beliet konr = —— stetig Silfe und telephonierte nach einem scwätt eder semefe Sewölll Ri lanafam| Grußenarbeiter terrorifiert und bie | jort tötlid wirkende Gift —— ner Gents das Piund er In . 
Bahribeinlichfeit nad) wi mor- um 25 bis 50 Cents das Tan an.| tät.” | babrigeinii vorher Menenihauer — | Auöfreitungen in dem Kohlengebiet haben. Tie Staatsanwaltihaft| Depeihe an Bundesdiitrift3- | Deutſche Poſt. 
Wahrſcheinlichteit nach wird mor⸗ um 25 bis 350 Cems das Faß get At; dere Angeſtellte beſtätigten Ca- Indiana: Regen deute abend und morgen: |greifen immer mehr um fich baut ihre PBeweife auf Umſtände einer u | 
gen bei Er-Statiers Zichtag fein. |itiegen. für den heutigen Preis- Undere Angeſiellte beſtätigten SR in Auberften (üblichen Teil heute abend Tühe| > Mitt fi hau follen bie Polen | auf, will aber nicht auf Werhängung anwalt Thomas J. Boynton ver- Der Tampfer „Bhilebelphia“, Der 
In Soorn traf heute aus Berlin |rüdgang ift ein stiller Mehlmarft, Mllas Daritellung. | Sieder Misinan: Unbeltänbig beute ee J Sie *. es | der Todesitrafe dringen. [fügte der Generalanwalt eine un-| Smstag von New Dort nad Eanihe- 
pen) MEN en Fe — | at haben! —* —— jur Aus geringer Urjadıe. verzüglidie Prozeifierung von Ge-|] ampton fährt, nimmt Briefe nad 
sehn’ pin md heute Abend gab der antwortlich. | gung de von dem Morde ver.| zZornenuntergang, beufe: 7:00. nad) haben, ta Ad — — — 4 u 252m w iner Ihäftsleuten, die höhere PBrofite be-|| Europa, alfo aud nah Deutihland F 

* —— 34 2 zu | zıe Munde bon dem Veorde ver ‚  Zonnenaufgeng, morgen: a:al. Folge hatte, wobei zwei Perſonen ge⸗ George Maniatos, Beſitzer einer Il mit. Koftihluß im siefigen Sanytah 
Sr-Ntatfer ein Abſchiedseſſen nm Feuer ın Munitio "Slager bet  urlacıte bei vielen Leuten Aufre⸗ Mondanfgang: 1:36 morgen frü! | tötet ——— Die Zichedhen follen | Rilfardhalle = Se 21. Sid | rechnen. | | 2. —— —— 
Schloß Amerongen. Mostan. gung, und binnen einer Viertelſtun. er Temperaturitand. „dert Bomben in da Haus eines pol=| Salited Strahe, war dariiber erbit-; , Wie Herr Boynton bemerkte, wird |" ner Tampier „Nermitl, Der 
Jude wird Bizefönigin Pala ina, Moskau, vs. Mai. Heute abeno um de waren die Speifeanitalt und die Nacdhſtehend der Zemperaturitand nach Inifchen Oberfteigerö geivorfen haben | tert, daß Joſebh Jaſſek und mehrere die Verfügung des Generalanwalts Zamstag von New Hort nach Ham⸗ 

ze⸗ ſechs — — — Nähe mit Neugie- den amtlichen Angaben des Vetteramtes na ; n Purrk it feinem Sirait-| feine Normierung des Zuderpreifes || burg fähst, nimmt Briefe mit Der E 

Nerv York, 12. Mai. Das hie- Nch® Uhr erfolgten in der Näbe von Strahen in ihrer Nähe mit Neugier yon geftesn nadmittag 3 Uhr an: |umd man befürchtet bort eine allge andere Burihen mit feinem Straf iweder im Großs noch im Rleinhandel | Auftritt „ver Tampfer Kermit“ 1 
ige Hauptquartier ber Zioniften hat | Moslau eine Reihe von heftigen Er- |rigen gefüllt. Polizeihef Garrity,| 3 sr nası......45] 2 br morgens....az| meine Anarchie, —** eine kleine Spazierfahrt ge— ol : En da ja die Händler || "ab Teutihland und Patete nad 
aus London die Nachricht erhalten, |plojionen, bie bis in bie Nacht hin Hilfschef Mlcod, Deteftivfapitän| 4 Uhr nadm......12| 3 Uhr morgend....47| Zu erniten Kramallen ift e3 in|ınadt hatten und als fie nun la- Hi ? 5 . Auder bei J Eint - If Deutfchland, Teiterreiich, ber 
daß Sir Herbert Samuel, ein ftreng- For anbielten. Der Moskauer Som-|Moonch und Koroner Hoffman fa- 8 übe abemds......40| > Use morgens. ...481 Seldbach zwiſchen den Bauern und | hend umd fingend das Fahrzeug fehiebene Paeife bezaßilen in un. = —— se ** it. 
Jaubiger Jude zum Vizelönig von jet gab in einer Protlamation bee men und nahmen eine Unterſuchuma a ur abens...... | 7 Uhr morgens....as| der Polizei getommen, als ber Ver- | wieder vor feinem Gejchäft ——*— wird darauf geſehen verben, daß die iar die Briefe Sonneriäß 
Paläſtina ernannt worden iſt. So⸗ kannt, daß es ſich um ein Feuer in vor. Coloſimo iſt hinterrücks er— = —* 2 * ſuch gemacht wurde rüdft dige Ge⸗ten, ſchoß er auf fie und tötete Jaſ⸗ verfügte Rrofii * — e- |] nacıt, für die Palete mm ur 
mit.iwirb nach über 2000 Jahren wie-Ider Munitiondniederlage in Choros |jchoffen worden md bat feinen Mör- 11 lie oben Abe “ treibelieferungen für die Kegierung E00. ———— Dwiaght Sal —* — grenze genau einge⸗e = 
ter ein Jube Beberrfcher Baläftinad. Icheroto handelte. der nicht gejehen. Auch Geo. Ken- '; up: morgens een | von ben Bauern einzu eiben. cKah — m | Berhandlun | 
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| zn Tieje Verfänfe für Donnerstag 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


— and este Streets 


Koffer und Reiſetaſche 


2 Sartman's Fiber über— 
ech zogene Wardrobe NKof⸗ 
7,1 fer; Combination Hän— 
Ag ner; hat Compartment; 
I mit Cretonne gefüttert; 


Meſſing 


Koffer tür Trei oder 
allgemeine Ziecde, übers 
zogener Tran, Meilings 
beſchläge, mit Riemen; 
Auswahl von 84s bi 
Ss zÖllige 
Größen .. 


I Dratv Bolt, 


Split Kuhha 
Walrus Gra 
Nerietafchen - 
genähte Ede: 
183öll. Größe 


Sechſter Floor 


Stickereien 
und Spitzen 


In dieſer ſpeziellen Partie von 
Zudercien ſind 40-zöllige Swiz 
in weiß und farbig, ebenjo 27= 
öllige Swiß, ruffled und ein— 
4 Kanten. Soweit die Var— 
tie reiht, 98c wert— 

die Yard zu 


29 bi3 59 Wafh- Spitzen — 
beitebend au3 zuiammenpajien- 
den Sets in Valenciennes, weiß 
und Cream, imitierte Crochet 
und Clunhs, 2 bis 5 25 
Zoll breit, Yard zu . c 

98c bis $1.25 Shiffen, in 
vielen Farben, foiwohl dimflen 
wie hellen BEE EUER: fein 
Schwarz oder Weiß, Bol 
breit, nır Donners En 
die Yard zu 


$2.05 Novelty Georgeite 
Grepe, 40 Zoll breit. Kombinas 
tionen meiſtens aus ſchwarz und 
weiß, und Navh und weiß, ſo⸗ 
weit 175 Hards rei⸗ 

chen, NMard .. 

Hauptfioar, 


Verhuu von —* — Ringen 


Gummiwaren 


Reingummi-Heißwaſſer 
flaſchen, 2-Quart Größe, rot 
farbiger Gummi, etwas feh 
lerhaft, aber garantiert, nicht 
zu lecken; Ausſchuß 79 
der 81.98 Sorte, zu C 

Fountain Syringes, voll— 
ſtändig mit allen Vorrichtun— 
gen, 2-Quart Größe, rot- und 
blaufarbiger Gummi; $1.48 


Wert, 0 e 


Kleinert's Gummi Sheet— 
ing, Yard breit; nur 5 Yards 


an jeden Käufer: 98 66€ 


Wert; Nard zu.. 
Hughes’ Ndeal Sonrbürften, 
die berühmte wajfer dichte 


Sorte; $1.25 Wert, TE 


Seuptiloer, 


Die ift der erite Verkauf von folid goldenen Ringen, den wir feit vielen 
Jahren abgehalten haben. Er umfaßt folid goldene Siegelringe für Män- 
ner, Damen und Kinder, fancy Stein gefafte Ringe, Tiffany Ringe und 


Korallen Camen Ringe. 


Unſer Lager war niemals fo groß oder unfere Auswahl fo vollftändig, 


wie gegenwärtig. Qaufende zur Austvahl. 


Jeder ſolid goldene 

—8 JJ 2.97 | 
Neber folid goldene 

34.98 Bun a....:+.: 

Jeder ſolid goldene 

36. 50 Ring zu 

Jeder ſolid goldene 

$7.50 Ring zu 

Jeder folid goldene 

"8,50 Ring zu 


Seber folib goldene 
$9.95 Ring zu 
Jeder folid goldene 
510.95 Ring zu 
Neder folid goldene 
s12.50 Ring zu 
Xeder folid goldene 
514.98 Ring zu 
Neder folid goldene 
$18.00 Ring zu 


Sauytffoor, 


pr —— — — —— 


Pumps für Damen 
Beſſere Werte —Nicdrigſte Preiſe 


1⸗Strap Pumps für Damen — 
aus ſchwarzem, feinem Vici Mid; 


3.95 


ſchöne ſchwarze Bead⸗ 
ing an Vamp, $8 
Werte, zu ..- 


Beine Kid Damen-Orfords, in 
Kopers und braun — mit Holz 


6.85 


ergogene Louis Ab⸗ 
—* * 50 Werte, 


Dreß Pumps für Damen, aus 


ſchwarzem, feinem Kidſtin; nette 
ſchwarze Beading an 
Vamps; 88 wert — 
Donnerstag zu 


3.95 


Niedrige Ablak Damen>Orforbs 


—in fäivarz und braun, mweidies 
Nici 
Sohlen, fpeziell für 
Donnerstag zu 


Kid, biegiame 


5.85 


Fu: Sachverftändige find die ganze Wode hier. 
Falls Ihr WYuhleiden habt, Fonfultiert fie — Frei. 
Bmeiter floor, 


Butter 


Neclined neue Korin- 
then, das 

Pfund 

Noter Aladfa Lads— 


Nr. 1 hohe 33 c 


Büchſe, zu ... 


eine 
Pfund 


lkerne — 


Zunafiih, Deviled — 
Pfund 
King's Sauab 


teguläre 15c 
Größe, zu 
Zumpe, 1: 86, 0C 
++ Florida, 
BeSpeTeeK Safı m i 


Munger’3 feinite 
Elgin ——— 
1 Pid.-Brint . 


Honig 


weiß, 
died — in 
Bull; Tann für irgend 
Verfühmg ges 
zur werden, 


Geſchälte 


Kaffee, Java 
blended, Pfd., 


62e Pfd. 


Can- Käſe, friſch gemachter 
Pimento — 

Pfund 

Pflaumen; extra groß, 
regulär 89c, 
Pfund zu 290 
— — re—⸗ 
auläres 10c Ras 
BETBE <<. DC 
Fancy Oslong ober 


Venlon Tee — 60€ 


Tfund .. 


32C 


Walnuf- 


390 


voller Neues griineß, "füpliches, 
ce Kraut ſolide Köpfe, 43 
un Pfund c 


 Tic PR. 


Bel, ie, Milt * für Stewing, 1öc 


Chudt Noaſt of Beef von 
ausgew. jungem Beef, Pfd., 


Sriſcher God Bild, auf Be, 
"Mung geicjnitten, Bfb... 


l5c 


15c 


Siebenter Floor. 


** 


24 


ER) 
EEE 
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Sr 
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Diener 
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erstens} Der arme Huns, 


Roman von Lonije Wehfird. 


Cophrigbt, 1020. Bu the Abendpoit Co,, 
Ebicage, SI. 


(33. Yortfegung.) 
„Grauſame Senta!“ ſchrieb Morit 
Friedberger. „Ihre Wohnung war⸗ 


&|tet und um eine Unterredung darin 


bittet Ihr, wie immer, untertäniger 
Moritz? Friedberger. 

Einen Augenblid nagte Miele | 
nachdenklich ihre Unterlippe. Dann 
nidte fie entfchlofien, fegte ihren Hut 
auf, tauchte die fyeber ein und jchrieb 
auf ein Blatt Papier: 

„Ich erkenne, hab ba3 erwünfch- 
tefte Gefchent, da3 ich Dir machen 
afnn, Deine Freiheit ift, und ich 
bringe auch dies Opfer. 

Senta.“ 
Noch einmal warf ſie ſich auf— 


ſchluchzend auf das Sopha. 
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„O, wie glücklich bin ich hier ge— 
weſen! Wie hab' ich ihn lieb ge— 
habt! Ich glaubte wirklich, es ſteckle 
etwas Großes hinter ſeinen ſtolzen 
Reben. Bei Licht beſehen war's Ur: 
mut, fehlte Kleider, Entbehrung! 
— — Er tann’3 nicht gehen. Aber 
baf die Dummbheiten immer fo füß 


find und die Vernunft fo bitter! u 


Joachim, warum fonnteft Du nicht 
ein wenig für mich tun, ba ich doch 
fo viel für Dich getan habe? — Nun 
muß ich für mich felbft forgen.” 

Langfam, faft zärtlih um fi 
[hauend in dem fhäbigen Gemad, 
[hritt fie zur Tür. Auf der Schwelle 
blieb fie noch einmal ftehen. 

„IH merde Feine Dummbpheiten 
mehr machen,” fagte fie traurig. 
„Dad mar meine lekte, gleichlant 
zum Abgewöhnen.“ 


Mutter gegangen. Er fand ſie zu 
Bett liegend. Ihr Leiden hatte in 
den letzten Monaten raſche Fort— 
ſchritte gemacht. Sie klagte nicht. 
* | Sie ftreichelte mit ihrer blafjen Hand 
zärtlich fein Haar. Biel zu [prechen 
verbot ihr Zufland. Auf dem Trep⸗ 
penabfat traf Koahim ben Haus— 
arzt, der feinem beforgten Herzen 
ınur ben traurigen Bejcheib geben 
Ifonnte, daß ein langes, qualvolles 
| Siehtum Frau von Thadden ret—⸗ 
tungslos dem Tod entgegenführen 

Das Schmerzlichſte war's, was 
| Joadjim feiner Meinung nad auf 
| diefer Melt noch treffen fonnte. Wie 
‚unter einer fehmeren Bürde mantte | 
er dur die Straßen und feine 
Augen waren faft blind vor Tränen, 
al8 er heimlehrend in ber üben Woh- 
nung Mieles Zettel fand und Ia?. 

Aber diefe Flucht, mern fie ihn 
auch völlig vereinfamte, fehmerzte ihn 
faum, ja, faft empfand er fie ala eine 
Erleichterung. .... 

Düſter laſtete die Nacht auf Ber— 
lin. Zwar klangen Fiedeln auf 
Tanzböden, die Jugend drehte ſich 
und auch Male Gerock hatte, eine 
Einladung bei Belannten 
Thübend, fich auß ihrem Elternhaus 
& | fortgefchlichen, um mit Georg Brüm- 
ner auf einen Maskenball zu gehen. | 

Der Vater, der, den Kopf in den 
Händen, in der Siube geſeſſen hatte, 
ſeit er wieder von einem ſeiner ver— 
geblichen Gänge zu gemeirnützigen 
Kaſſen und Wohltätigkeitsvereinen 
zurückgekehrt war, hatte ſie ganz 
eigentümlich angeſchaut, da ſie 
ſtockend ihren Wunſch vorbrachte, 
bielleicht hatte er fie gar nicht ver⸗ 
+ fanden. Aber er wehrte der Mutter, 
die fie vorwurfsvoll zurückhalten 
wollte. Etwas vom „Finger Got—⸗ 
tes“ hatte er gemurmelt. Sie yatte 
taum darauf geachtet in der Freude, 
loszulommen. Der Vater war in 
den lehten Wochen immer wunderlich 
geweſen. Ein bißchen mehr, ein biß⸗ 
chen weniger — was kümmerte das 
ein Mädchen, das Herz und Kopf 
voll hatte von einer gefährlichen, 
verbotenen Liebe zu einem geſcll⸗ 
ſchaftlichen weit über ihr ſtehenden 
Mann? 

Zuftig hatte die Nacht ihr geichie- 
nen im Licht der eleltrifchen Flam= 
Imen, im Gewühl ber Masten, am 
|Urm des geliebten Mannes. Was fie 
| Örauenvolled gereift hatte, beleuchtete 
erft das traurige, bDämmrige Morgen 
liht der Heimftehrendben, die, halb 
mahnfinnig dor Entjegen, wild 
fchreiend vor den Leichen bon Vater, 
Mutter und Bruder fi wand. 

Auf dem Tifch lag ein Blatt Pa- 
pier. Darauf hatte ber Klempner: 
meifter mit feiner großen, fteifen 

Schrift geſchrieben: 

„Gott hat’3 gewollt, Wir Tonnen 
nichts gegen feinen Willen. Die 
Schiffer zünden an den lUntiefen 
Teuer an zur Warnung für bie 
Gteuerleute. Gott will, daß ich fold 
ein Feuer anzünde denen, fo ba 
fteuern. E3 werden Handimerter hin- 
geopfert fo mie ich an jedem Tag. 


| 
1 
| 
im 
| 
| 


Damit dad Hanbiverf gerettet merbe, |; 


fol ich das Yyeuerzeichen fein auf der 
Untiefe. Here Gott im Himmel, ich 
banfe Dir, daß Du mich gewürbigt 
haft. Dein Wille gefchehe. Amen. 

Meine Ehefrau und mein Cohn 
gehen freiwillig und mit mir einver- 
fanden in den Tod, 

Anton Gerdd, Klempnermeifter 

und Unternehmer von Waffer: 

anlagen.” 

Darunter hatte in ber fchlanten 
Shrift, die auf des Meifters Red- 
nungen Staat machte, die Frau ge- 
zeichnet: 

„Anna Maria Dorothea Gerod, 

geb. Moringer.” 


Und dann Karl in feiner feinen 
Schuljungenhand, die ein Hein wenig 
zittrig ſchien: 

„sm Namen Gottes! 
Karl Gerod.“ 

Nahbarı nahmen das —* 

es tafenbe Mädchen mit im 


En a E 


ie At Du, dub mar ont] | eASTORIA 


Koahim war unterbejfen zu feiner | 


vor⸗ | 


Abendpoſt, Chicago, Mittiudih, den 12. Mat 1920; 


—— — 
: Das Nagen 


der Dyspepſia 
. fo Bäufig nad) dem Effen, wird 


amt beiten behoben durch den Al- 
falin-&ffeft der 


Stuart’s 
© Dyspepsia 


l 
! 


Yuffioben und tragen dazu bei, 
Darmperitopfungen infolge jtärfes 
baltiger Speifen zu überwinden. 

Eine Menge Leute verlaffen 
fi) auf diefe Tabletten zur Bejeis 
tigung bon Dnspepfie. Sie wer» 


; Tablets 
| den von allen Upothefern verkauft 


Sie helfen den Magen füßen, ver, 
— Gasbildung und ſaures 
zu 50c die Schachtel. 
* 
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einfaches ſchwarzes Kleid an. Male 
aber ſchrie in Krämpfen fort und fort 
nach Georg Brümmer. Alſo ſchickte 
in der allgemeinen Verwirrung und 
Bee ein Wohlmeinender nach 
ihm. — 

An diefem Tag war bei Schliepens 
Familiendiner. Vorher hatte Felix 
eine Ausfahrt mit ſeiner Braut ver— 
abredet. Sie wollten das Geſpann 
prüfen, das der Kommerzienrat dem 
Paar zur Hochzeit ſchenkte. Aber 
Walburg ließ abſagen. Sich an 
ihres Bräutigams Seite in glänzen— 
der Equipage — Brümmers Equi— 
page! — in Berlin zeigen unmittel- 
|bar nad der Kataftrophe bon La— 
\rifeh, — die Wangen glühten ihr bei 
dem Gedanken. 

Brümmers brachten die Nachricht 
von der Gerock'ſchen Kataſtrophe zu 
Schliepens. Georg fehlte. Der Kom— 
merzienrat war im höchſten Grad 
verſtimmt darüber. 
„unleidlich, was für weite Kreiſe 
in unſerer klatſchſüchtigen Zeit jede 
Tat eines Verrückten zieht! Daß 
dieſer biedere Klempnermeiſter geſtört 
war, ſieht bombenfeſt. Religiöſer 
Wahnſinn! Die innere Miſſion hat 
ihn auf dem Gewiſſen. Nun wird 
Friedberger Unannehmlichkeiten über 
die Sachen haben, — vielleicht gar 
durch meines Sohnes dummen 
Sireich ich ſelber.“ 

„Deine Intimität mit Friedberger 
hal mir nie gefallen,“ bemerkte 
Schliepen ſtirnrunzelnd. „Der Mann 
iſt nicht reinlich.“ 

„Der alte ift ein tüchtiger Ge— 
ſchäftsmann. Auf ben lab’ id 
nichts kommen,“ verteidigte Brüm— 
mer. ‚Wenn er ſich die Dummheit 
der Leute zunutze macht, lieber Him⸗ 
mel! das tun alle. — Aber, was in 
maßvoller, vernunfigemäßer Anwen⸗ 
dung die Väter reich und geachtet ge⸗ 
macht hat, das übertreiben die Söhne 
ins Groteske, in die Verzerrung!“ 

Seufzend gedachte er ſeiner eigenen 
Stammpalter, und fein Vie ſchweif⸗ 
te nicht eben freundlich über feinen 
Erftgeborenen Bin. 

Der überreichte unterbeffen feiner 
‚Braut den Blumenftrauß, dem er ihr 
unfehlbar bei jedem Beſuch mitzu— 
bringen gewohnt war, gelbe Roſen 
in Seidenpapier gewickelt. 

„Ich habe tief bedauert, liebe Wal—⸗ 
burg, daß Du an der Spazierfahrt 
heute morgen nicht teilnehmen konn⸗ 
teft,” 
ald dur die LKeiftungen bes Ge 
ſpanns ſogar Du Landkind zufrie— 
dengeſtellt worden wäreſt. Ich hoffe, 
daß kein ernſtliches Unwohlſein Dei— 
ner Abſage zugrunde lag?“ 

Walburg war ſehr blaß. In ihren 
Augen brannte ein dort ſeltenes 
Feuer. Heimlich hatte ſie ſich einige 
Nummern der, Drohnenſchlacht“ ver— 
ſchafft. Die ganze Nacht war die 
Lampe in ihrem Zimmer nicht er— 
loſchen. Sie las, ſie ſann. Es war 
Joachim von Thadden in jeder Zeile, 
der hir hier entgegentrat, die Glut 
und Schärfe ſeines Stils, die Wahr—⸗ 
haftigkeit und Wucht ſeiner Ueber⸗ 
zeugung. Die Gewalt ſeiner Per— 
ſönlichleit bezwang aufs neue das 
Mädchen, das ihn geliebt hatte. Aus 
den lodernden Flammen dieſer Zei— 

len erſtand er für ſie neugeboren, 
der Geliebte ihrer Jugend, der Mann, 
den ſie achten mußte, — was er ihr 
— ach⸗ 
ten, weil er an ſeine Sache glaubte! 

„Nein, ich dankte Dir,“ antmortete 
fie entfisien. „Ih bin ganz ges 
fund, €3 ſchien mir nur nicht paſ⸗ 
ſend, daß wir uns gerade jetzt in 
glänzendem Aufzug zeigten. Ich 
dachte, Du müßteſt das begreifen. 

Sie ſtanden in dem kleinen Ka— 
binet, in dem Walburg ſich mit Vor— 
liebe aufzuhalten pflegte. Die übrige 
\Yamilie unterhielt fich lebhaft im 
Salon nebenan. 

„sh fpredhe von ber Kataftrophe 
in Larifch," fagte die Baroneffe. 

„Erlaube, liebe Walburg,” unter» 
brach er gegen feine Gemohnheit leb⸗ 
haft. „Mir ift befannt, daß bdiefed 
Unglüd in infamer Weife gegen 
Papa und mich ausgebeutet mirb, 
ba eine zügellofe Preffe e8 ala ein 
willfommenes Angriffs » Inftrument 
auf einen Mann, dem fie fonft nicht 
beifommen fann, bermertet. 
fogar zu den Obren meiner Braut 
ein MWiderhall diefer Verleumdungen 
gedrungen ift, madt mich ftarr bor 
Entrüftung, Uber, fei ruhig, Para 
hat die geeigneten Schritte getan, um 
biefen Ubjcheulichkeiten ein Ende zu 
maden. Du bajt keinerlei Unan- 
nehmlicpleiten zu fürchten.” 

Dalburg warf den Kopf zurüd, 
die Bewegung be3 freien Fohlens auf 


ber Meibe. 
Fürchten! — 


„Wie Du redeſt! 
— Felix ſah 
i au Verblüfs 


3 in 


| 
| 


faate er dabei, „um fo mehr) 


Dahl’: 


Hoc ein Galgenfandidat, 


Berbannt das Bruhdand für immer. 


Legt die Stahl: und Gummibänder 
fort, die reiben und Drürfen, 


Ediward Brislane nnd Nobert Car- 
ter des Mordes fhnldig befunden. 


® —— — — 


Für Jenen Todesirafe. 


Garter wird den Neft feines Lebens hin» 
ter Zudthausmanern verbringen müſ⸗ 
fen. — Srafiwagenführer, der Mäpd- 
chen überfuhr, des Totſchlags ſchuldig. 


Edward Brislane und Robert 
Carter wurden geſtern abend von 
den Geſchworenen Richter Scanlans 
ſchuldig befunden, William Mills, 
den Geſchäftsführer des Crawford 
Theaters, erſchoſſen zu haben. Ueber 
Brislane wurde die Todesſtrafe ver— 
hängt, während Carter, laut Em— 
pfehlung der Geſchworenen, auf Le— 
benszeit ins Zuchthaus geſandt wer— 
den ſoll. 

Nur zwei Stunden brauchten die 
zwölf Männer, um ſich auf den 
MWahrfprucd zu einigen. Beide An- 
geflagte hatten fich mit einem Ges 
tändnis, das fie bald nad ihrer 
Verhaftung ablegten, gewiffermaßen 
felbjt das Urteil gejprochen. Die 
Bemühungen der Nerteidiger, die 
dadurd, daß fie finnlofe VBetrunfen- 
beit vorihügten, ihre Klienten ret- 
ten zu fönnen glaubten, verfehlten 
die gewünjchte Wirkung bei den Ge. 
Ihivorenen, und Richter Scanlan 
jprad ihnen dafür feine Anerfen- 
nung aus. „Sie haben furdtlos 
und treu ihre Pflicht getan“ jagte 
ber Richter, „und menn fein Grund 
für die Bewilligung eines neuen 
Prozejjes vorliegt, werde ic} die von 
Ihnen gemachte Empfehlung aus: 
führen.” 

Bewahrte feine Auhe. 

Brislane, der während des gan- 
zen Progefjeg eine bemundernswerte 
Ruhe zur Schau getragen Hatte, 
zeigte aud) al3 der Wahriprucdh ver. 
lefen mwurbe nicht die geringfte Er- 
regung, feine Schweiter aber fiel in 
Ohnmacht und mußte aus dem Ge. 
richtsfaal getragen werden, ebenjo 
auch die Frau Carters. 


Der Mord, für den Brislane und! R Plapao Laboratories Co. 


Block 3285 St. Louls, Mo. 

, Meine Herren: Ohne Berechnung dafür — 
a tveder jekt, noch fpäter — fenden Sie mit näche 
fterRoft eine freie Rrobe Blapaod und illus 


Carter büßen follen, war eines der 
faltblütigften Verbrechen, da3 mäh- 
rend der legten Monate hier verübt 
worden ift. Anfangs März fam 
Brislane, der in Gefahr ftand, bon 
feinem Arbeitgeber wegen 1inter- 
Ihlagung belangt zu werden, auf 
den Gedanken, die Kaffe des Eramw- 
ford Theater3 auszuplündern. Mit 
Carter begab er fi) am Abend des 
11. März nad) dem Theater in der 
Erwartung, dort nur die Kaffiere- 
rin, el. Helen Landsman, borzu- 
NE EEE MEERES 
auch der Geſchäftsleiter William 
Mills zugegen, und als dieſer ſich 
ſeiner Beraubung widerſehtte, wurde 
er von Brislane niedergeſchoſſen. 

Seit dem Beginn des Jahres ſind 
nun im Kriminalgericht ſechs To— 
desurteile von Geſchworenen gefällt 
worden. 

Kraftwagenfahrer muß büßen. 

Des Totſchlags ſchuldig befunden 
wurde geſtern abend von den Ge— 
ſchworenen Richter Kavanaghs der 
im Haufe 1332 Wafhburne Avenue 
wohnhafte Abe Schwart, der früher 
al3 Ktraftwagenführer bei der Nel- 
Iom Cab Co. angejtellt war, Er 
war angeklagt, am 30. November 
1918 an Afhland Ave. und 19. Str. 
die 20 Jahre alte Cecelia Grabinäfi, 
1853 ©. Alhland Nve., überfahren 
und dadurd) ihren Tod herbeigeführt 
zu haben. Die Zeugenausfage er- | 
gab, dab Schwary mit rafender 
Schnelligkeit die Afhland Ave. ent- | 
lang fuhr und e$ nicht der Mühe 
wert hielt, fi} um feirt Opfer zu 
fümmern, nadhdem er e3 über den 
Haufen gerannt hatte, 


beſchuldigt, 
regeln verſäumt zu haben?“ 

„&3 ifl mir unfaßlich, wie Du das 
mwieberholen magit! Papa hat alle 
Schutmaßregeln getroffen, die er) 
treffen konnte, ohne die Rentabilität | 
der Gruben zu Tchäpdigen.” 

„Die Rentabilität!” 

„Mit Unterbilang arbeitet nie- 
mand, Webrigens find Kataftrophen 
bom Bergbau unzertrennlih. Wer 
für fein Leben fürchtet, darf nicht 
Bergmann werben. An unferer Zeit, | 
da e3, Gott fei Dank! weder Sklaven 
noch Leibeigene gibt, wird niemand 
in die Gruben gezwungen.“ 

.. Haſt Du die Artikel in ber 
DVrohnenfchiach geleſen?“ 

„Sb leſe grundſätlich 
Schmußtzblätter.“ 

Er war gereizt, tief gereizt von 
dieſer Empörung der Frau, die zu 
ihm gehörte. 

Sie zog eine Nummer aus der Ta⸗ 


ſche. 


keine 


ru 


legen! 


„Walburg! — Die „Drohnen= |} 


ſchlacht“ bei Dir! .. 
Sch aber.. 
griffe auf meinen Vater veracht’ ich. 


. Das fchmerzt. 


Ich werde mich nicht herablaſſen, & 


ng auch nur einen Bid zu fchen- 
en. 

"DaB ift bequem.“ 

„Rein, e3 ift loyal. Auf Treu und 
Glauben ift die Familie mie der 
Staat gegründet.“ 

* billigſt alſo Onkels Verhal⸗ 
en?“ 

„Unbebingt!” 


(Hortfegung folgt.) 


Kinder Schreien 


bie nötigen Schutzmaß⸗ IR 


„Is bitte Dich, Tieg das! — 
wenn au nur, um e3 zu tiber: |# 


. nein, niemal3= Anz |$ 


Eie willen aus. eigener Erfahrung, dab 
ein VBruhband nur ein Hilfdmittel ift, — 


eine falfhe Etüte 
Mauer, —da3 Ihre Gelundpeit untergräbt. 
Warum fahren Cie fort, ed zu tragen? Mb» 


egen eine fallende 


binden und Preſſen verhindern Blutzirlku— 
lalion und berauben die geſchwächten Teile 
der ſtärlenden Kraft, die nötig iſt. um die 
frühere Elaſtität und Stärle zu erhalten, 


Die Plapao-Pads find verſchieden. 


| 


Etuartd Plapao-Rads find durchaus ber« 
fhievden don einem VBruhband, und zwar 


in folgenden: 


Erſtens —Der erfte und wichtigſte Zweck 


der 


Vladbao · Vads beruht in beſtändigem 


Anbringen an die erſchlafften Muskeln der 


Playao genannten Medizin, 


welche zuſam⸗ 


menziehend wirlt und mit den Ingredizen 
in der Maſſe Erhöhung des Vlutfreislauies 
benbfitigt, um die Musfeln zu beleben 
und in ihre normale Stärke und Elaſtiaität | 


zurüdäuverjenen. 
lönnen Sie erwarten, dab der Trud ber, 
ſchwinde. 

Zzweitens —,da ſie felbitanhaftend 


Dann, und nur dann, 


ge⸗ 


macht ſind, abſichtlich um das Polſter am 


Rutſchen zit verhindern, 


haben fie fih elfo | 


al ein widhtines Adjunet beimZurüdbalton | 
bon Prücen bewährt, welde ein Bruchbann ! 


nit halten Tann, 
fein Metalj berivandt, — feine Niemen, 
Federn nder Schnallen. Nein preffenbes 
oder reibende3 Gefühl; 


fo wei mie 


Bei Plapas⸗Pads wird 


Cammet, dehnbar, feidht anzufünen, billig. | 
Sortwäbrende Tag» ımb Nahtbehanblung | 


zu Hauſe. Keine Arbellsunterbrechung. 
An Eidesſtatt. 


Hunderte von Perſonen, jung und alt, 
haben vor einem Eibeskommiſſar geſchwo— 


ren, daßz Plapao⸗-Vads ſie von Bruch 


heilt haben, mande bon fchr dorgelheitle. 


nen ıınd fon alten fällen, 
Clavet, Caät,, 
Plapao Laboratories, Ine., 
Et. Louis, Mo, 
Werte Herren:— 
E3 bereitet nıir biel Peranügen 


Canada, 4. April 1018, 


Ihren 


für die vollſtändige Heilung meines recht 
feitigen Hodenbruches au danlen, welde ih 


durb den Gehraud einer Cerie 
Stuart's Adbeſif Plapao-Pads zu 
gebracht habe. 


Stande 


Ihrer 


Sch beftellte die Plavao-Badb3 Tur, vor 


dem neuen Sabre 1913, ımd gebrauchte bie» 
felben fehr forafam und Ser Unweifnng 
pemöb. &8 freut mid) mum ungemein, wei 


l 


ch ſagen kann, daß ich ſeit etwa einem 


Jahre und ein halb berumgegangen bir 
und ſchwere Arbeit verrichtete, 
fich irgend eine Spur des Wrudies zeigte. 


Ich empfehle die Plapao-Pads herzlichſt 


t 


ohne daß 


allen Yruchleidenden, da ich diefelben als 


J ein ausgezeichnetes Mittel lennen gelernt 
J bahe, und Sie haben meine Erlaubnis, dies | 
auf irgendwelde Ihnen beliebige weiſe zu 


benützen. 


Ihnen nJochmals dantend und in Ihrem | 


menſchenfreundlichen Werle den beften Er: 


folg münfgeno, verbleibe ich 
in aller Hocadtung, 
Au, N. Chur, 
Nrcola Sadt,, 
Plapao Laboratories, Site, 
Et. Rouid, Mo, 
Werte Herren:— 


E3 bereitet mir biel_VBergünen, Nhnen | 
mitteilen au lönnen, baß mein Bruch jegt | 


d Sendet fein Geld- -bIos Koupon. Keine Berehnungdafür. Iekt od, niemals 


ſtriertes Buch über Brüche. 


Puritan Malt 
Extract 


— mit — 
Puritan friſch 
gepreßtem 
Hopfen 


macht ein köſtlicheres Ge⸗ 
tränt, als andere Marlen. 
Beſteht auf Ruritan. Alle 
beſſeren Apotbeler haben 
es oder verfhaifen e3 


24H 


PURITAN MALT EXTRACT C0, 


31 Marfet Str, Chicago 
ıma7,10,12, ri, 17,19,21 


Der mohlbefannte 


ADr. WILLIAMS 


offeriert Ihnen 


’SHUR-ON 


— fir — 


B22.50O 


Wir verwenden große runde, ovale 
oder blattförmige Linfen. 


Unteriuhung frei. 


Wir ſprechen deutid, und reden 
auf deutſche Kundſchaft. 
Eprechſtunden: 1 bis 5 nachmittags, 


Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 


Euite 209. 
fonmi® 


Deutschland —— 


m Öasterreich 
Hamburg-Amerika Linie | 


Bojährige Epeditiond-Erfahrung 

m Berfand von Gaben aller Art. 

4 10€ m. 14c per Pfund, Berfiherung 3%. 

Berlangt unfere Preidliite für feldftge- 

padte Stiiten bon Lebensmitteln,. bor» 
zügli geeignet aum Export. 


Ragerhaus 447-451 ®. 18. Str, 


American zn 
Shipping & For Forward ng 3 


147 ort, 
——— Amt ant 6846, 
bon Schudmanı, 
E. W. Sgellins. 


Bertreter in Chicago. 


Koelling & Klappenbach 
206 ®. Handolph Eir, 
Dfftsielle Erpedienten für 
American Lutheran Board for Beitef 
n Europa. 
Auf Wunſch holen wir Ihre Kiſte ab. 
Europãiſcher Vertreter: 


Hamburg - Amerika - Linie 
Hambu 
 Sohanned Hedmann, Ha Bremen 


Canada, 5, Saıt, 1910. 


! 


' 10,000 L£eidende erhalten freie Yrobe des Plapao Mit: 


' bon entbufiaftifen Briefen, melde wir von 


| 
f 
| 


afits-U Brillen —F and Jet-Oil Paste Shoe Polishes, 


Das Plapao-Rad wird aus flarlem bieg- 
famıen Material „E* angefertigt, melde 
entivorfen ift, um init den Bewegungen deö 
Körperd übereinauftimmen, und bollftändig 
bequem zu «ragen zu fein, Delfen innere 

läde „D“ ift anbaftend (äbnlid einem 

Heitpflafter) um das Polfter anı Nutfeen 
zu verhindern, 

„A“ ift das erweiterte Ende bed Plapao- 
Pads, toeldhe3 über den abfterbenden und 
veidwägten Musfeln liegt um ein meite 
resRachgeben derſelben zu verhindern. „B“ 
iſt das Politer, da3 derart anzubringen it, 
daß es die Bruchöffnung verfperre und den 
Inhalt der Vauchhöhle am Bordringen ver⸗ 
bindere. In dem Poiſter iſt ein Behälter 


aünzlich gebeilt-ift. 
guten Wirlung der 


Ich berbanle bies ber 
Plapas-Bads, melde 
Cie für mi anfertigten, und ich fage je- 
dermann ohne Högern, daß ich nicht weiß, 
was Brudpleidende !cffer tun Fömuer, als 
Ihre’ Plapao-Rad3 zır aebrauden. Ah em- 
vfehle deren Gebrauch jedem Bruchleidenden 
beraltchft. 

enn man bebentt, va meinVruch durch 
eine Speration enifiand, und daB eine 
blobe Ecerie Plapao- Pads nenügte, um ton nit einer wunderbaren abforbenten aftritt» 
auf fole dolllommene Veife und In über, | aenten Medizin, Cobald diefe durch diestür- 
vafhend furzer Zeit au heilen, damıt wird , perwärme nufgelöft wird,entiveict fie durch 
man rich nicht daruber wundern fünnen, , die Heine Definung „C* und ivird durch die 
daß ih Ahnen genenüber fo dankbar bit. Poren der Haut aitfgefaugt, um die Ge 

Cie beſiben meine Erlaubnis, dieſe un⸗ſchwächten Muslteln su Härten und bie Deffs 
terfhriebene Ausfage auf irgendwelhe Ah» | nung zu fhlichen. „SF“ ift das lange Ende 
nen belichige Weife zı nebrauden, und ich | des Plapas.Rad, welches über ben Hüften. 
wünſche Ihnen mweiteres Gelingen in Ihrer Bussen lommt und dadurch SFelligfait er 
edlen Arbeit zum Moble der Tleidbenden | bält. 

Bringt Diele Erfolge: 


Menſchheit. Ihre ſehr dankbare 
Wenn die Plapao⸗Pads richtig angebracht 


Hermine Leibel, 
Gemeinde Arcola, Provinz EadlatKewan. | werden, zeigen fi die folgenden Erfoeie 
nungen: 


Hiermit wird beftättat, dab Frau Hers 
mine Leider fi perfönlid am 11. Januat 
Anno Tomini, neunzebn Hundert u. fedh« 
sehn, dor mir einftellte, md auf Eid aus 
fagte, dab bie im obigen Briefe angeführ- 
ten Ansfagen in jeder Hinfiht wahr find, 
und aus ihrem eigenen freien Willen ber« 
rübren, . %. Bremer, Notar Public, 

Dies find blos einige von ben Bunbderten 


—TDie Zeile ziehe en fih wieder zufammen. 
—Tie fHwahen Musleln erlangen ihre 
Be Zehnbart feit tvieder, 

— Die liche imerzende, gefährfide Ge 
ſchwulft verſchwindet. ⸗ 

—Das ſchredliche „iehende“ Gefühl ver⸗ 
ſchwindet auf Nimmeriviederiehen, 

— Sie gewinnen Shre Kraft, Lebhaftigkeit, 
Energie und Ctärle wieder, 

Eie feben beffer aus, fühlen und befinden 

- Vic tr jeder Weife beffer, was jedem aufs 
fällt, Und Cie find bon den Cchmerzeit 
und lnannehmligleiten eines Brucs he 
freit und den folgen deffelben, Ahr Bes 
finben beffert fi) und Cie find wicdes im 
Stande lich des Lebens zu freuen, ohne 
Furcht˖ wegen der Kranlheit. 


Vernünftige Weiſe. 


Geſchwächte Muskelgewebe — das iſt die 

eigentliche Urſache des Bruches, und das 
— und logiſchſte Mittel dagegen iſt, 
die Eleſtizität der geſchwächten Mustleln 
trieben herauitellen, ES flieht bie Bruch⸗ 
öffnung, fodak der Bruch nit mehr bar» 
bringen Tann, 

Ein anderer eigenartiner Vorzug ber m 
Flapao-Bad Behandlung ift bie Furze Zeit, 
in der biefer Erfolg beiwerlitelligt toird. W 
Dies lommt bon dee bauernden Aniven» 
dung — Zar und Naht — mährend ber B 
ganzen 24 Etunden, 


Madien Sie Brode auf unjere Koiten. 


Bir münfhen, dab Eie eine Brobe bon 
diefer bemerlenämwerten Behandlung auf nu- B 
fere Koften machen, und je fhwerer bie 
Probe, deſto lieber ift e8 uns. Wir übers, 
nebmen die „ganze Garantie. Das Probies Fi 
ton Poflet Ste gar niht3, Ehider Cie Wi 

| einfag den Koupon ciı, g 


been erhalten, die durch Plapas-Pads ne- 
beilt worden find. E3 wird auch für Eie 
bas gleihe tun, Probieren Ete 68, 


Erklärung des Plapao-Pads. 

Der Grundfak, auf welden die Wirkung‘ 
der Rlapao-PadE berubt, fanıı an ber Hanb 
ber beifolgenden Yıluftration und der fols 
genden Erflärung, Fa begriffen werden: 


| F rei + — — F rei! 


tels und illufriertes Bud über Brud) frei. 


Diefes freigebige Ungebot wird bon 

dem Erfinder ber Plapav-Pad3 ge» 

En macht, ui 10,000 Brudleidenben 

Fe durch Anwendung ber Plapas-Pads 

zu geigen, dab Vruch geheilt wer- 
Eden dann, und zwar zu Saufe, 
wärend Eie Yhre täglide Arbeit 

BR verrichten und baß fie biefes un. 

FR angenehme, auälende Bruchband 
Eh losiverben Fönnen. &Chiden Gie 

J ein Geld, Diele Probe Faller Sic 

f gar nichts, weder jeht, nom. ſpäler. 

Schlden Sle einfäch den Kouvon 

und verſcheben Sie e8 nit. Seten 
&ie Uug; Aufſchieben ſchadei nur. 


Goldene Mebaille, Grfier Preis. 
Senden Sie Houpon heute, 
Alk 
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For Black Shoes 


Jet-Oil Liquid Shoe Polish is easily applied with 
the dauber and gives a quick, lasting shine. 


It keeps the leather soft and pliable, increasing the 
life of the shoe. Easiest to Use. Most Economical. 


Sold by Grocers, Shoe $ . 
25 Stores 2 Repair — 
S. M. BIXBY & COMPANV., Inc., New Vork 
Also Manufacturers of Bixby’s Shu Wite, AA Brown 


Pafinge nach und von 


Deutschland 


— mit der — 


MERICAN LINE 


New York—Hamburg Direkt 


„Mongolia‘, 22. Mat 3. Juli 14. Auguft 25. Sept, 
„Mandhuria“, 19. Juni 31. Juli 11. Sept. 


RED STAR LINE 


New York — Antwerpen 


15. Mai 19. Zunt 
5. Juni 
12. Juni 


„Finland“, 
Kroonland“, 
„Lapland“, 
„Zeelan“, 


24. Juli 
10. Zati 
17. Zuli 
31. li 


WHITE STAR LINE 


New York—Southampton 


„Geltic“ 
„Baltic“ 
„Abdriatic“ 


New York—-Liverpool 


„Geltic* ame. „19, Juni 
„Baltic“ i 
„Celtic“ 


Offices: 144. Dearborn vtr. Chicago 





Abenbpoſt, Chicago, Miltiioh, ben 12. Mat 1920." 
| Pomden undühompfo Preistreiberei? feehaufe von Eddy Tancl, einem ehe- 


—— Preisklopfer, = — 
Island Avenue, einen überraſchen— 
Peterſen's großer jährlicher | 


a j ; — de kten 57 Ki 
Bürgermeiſter durch ſeine Nieder- Die Fırma Bunte Brothers in Ver- den ® elud), entdedten 57 Niften und 
| i — ein Faß Schaaps und beſchlagnahm— 
| lage nidjt entmntigt. dacht bei der Bundesbehörde. 


| — ten den Vorrat, während Zancl nad) 
 <rübjabr- (Kröffnungs: — Te Be 
urde, eiteht der Ber- 

| Kampf nimmt feinen Korigang. Baier dacht, da der Echnaps aus Zager- 
—— häuſern geſtohlen worden iſt. Als 

Schlugen angeblich etwa 16 Cents auf die Beamten kamen, zog Tanel zu— 
e r f a u Bundesfenator Sherman bat 8 auf] zen Ginfaufspreis de8 Pfunbes. — |nächit einen Revolver und lieh fein 

Thompfons Poften als Mitglied der | Prohibitionsbeamte beichlagnapmen | Mundwerk fpielen, al3 er aber fah, 


i ilei : Br Bundesregierungs — Ueberſchuß Bundesregierungs —⸗ Ueberſchuſi. Regierungs-Ueberſchuß Food Dept. 
| nationalen Parteileitung Bere Schnaps. — Bräute blieben aus, daß aleich elf Mann anritdten, zog’ Caſh and Carry Bargain Bafement 
Len Small Gouverneurskandidat. 


er gelindere Saiten auf und erkun— Graue Drford 20,000 | Mi ) ’. t 7 95 i 
s * a ande n Heönebä ind heute inte Fich, ob die Sadye fich nicht Wollen ſt Yards Pfun gemiſch er Tee, Fe 
seht auf dem Höhepunkt! Nie haben wir Ihnen beffere ——— — — Bee Be ee freundſchaftlich beilegen laffe. Da— ollews offe Woliſtoffe a — 0 
— — Sn Ci in eimsineß Haben ürgermeifter ompfon | Berhaftsbefe ausgelte DEN] rauf Tichen die Beaniten fich natür- EI RE " | evaporateh | von apa 
* * — —* Ob an * * ER * und ſeine Anhänger in Springfield gegen Theodor W. Bunte, den Prä⸗ lich nicht ein. Tancl wird dem Bun— wunderbare Eualität nic —— 9p a Be a En Bild... boc 25e 
brauchen, oder eine ganze Wohnung einrichten wollen, eine empfindliche Niederlage erlitten, | jidenten und Schatzmeiſter, und E. desfommiffär Mafon vorgeführt — Dame weit, im, 2bolelale „mebe Samere Evercoatingd, 54 und 56 Zelt | Gräfe vi. Be lat... 0. EEE 
Ilten ©; bedi d Läd 536. ſo behaupten ſie doch, daß Gouver- W. Boehm, den Sekretär der be— werden. 16 Unzen in der Mard; für Männeranzüge | Prelt, die Mard 25 bis 30 Unzen fhrwer. | nat, für... A| ncmahiene. En 
BASE ie unbe ingt einen der 3 Peterſen aden ma : . 1 ; und »Hofen, Coats, Euits und Elirts f Leichte Eorte Cbirtina Flanell, 54 und Pfund Ne 
| 5 : —8* zn. — .. * —* erg — Yuderwarenfirma Heiratögeihäfte. Damen ı, "mädchen, r , er Zolt breit, Gewicht 91, Unzen zur Ward. Badlpuiver, 49€ Drei 1 ‚Pfund 10 
rend diefes großen Verkaufs befuchen. rhus⸗Sieg war, an dem er fiherlih | Bunte Brothers, 730 W. Monroe) Poſtinſpektoren haben Charles) für Auto Nobes und Don 56,00 Hiß $7.50 bie Mard wert. — — — Sadfen von 
Tine reile Freübe Haben nne, Sie|Str. Die Anklage Iautet auf Ber-|orreit, deffen Poftadreffe der Giell gr yi Aunaen — zlänner un Anden Sadinane, ons, | Süden Het 81,17 
Rauten Si % Iren Gas erd jer! ſind nämlich der Anſicht, daß es zwi⸗ ſchwörung zur Uebertretung der Le⸗ garrenladen Nr. 946 Ruſh Strake ® Suits, und Goats, Tamentlaiits, Mipbies, Strannbohnen —E 
f den und einigen ſeiner in— Fonts. to Robes etc. Bargain Yafent. a 
o Sie I h h ſchen Low 


verakte, und die Uebertretung ſoll war, wegen angeblichen Schwindels 
9 ııd . ſ » Y be daf die Tir.| n x x en ‚ ”.. S 
timften Freunde zum Bruch fommen | darin beitanden haben, dab die ir-| mit Venugung der Poit dingfeit ge— 
Sie haben eine grofe iwerbe, fall er darauf beitebe, daß 


aß | ma angeblich Zucer mit einem viel| macht, und Bundesftommiflär Ma- a, . ” j 
Auswahl bier, alles be. Ihompjon nicht wieder zum Mitglied | zu hohen Gewinn, nämlid, zehn bis fon hat ihn unter $1000 Bürgfchaft D ) eine £ anner L⸗ 
Shmte Kabrifate ie der nationalen republifanifchen Pars | adhtzehn Cent3 auf das Pfund, ver-| geftellt. Corrells Spezialität var, > . 

IRRE OR 2 w teileitung gemählt werde. fauft hat. Diejer Gewinn ſoll —— 

Stewart, Reliable, Jewel Als Grund hierfür führen ſie an, bei einem Umſatz von 1,206,156 


* yo ⸗ 
Männern zu beantworten, und zwar C 
und Alcazar. Alles feine daß feine Anhänger zum arößten| Pfund auf $204,143.63 belaufen] unter dem Namen feiner Frau, Ma- gligee Sommer Hemden billig 
Serde, die eine jede Haud« Zeil Leute find, die politifche Stel: | haben. rie. Die angeblide Frau jchrieb 2 


nn c— 


Pargain Wafement nent 


ü erden, tungen innehaben, bie alfo das Gelb] Wie berichtet wird, Haben Bunte] dem Bewerber, er möge das Reife- — — 

—* — ——— für ihren Lebensunterhalt vom Brothers den Zucker in den Mona-| geld nad) feinem Wohnort einichir- FR L : 
v Staate beziehen, und die fehr mohl|ten Sannar, ‚ebrnar, März umd| fen, dann würde fie fommen und 
wiffen, daß fein Republifaner im | Mpril von der Colonial Sugar Co.| ji ihn vorjtellen. Ein Bild der 
Staate im Herbit ohne Thompfons | In New Orleans zu den Durch) | wirklichen Frau Correll lag jedem 

Koſtenfrei Unterſtützung eine Nomination er-⸗ ſchnittspreiſe von 13.2 Cents das Briefe bei. Die Gimpel ſchickten Main Floor 

« s halten tann. Gie glauben, daf diefe | Piund gekauft und, während u. aud) Geld, $5 bis $35, je nachdem, 
YInftallierung. Leute ganz natürlich werben mantel» | Transportfojten nad Chicago id! aber wer dann natürlich nicht Fam, 
Beanueme mütig werben, wenn fie ihren politi= | auf 43 Cents für je 100 Pfund be-) war die Heiratsfandidatin. Anflä- 
q fchen Ruin vor fih ſähen. liefen, zu einem Durchſchnittspreiſe ger Corrells iſt Thomas A. Peak 
Teilzahlungen Senator Lawrence Y. Sherman | don 29.4 Cents das Pfund abgeſetzt, aus Louisville, aber es hat ſich noch 
hat bereits in aller Zorm befannt ge | Wodurd ein durhichnittlicer Ger] eine Anzahl anderer gemeldet. Reaf 


. .. . !Iigeben, er fei Kandidat für das Amt —— Be auf das Pd. — $35 an Correll geſchickt. Ein 
| . Eines Mitali „| erzielt worden wäre. iratsluftiaer Karmer au Xom 
Leonard Eisihranke And: die beflen nem, mimtins en on Bunbesbeamten| Krratelufiger Suemer aus Lana 
ichlagen. Dasfelbe hofft Lomben, | gefragt, ob die Jirma in dem Veſib gebens auf die verſprochene Ankunft 
— denn er hat fich dirett für Sherman der geſetzlich vorgeſchrieben Lizenz der künftigen Braut. 
hrer ſtreng wiſſe ausgefprochen und möchte offenbar für Zuckerhändler, die einen Ihres Correll iſt geſtändig und will das 
———  Sonftruf- I RR Ihompfon zu einer politifchen Null | umjat von mehr als 100,000 Pfund| Geld mieder herausgeben, feine 
W donſtrul- vw ' im Staate machen. Die unmittel- | baben, jei, foll berneinend geant-| Frau hat von feinen Geidhäften gar 
tion, die Ihnen Eis, 5 Ye bare Folge davon ift, daß Sherman|twortet haben mit dem Bemerfen,| nichts gewußt. 
Nahrungsmittel und = als Gouverneursfandidat überhaupt | daB Bunte Brothers ja nicht Zuder- — 
Arbeit ſpart. Aeußerſt nicht mehr in Betracht gezogen wird, en u eg Nedete ihm ins Gewiſſen. 
r F — ie i t erklärt wird, ſon- kanten ſeien. eſſenungeachtet ha —* 
ge gebaut, *—* Bo De ae u * >> aber die Firma, wie behauptet wird, | Dr. Tublen benutste eigenartige? Mittel, 
eine Lebenszeit. Spez. der Gouverneurfandidat der pro-| an viele Sändler, melde die Waare| "Mm fich eines Näubers zu erwehren. 
für morgen, XQeonard R areffiven Republifaner fein und alz | begehrten, Zucker zu dem erwähnten A Dr. €. C. Dublen geftern 
Eisihranf, mie Ab- folher ihre ungeteilte Unterftügung | Preife abgefett. abend in der Nähe feiner Wohnung, 
bildung, fpeziell, a Eu finden wird, Auch wird geltend ge-| Herr Charles F. Bunte iſt Vize— Nr. 242 Dit Walton Place, von 


Rreiien. 


| Semat 


ANNE a er 
— en ——8 er 


Weltberühmt, wegen 


ie 


J 


! 


Fe —— Imadt, daß Senator Sherman fich | präfident des Saufes, das Direfto-|einem mit einem Revolver Seife: 
05 * RE für die Wiederwahl in den Bundes | rium beiteht aus den Serren Theo-|ten Banditer in räuberifcher — 
2 ſenat unmöglich gemacht habe. dore W. Bunte, Harry D. Irwin, überfallen wurde, rückte er weder ſei⸗ 
Man zweifelt auch nicht daran, | J. A. Brewer u. Roy A. H. Thomp. nen ammon hetaus, noch ſetzte er ſich 
daß gegebenenfalls die ganze Thomp⸗ ſon. ——— pr = pe —* —* 
—— 2 u I: a bem Stonpent Tanc napsvorrat. bem Herrn Straßenräuber ernftlic 
„Mas Peterjen verjpricht, das halt er. nt ne Prohibitionsbeamte machten ge-|ind Gewiſſen und dieſer ſchlich ſich 
EEE ERREGER EIFERESIESFERÄINERDEEBeN. | cber vielleicht auch den Mayor feldft, | Ttern abend dem italienifchen Kaf. beihämt von bannen. 
| werfen mird, falls Lomden feinen 
Kampf fortfegt. = — 
| c | | Neues County⸗Ticket. ger Seid Ihr ein Opfer 
 FURNITURE COMPANY° | || © beißt, mührenb der nächten ve Krantheiten, welqe die Geſundheit zerſtären? 
RZ Se To, ı beiden Wochen werde in Chicago ein YORE 9,0 ee 
polllommen neue3 County-Tidet zu= N Bern dem fo Hit, fo (Sulbet Ihr «8 e er Familie 
1046-1056 Belmont Ave. | \mnai neun su san) Mey SEE: 
. das Ihompfonfche der Wähler e mag eine einfade Aufgabe u au beifen, aber r 
4139-4141 W. North Ave. 3660—64 Irving Park Bivd. auteeliiet machen Re, "ae N Kin En —— —— dus mat {eat riatig bedandeln * 
und Brundage, die zimeifellos in] © » J 
Springfield ihre —8 gegen * after Weile ausgeübt Und Fieman lit Der mabtheißgendb far 
: : * J Tann, bad 1 je ein Verſprechen gab, das iq nicht bielt. Da idh die 
REEBEBREENEEBEBEBEEEREBERBERBERE Ihompfon im Spiel aehabt hätten, : birelte Behandiungöweile anwenbe, gelangt meine ranet birel: 


. faat man, mwürben bet biefer Zuſam⸗ —— um Eike ber Krankheit, ohne in den Magen zu lommen und die 


be dauung au ftören. 
© | menftellung nicht To viel zu fagen ha= da tee feine unmägligen nu bertvende einfa® bie durch jadrelange Erfah. 


” 
derfp 
| : für Sie | ung erlangt nninife t +. und gewi ter Weiſe. 
— u | ben, toie & oben ſelbſt. Auch für die "nenn For eximöpft und eienb feib, wenn u Euch ohne die Energie gelai- 
E & m Poiten des Bundesfenator?, deS | fen hat, Eud der Ünnehmlichteiten bed Lebend gm erfscuen; wenn he jenes Gefühl wollitän-. 
® 


| i „| Biger Niedergeihfanenheit Habt, bie End bad Leben ald taum Iebendiwert eriheinen Täht — 
| Gouverneurs, ber beigeorbneten Kon= sanz gleid, tvad Euren Buftand veridmibet Kat, Iommt und fpreht darüber mit Ku 


— — — Hier iſt ein wirklicher Verkauf von wirklichen Hemden! Jedes einzelne davon it richtig. $ 
reßabgeordneter | ELITE we —— i 
—Basemen'— W| Stanteämter merde die Staat?- Konsultation jederzeit frei, Nichts Billiges oder „Shoddy“ oder Borjpiegelnngen an ihnen. 
: ; Behandle Bint,, Haut, nerväfe und rent it ab erbrüßte, — u a —— a i ’ 
M| mafhine Kandidaten aufftellen. — — a 7 mE ze e A— * Ein berühmter New NYorker Fabrikant von erſtklaſſigen geichneiderten Hemden verkaufte uns ſein 
| Col. Frant L. ee en ae Ken 6 Dhkasn F Ueberſchußlager zu einem ſehr niedrigen Preis, weil jetzt anſtatt im Auguſt gekauft. Wir verſprachen, 
Aeußerſt herabgeſetzt —1 300 Baar widat für dad Umt bes Bundes | esenfalls von mis unterfugen. Konultstion fick ben Namen nicht befannt zu geben, aber da3 Label iit an jeden. Kauft Euren Bedarf morgen zu diefen 
u — — ah m | enatorz, des Gouverneurs oder für 
u 


P : 2 * Preiſen. Jedes Hemd iſt neu, friſch und perfekt, in begehrten Stoffen — die Auswahl iſt ſehr groß und 
90 2“ die Wiederwahl ın ben Kongreß fein g pezia ıst sr findet die gewiinichten Stoffe und Farben in Eurer Gröhe. Wir willen, da; beim Geichäftsihluß 
ſ 5 HI Amen „id, ift noch unbeftimmt, Eu. Ba 3 5 tien Hemd übrig ift. SNommt frühzeitig. 
- © ff fi g eiter \ 
= Shurtleff, William B. Mefinlen u 9 W. Randolph Str. Zwei Taren weſtlich 


zu $5 75 Yaar al En — — eanunden: 9 vorm. DIS 8 abendS; Eonntagb und Weleriags don 10 vorm. Gi 1 mad. Verkauf von 53.50, S4 und 592 Hemden >> 85 N 
> ° \ | = 


m ienat befannt gegeben, und Fred E. Gewebte und kordierte Madras Cloths, Ducatines, einfach weiß, neit geſtreifte, breite 
Sterling iſt eigentlich der einzige Muſter, rg bon hübichen FZallons zur Auswahl, einige mit befeftigten Stragen; Pin 
— 6; < ! \ J Streifen haben ſebarate Kragen. Zum Verkauf morgen zu. 
Eine Beſichtigung wider feine Kandidatur für ba8 Gou— Raſche, gewiſſenhafte and koulante Erlebigung von $6 und S7.50 5 d — — 
dieſer Schuhe wird ſo⸗ verneursamt formell bekannt gab. 7 88. 30 und 810 Hemden 
un Seidengeſtreifte, Fiberſeide geſtreifte, gewebte Madras Seide und Fiber, und Fiberſeide-Hemden —die Mu— 
fort den Karakter die— n > * —⸗ G e@ Id a u sza h j u n 9 e@ n Cloth3, feiner Fordierter Madras umd merceriged Stoffe; | fter fönnen schtverlich beichrieben ——— hüb⸗ 
ni 2; Bürgermeifter Ihompfon und nad) bübjche, ausichliegliche Entwürfe; Eure Nus- 53 095 che aewebte Entivürfe mit Farben-Effekten 
ſes Verkaufs enthül- feine Anhänger haben fi durch ihre , 


: wahl zu nur in glänzenden jeidenartigen Stoffen 55.95 
o — Niederlage und Lowdens Machi— DEUTSCHLAND r : : 
len. Und eine frühzei- M|nationen nicht im geringften entmuti- ! 815 und 818 reinſeidene Hemden 
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„Das blutige Semd.‘ 


„Rat uns Frieden haben“, fahte General Grant, 
als am 27. April 1865 General ee, der große füd- 
Ihe Seerfürhrer, bet Appomator vor ihm die Waffen 
ftredie. Und es wırede Friede. 

Die Männer, die, im Süden Ibie im Norden, für 
daB Land, das fie „ihr” Land nannten, und „ihr“ 
Recht, wie ſie es verſtanden, gekämpft und geblutet 
Batten, legten die Wajfen nieder, gogen die Uniform 
aus und kehrten zurüd zu friedliher Arbeit. Die Wo, 
gen der Reidenichaften alätteten an der im Jahre lan— 
gem Heben und Kämpfen arobgentordene Hal begann 
zu Ihwinden und Nord und Süd begannen fich ein- 
ander wieder mehr ımd mehr zur nähern. 

Aber ed aing lanalamı. Sehr lanafanıı, Ber 
lange Kampfl hatie beiden Seiterg Berlujte gebracht, 
die fi) Shwerdvergeiien liegen, und gegenjeitiges Mih- 
trauen erzeugt, da3 nur ehrlicher guter Wille auf bei- 

- den Seiten befeitigen fonnte, Dieſer quite Wille war 
bei den Mafientivobl da und aud) die Neigung zu ver: 
geben, mo man, noch nicht vergehen konnte, aber ge: 
wille Snterefien Yanden es vorteilhaft, ihnen entgegen. 
zuarbeiten — die Verfühnung, den wirflihen Frieden 
zu berzögern, 

Man hatte «— wenn man's. nicht vorher jchon 
wuhte — in der Yangen Striegszeit die Erfahrung ge— 
madıt, dab m. und Haßgefühl äußerſt wert- 
volle Bundesgenofien jein können, wenn es gilt, Siele 
zu erreichen, die nicht ganz einwandfrei find und nüdı« 
terne Kritik nicht art vertragen fönnen, und aud), da 
ihlummerndes Mihtrauen durd) verdähtigende Worte 
Teiht wieder gewadtt, der unter der Ajche fortglim- 
mernde Sakfıınfe ‚Teicht genug wieder zu heller Flam- 
me angefadht weröcn Ffann. Vielleicht nur zu einem 
Auffladern, das Teinen Ächweren Brand befürchten 
Täßt, aber doch genügt, auf furze Zeit da3 Urteil der 
Majien zu trüben und ste fiir Maßnahmen zur gewin- 
nen, denen jie bei ruhigem Blut ihre Billigung nicht 
geben mürden. 

Während der} dem Bürgerfriege folgenden Re- 
fonjtruftionsperiode wurde der Siiden bon einer ge- 
willen Klajie von  Kolitifern als erobertes Land be- 
trachtet, aus dem möglichſt viel herauszuſchlagen des 
nördlichen Penn autes Recht fei, und die Pım- 
deskaſſe als die Milchkuh, die derſelbe Watriot nad 
Herzensluſt melken ürſe. Dieſe patriotiſchen Politiker, 
oder politiſchen Patryoten, wie man will, hatten es bald 
heraus, daß Mißtrauen, Vorurteil und Leidenſchaft 
ſich ſehr gut ausnutzen ließen für ihre Zwecke und Ziele, 
und ſie taten dies ausgiebigſt — lange Zeit, ehe man 
ihnen hinter die Schliche kam, bezw. den Mut fand, 
ihr niederträchtiges Treiben — das Wiederanblaſen 
von Mißtrauen und Haß, wennimmer es ſelbſtiſche, 
ehrt oder weniger ehrliche oder unjaubere Pläne 
zu fördern galt — bot der Deffentlichkeit zu brand- 
marfen und bei dem rechten Namen zu nennen. 

Bei dem rehten Kamen? Der mußte erft ge- 
funden werden. Man jand ihn aber fchnell. genug, 
nahdem man das Weleri erkannt, bezw. fidh überzeugt 
hatte, daß die öffentliche Meinung in Wirfl 
folhem Verdächtigen und Gebete nicht? mehr willen 
wollte. Er flog vom KRapitol zu Waihingtow aus über 
das Land: „Das Schwingen des blutigen Hemdes“ 
nannte und nennt man jeitden die Verfucheg, die alten 

- Borurteile, da3 Mihtrauen zwiichen Nord und Süd, 
Tebhaft zu erhalten, beztw. immer wieder‘ zu merken 
und anzufadhen. 

* . * 

Das „Schwingen des blutigen Hemdes“ — „the 
waving of the bloody ſhirt· — hat dem Volke nach 
dem Bürgerkriege die notwendige Rekonſtruktions— 
arbeit ungeheuer erichwert und die-böllige und end- 
giltige Aussohnung zwmiichen Nord und: Sid fehr Tange 
verzögert. 3 ilt dem Lande fehr teuer zur jtehen qe- 
fommen. 3 hörte erit auf, nachdem im ſpaniſch— 

‚amerikanischen Kriege, im Bhilippinenfriege und in den 

- Heineren Reibereien Nord und Sid Schulter an Schul: 
ter gefämpft hatten; das blutige Hemd wurde erit 
endgilfig begraben, al3 der große europäiihe Krieg 
die ganze ungeteilte Kraft de8 Landes in Anfprud) 
nahm. , 

Seht fol „das blutige Hemd” des :VBürgerfrieges, 
ivie e3 fcheint, einen Nachfolger erhalten. Man jcheint 
bergeffen zu haben, meld’ fchweren Schaden da3 
Schwingen de3 blutigen Scmdcs — das Wacherhalten 
und Wiederanfachen des Mifztrauens gegen einen Teil 
der Bevölkerung — dein ganzen Lande bradte, und 
fih nur der zeitweiligen Erfolge, die felbftiihe Snter- 
ejienpolitit damit erzielte, zu erinnern, oder aber 
wilfentlih umd ablichtlich die allgemeinen Snterefien 
den Leinen felbitijchen und politiihen Partei und 
Sraktionsintereffen hintan zır Stellen, 

} * 


* * 


Als etwa vor Jahresfriſt Präſident Wilſon in 
einer Rede in einer weſtlichen Stadt davon ſprach, 
daß die prodeutſche Propaganda wieder ihr wider— 
liches Haupt erhebe, da glaubte man dieſen ganz und 
gar unbegründeten und unberechtigten Ausfall der 
durch ungeheure Arbeit verurſachten Ueberreizung des 
Bräfidenten zuoute halten, ibn auf Rechnung feiner 
ſchweren Erkrankung, die fich auf andere Weiſe ſchon 
ankündigte, jchreiben zu müflen. Man hielt e8 für 
fhier unmöglih, dak von verantwortlicher Seite der 
Berfuch follte nemadjt werden Fönnen, das Mifztrauen 
und die Feindichaft gegen da3 deutfchhlütige Element 
in den Bereinigten Staaten, das fich als völlig grund- 
108 und unberedhtigt ertwiejen hatte, wadhzuhalten, ja 
wieder anzufadhen, wo e8 offenfichtlih im Verfchmwin- 

- den war. Die nädjite Folgezeit gab dieſer Auffaſſung 
Met. Sie blieb Frei von Verdädhtigungen und 
© Sebereien. Die Erfahrung der jimgiten Tage bat 
leider gelehrt, dab diejenigen, die alaubten, num fei 
bie Gefahr einer geflifientlihen Wacherhaltung des 
alten Mibtrauens vorüber, allzu optimijtiich waren. 
* Der Kampf zwiichen der „regulären“ republifanifchen 
* Draanifation des Staates Sllinois, die unter der Küh- 
weht Godernor Lomwbens fteht, und der Faktion 
EB Mayor Thompfon hat dem tonangebenden re- 
ikaniſchen Blatte de3 mittleren Meiten?, der 
dicago Tribune“, Gelegenheit gegeben, das neue 
lige Hemd“, das es ſich zurechtſchnitt und -Flickte, 
Zu entfalten 1md fagen mir, verfuchsweife, 
Fe. e8 jchien doch nicht der rechte Verb dahinter — 
e Bor der Deffentlichkeit zu fchwenfen. 
* * - 


Der Durdichnittsbürger glaubte bei dem Rampfe 


In einem am Sommtag, dem Vorabend der republifa- | EB 
nifhen Konvention in Springfield, erfcdhienenen Leit-|& 
aufjag der Tribune, werden aber die LXefer belehrt, |% 
daß der Amerifanismus, oder die Zonalität der re-|? 


publifaniichen Partei von Sllinois in Frage ftche, 
oder tand, „Wenn“, hieß e3 da, „politifche Führer» 


niſche Partei von Illinois pro - deutih ilt... 
iſt es die böchite Pflicht, fie prompt zuritdzumeifen... 
Denn die Amerikaner diejes Staates und diefer Na- 


tion find „pro. american” und fein Führer deſſen 8 


Stärfe in geheimer Unloyalität und fremden Fra- 
gen („alien ifjues“) Tiegt, wird als ein republifant- 
Icher Führer anerfannt werden.“ Ind weiterhin: 
„Die Pflicht der Staatöfonvention ift Har. Sie mu 
der Partei und der Nation zeigen, daß der Sllinoijer 
Republifanismus feine Spur duldet von Sumpathie 
mit, noh Furdt vor den Einflüffen, weldhe inihrer 
ichtveren Stunde gegen die Nation arbeiteten. Sie 
muß zeigen, daß fie jener Einflüffe nicht vergaß und 
nicht vergeiien wird und daß fie ihnen troßt und fie 
zum Rampf berausfordert.“ 

sn einem SZeitauffas am Montag wird gefagt, 
die Thompfon’ihe Organijation reprüfentiere nicht 
nidyt das Nepublifanertum und nicht „Loyales Ameri- 
fanertum”, fondern die „Ichlimmite aller veritriden- 
den Mlianzen: das Bündnis zwifchen Memterjägern 
undorganifiertemAusländertum“, Sie 
babe die „völfiichen Feindfchaften Fapitalistert” und nie- 
mal3 gezönert, die Gefühle, welche Amerikaner ver— 
ichiedener Ahjtammung bon einander trennen, zu ent- 
tlammen. Sie habe den Ioyalen Amerikaner fremden 
Blutes nicht unteritügt. Cie habe verfudht, ihn zu „er- 
neuter Anhänglichkeit an das Alte zu verleiten”, und 
ihn fo zu ihrem Vorteil auszubeuten. 

* x * 


Wir haben von einem „organiſierten Ausländer— 
tum“ niemals etwas gehört. Indeſſen — es gibt 
ja wohl Vieles zwiſchen Himmel und Erde und auch 
auf politiſchem Gebiet, von dem „wir“ nichts wiſſen, und 
in die Herzen der Menſchen ſehen oder ihnen die Ge— 
danken von der Stirn ableſen, das können wir nicht. 

So wiſſen wir nicht, was an jenen Behauptungen 
Wahres iſt. Aber das wiſſen wir: daß das, was da 
als die oberſte Pflicht des Republikanertums von 
Illinois und der ganzen Union hingeſtellt wird, eben 
das, was die „Tribune“ durch die Veröffentlichung 
jener zwei und ähnlicher Leitaufſätze tut, das ſchwerfte 
Unrecht iſt, das den Bürgern deutſchen Blutes noch 
angetan wurde — denn es geſchieht nicht in leiden— 
ſchaftlicher Kriegszeit, — und angetan werden kann; 
und daß es dem Lande und der Partei nimmermehr 
zum Vorteil dienen, ſondern, beſonders der Partei, 
nur ſchaden kann und muß. 


— — — 


| Sumpenkleider. 


4 


; Bir bezahlen heute für unsere leider fabelhafte 
Breile, unfer früherer Senator Sa3. Hamilton Xeiwis 
braucht. für feine perjönlihe Ausitattung ein Ver- 
mögen. Aber wir gehen dody in Yumpen, gleichbiel, 
wie Hohe Preiie wir auszugeben gemwillt find. 
Beim Schneider beitellen wir uns einen Anzug aus 
Wollenitoff. Wir haben uns hödhjit eigenhändig durd 
die Probe davon überzeugt, dab er aus Schafmwolle 
| beiteht. Wir willen ja, dab ein aus Schafwolle ge- 
wirfter Baden beim Verbrennen fih nur fräufelt und 
nicht zu lofer Ajche zerfällt, wie ein Baumtvollfaden 
oder ein nicht imprägniertes „Sriegszündholz." Troß 
alledem madyt uns der Schneider einen Lumperanzug. 
Das iit Fein perfönlicher Fehler von ihm oder gar von 
und. Die Schuld liegt an dem Wollitoff, der aufs 
Zumbpen hergeitellt it, dem fogenannten “shoddy,” 
nicht au8 underarbeiteter oder „iungfräuliher” Schaf. 
wolle, wie die technische Bezeihnung von Schafmolle 
bor ihrer Verarbeitung lautet. 

Daß ſelbſt die meiſten Händler von Tucitoffen 
den Unterſchied nicht zu erkennen vermögen, von den 
Käufern gar nicht zu reden, ändert nichts an der Tat— 
ſache, daß es nicht jedermanns Sache iſt, in Lumpen 
einherzugehen. Mit großer Befriedigung wird daher 
die von dem Abgeordneten Burton L. French aus 
Idaho und Senator Arthur Capper aus Kanſas im 
Kongreß eingebrachte Geſetzborlage begrüßt werden, 
durch welche die Fabrikanten von Tuchſtoffen ge— 
zwungen werden ſollen, ihre Fabrikate mit einem 
Stempel zu verſehen, der angibt, welcher Prozentſatz 
von “„shoddy“ oder Baumwolle bei der Herſtellung 
verwandt worden iſt. Die Vorlage führt den Namen 
„Truth in Fabric Bill“ (Wahrheit im Stoff-Vorlage). 

Sie verfolgt jedoch nicht nur den Zweck, das all— 
gemeine Publikum gegen Uebervorteilung zu ſchützen, 
ſondern hat gleichzeitig die Hebung der amerikaniſchen 
Wollinduſtrie im Auge, und die ganze Frage gewinnt 
dadurch eine große nationale wirtſchaftliche Bedeutung. 
Wollene Lumpen ſtellen ſich verhältnismäßig erheblich 
billiger als „jungfräuliche“ Wolle, und die Tuch— 
fabriken geben daher natürlich erſteren den Vorzug, 
ſolange ihre Fabrikate von der Bevölkerung unter— 
ſchiedslos gekauft werden. Auf die „jungfräuliche“ 
Wolle wird vielleicht nur im Notfalle zurückgegriffen. 
Wie das „Nationalbüro für Schafe und 
Wolle von Amerika“ in Chicago in einem 
Rundſchreiben mitteilt, haben ſich infolgedeſſen in den 
Speichern der Vereinigten Staaten im September des 
vorigen Jahres 700 Millionen Pfund „jungfräuliche“ 
Wolle befunden, das heißt, 100 Millionen Pfund mehr, 
als in unſerem Lande während eines ganzen Jahres 
verbraucht werden. Weiter heißt es in der Mitteilung, 
daß ſich während des Krieges Weltvorräte von 1265 
Millionen Pfund angeſammelt haben, die durch die 
Schafſchur binnen wenigen Wochen eine Vergrößerung 
von 2500 Millionen Pfund erfahren werden. 

Es mag hier dahingeſtellt bleiben, inwieweit die 
Wolllager aus Spekulationsgründen vom offenen 
Markt ferngehalten werden, im Intereſſe der amerifa. 
niſchen, noch ſehr rückſtändigen Woll-Schafzucht iſt die 
Annahme der Geſetzvorlage jedenfalls äußerſt wün— 
ſchenswert, um die Vereinigten Staaten auch auf die— 
ſem Gebiete vom Auslande unabhängig zu machen. 
Zur Zeit ſind wir ſowohl inbezug auf die Schafwolle 
wie auf gute Wollſtoffe in erſter Linie auf England 
angewieſen. Auſtraliſche und neuſeeländiſche Wollen 
bilden den größten Teil der Weltproduktion, aber, wie 
für zahlreiche andere Rohſtoffe, hat die britiſche Regie— 
rung ſchon während des Krieges dafür geſorgt, daß 
auch dieſe Wollen zumeiſt nur im britiſchen Reich Ver— 
arbeitung finden werden. 

In dieſen unbefriedigenden Verhältniſſen iſt un— 
bedingt Wandel zu ſchaffen, und das kann nur durch 
die Entwicklung unſerer eigenen Woll-Schafzucht und 
unſerer Wollſtoffinduſtrie geſchehen. Wenn es den 
Deutſchen geglückt iſt, Wolltuche auf den Markt zu 
bringen, die den beſten engliſchen und ſchottiſchen 
Stoffen ebenbürtig waren, ſo wird dies auch uns 
Amerikanern gelingen. 

Der von dem „Nationalbüro für Schafe und 
Rolle von Amerika” geäußerte Wunich, die Kongreh- 
berfreter durch Zufhriften zur Annahme der „Truth 
in Sabric Bil” zu veranlaffen, findet unfere warme 
Unterjtügung. 

— ——— — 

Eine amerikaniſche öffentliche Bibliothek wird in 
Paris unter begeifterter Mithilfe von berrboragenden 
Männern und Frauen in der franzöfifhen Sauptitadt, 
eingerichtet. Amerifaner, Briten und Srangofen betei- 
ligen fi) daran, u. a. der amerifanifche Gefandte Such 
Wallace, der britifche Gefandte Lord Derby und die 


a Wie es war, iſt und vielleicht 
ſchaft von der Annahme ausgeht, daß die republika-⸗8 
dann | % 
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Es gibt nur a Kaiſerſtadt, 
Es gibt nur a Wien. 

So hat einmal der Sänger ge— 
fungen. Das erſte war: feit der 
Zeit nicht mehr wahr, als es zwei 
Kaiferſtädte gab, und iſt jetzt erſt 
recht nicht mehr wahr, wo es keine 
Kaiſerſtadt mehr gibt. Und das 
zweite? Ja, wenn man die Stim— 
men der Propheten zählen und der 
Mehrheit glauben wollte, dann 
wäre die Zeit nicht mehr ferne, wo 
es kein Wien mehr geben wird. 

Selbſt Altbürgermeiſter Dr. 
Weißkirchner hat bei einer am 6. 
Januar im alten Rathaufe ftattge- 
fundenen, fehr gut beſuchten Ver— 
ſammlung recht draſtiſch gemeint: 
„Wien iſt im Dreck. Es iſt ein 
Hohn, wenn ſich Arbeitsloſe ver— 
ſammeln. Arbeit gibt's überall, 
aber niemand kümmert ſich um Ar. 
bei. Wien verfommt fulturell, mo- 
raliſch und wirtſchaftlich.“ 

Wenn ein Weißkirchner ſo ſpricht, 
ſo hat er dazu ſicher noch andere 
Gründe als den allein: Der Ge— 
genpartei recht unangenehm werden 
zu wollen. 

Die Lebenskraft einer Stadt 
hängt nicht nur davon ab, wie groß 
und reich der Kreis iſt, mit dem ſie 
in Wechſelbzeiehungen ſteht, ſondern 
auch davon, ob dieſe Wechſelbezie— 
hungen ſich aus innerer Notwendig⸗ 
feit entwicelt und in einer Gemein- 
ihaft geltend gemacht haben, die 
völfifh und fittlih auf einem we— 
nigiten3 annähernd gleihen Boden 
iteht. 

Sm alten Wien, zu Beginn ber 
zweiten Hälfte de3 vorigen Sahr- 
bundert?, mo die Etadt von den 
Bororten noh dur Wall und 
Graben geihieden war, die Xinien- 
tore abgefperrt iverden Tonnten, die 
innere Stadt von Bajteien umgeben 
und noch Reite des Stadtgraben fo- 
wie der Stadttore vorhanden ma- 
ren, zur Zeit, als dort, wo heute 
die Pradtbauten der Univerjität, 
de3 Rathaufes, de3 Warlaments, 
de3 Burgtheater® den bemundern- 
den Blid des Fremden felfeln und 
funftoolle Gartenanlagen fein 
Auge entzüdten, fi” noch die öde 
Wieſenfläche des Glacis ausdehnte, 
da war die völkiſche und ſittliche 
Gemeinſchaft zwiſchen Wien und 
dem verhältnismäßig kleinen Kreis 
ſeiner Wirkungswelt noch gegeben. 

In der Stadt ſelbſt kamen die 
Gegenſätze unter der Bevölkerung 
nicht ſo recht zum Bewußtſein und 
entbehrten noch der ſpäter zu Tage 
tretenden Schroffheit. Großer Lu—⸗ 
xus war nur bei Hof und beim rei⸗ 
chen Adel zu finden, der im Win- 
ter in feinen meift nahe der Hof. 
burg befindliden Baläften, im 
Sommer auf feinen Landfiten 
wohnte. Die Wiener hätten es da- 
mals gar nicht gerne gefehen, wenn 
die hohen und höchften Herrichaften 
feinen Aufwand getrieben hätten. 
Dadurd) Fam ja Geld unter Die 
Reute. Die Hoffefte, Praterfahrten, 
militärifhden Aufzüge, Tirhlichen 
Seierlichfeiten boten ermwünjchten 
Unterhaltungsftoff. Die Wiener 
traten zu vielen ihrer „Cavaliere“ 
in perjönliche Beziehungen und ei- 
nige waren ftadtbefannte Perfön- 
lichkeiten. Nur zum Teil waren e8 
Miener, in ziemlich großer Bahl 
nit einmal Deutjhe und unter- 
hielten in ihren PRaläjten viele 
fremdfprachige Bedienitete. Höhere 
Beamte, Profefjoren und Inhaber 
der größeren Geſchäftshäuſer, na— 
mentlih aud; die Fatholiiche Prie⸗ 
ſterſchaft waren die führende Schicht 
der Bevölkerung. Darunter, noch 
mehr unter den Handwerkern und 
Arbeitern gab es viel geborene Wie- 
ner, nur ausnahmsweiſe fremdſpra⸗ 
chige. Theater und Muſik füllten 
das Leben aus, um Politik durfte 
man ſich nicht kümmern. Das Le⸗ 
ben war einfach, die Bedürfniſſe 
nicht übermäßig, die Arbeit anſpre— 
chend, weil noch nicht mechaniſiert 
und in Großbetrieben zuſammenge— 
faßt, der Aufſtieg vom Geſellen zum 
Meiſter in der Regel angeſtrebt, oft 
erreicht. Meiſter und Geſellen mad)- 
ten tagsüber zum Gabelfrühitüd, 
(zwifchen 9 und 10 Uhr bormittag), 
zum Mittagmahl und zur Pauſe, 
(zwiſchen 3 bis 4 Uhr nachmittag⸗ 
Ruhepauſen, vergnügten ſich, oft ge— 
meinſam an Sonntagen und gerne 
gewährten blauen Montagen auf 
Landpartien. Das war noch dieſelbe 
Zeit, von der der Dichter ein halbes 
Jahrhundert vorher geſagt hatte: 
Immer iſt's Sonntag, es dreht im⸗ 
mer am Herd ſich der Spieß.“ 

Die Verkehrsverhältniſſe waren 
dem Zuzuge von weiterher nicht 
günſtig, was aus der Fremde kam, 
zählte ſich ſchon in der zweiten Ge⸗ 
neration zu den Urwienern. So 
wurden Tſchechen — man nannte ſie 
mit leichtem Spotte nur „Böhm“ — 
Welſche und Magyaren raſch auf—⸗ 
geſaugt. Die Altbürger waren der 
Zahl und wirtſchaftlichen Kraft nach 
eben ſtark genug, um das nicht all⸗ 
zu große Maß fremder Beimiſchung 
ohne Schaden für die Eigenart in 
ſich aufzunehmen. 

Mit Veginn des wirtſchaftlichen 
Aufſchwunges Anfang der ſiebziger 


Stillftand. Die befjeren Verkehrs- 


möglidfeiten, der größere Berdienit, 
die Iodenden Genüfje der Großjitadt, 
die Entitehung neuer Fabriken und 
neuer Induſtrien brachten vermehr- 
ten Zuzug Fremdſprachiger. Der 
war den Einheimiſchen ſehr will— 
kommen. Die Neulinge mußten die 
niedrigen Arbeiten im Dienſte der 
Stadtregierung, in den Ziegelwer— 
ken, bei Erdarbeiten und im Tage— 
lohn übernehmen. 

Der Ertrag ihrer Arbeit aber kam 
zum Teile der altangeſeſſenen Be— 
völkerung zu Gute. 

Wien hatte ſeine Blütezeit. Es 
wuchs und verſchönerte ſich raſchen 
Schrittes. Durch die Hochquellen— 
wafferleitung, die ganz ausgezeid)- 
nete8 Trinfwalfer vom Fuße des 
Schneeberges in die Stadt führt, 
und die Kanalifierung wurden die 
gefundheitlihen Werhältnifie ver- 
bejiert, im Weiten der Stadt bis an 
die Hänge des heute in großer Aus» 
dehnung verwüſteten Wienerwaldes 
entſtanden neue Viertel nach der 
Gartenſtädte, die Eiſenbahnen und 
Straßenbahnen wurden neugebaut, 
die Donau reguliert, der Wohlſtand 
mehrte ſich zuſehends. In gewiſſem 
Maße wüurden die Wiener auch 
großzügig. Man fing an, ſich die 
Welt anzuſchauen. Vorher kamen 
viele Wiener nicht aus ihrer Stadt, 
manche nicht einmal über ihren 
„Grund“ (Vorſtadt) hinaus, jetzt 
ſuchten manche ſchon regelmäßig die 
Alpenländer auf, ja, ſehr Unterneh— 
mungsluſtige wagten ſich ſelbſt ins 
Reich, anfangs freilich nicht oft über 
das ſtammverwandte München hin— 
aus. Sogar das Sonnenland Dal—⸗ 
matien begann ſeinen Zauber aus— 
zuüben, deſſen Schönheit und wirt— 
ſchaftliche Entwicklungsmöglichkei— 
ten, dank öſterreichiſcher Schlampe— 
rei und Bequemlichkeit zum größten 
Schaden der Monarchie allzulange 
verborgen blieb. 

Das war auch die Glanzzeit der 
Wiener Volksſänger, unter denen 
mancher wahre Künſtler und man— 
cher echte Dichter wirkte, die ſchöne 
Zeit, wo der Wiener Walzer die 
Welt eroberte, wo es allen gut ging, 
wo das goldene Wiener Herz, die 
echte alte Wiener Gemütlichkeit — 
oft allerdings gekünſtelt und über— 
trieben — ſich nicht genug ſelbſt lo— 
ben konnte. Niemand ahnte, daß 
eine Schichte ſich vorbereitete, dieſer 
Gemütlichkeit ein Ende zu machen. 
Eine Schichte der Bevölkerung, die 
heimatlos bei ſchwerer einförmiger 
Arbeit kaum des Lebens Notdurft 
zu friſten vermag, von Tag zu Tag 
ſich durchkämpft; in der allmählich, 
aber immer raſcher, ſozuſagen als 
einzigee Zebensinhalt der Hab ge- 
gen alle vom Schidfale befier Be- 
dachten anwächſt. 

Die Fremdſprachigen, zunächſt 
noch ohne eigene Vereinigungen, 
wurden mit oder gegen ihren Wil- 
len in die beftehende Ordnung ein- 
gefügt. Bürgermeifter Dr. Lireger 
fonnte noch fagen: „Labt’3 mir 
merme Böhm in Ruh.” Yatfächlich 
unterftügten fie ihn ja auch. 

Mit Ende de3 vorigen Sahrhun- 
dert3 fhiwankten Parlament, Regie- 
rung und Serricherfeind immer ent- 
Ihiedener von der deutjchen Nicht. 
Iinie ab. Die nichtdeutihe Bölfer 
des unglüdlihen „zufammengehei- 
rateten“ Staates (bella gerant alii, 
Au felir Auftria nube!) fingen au, 
ihre Zostrennung bon den Habs- 
burgern borzubereiten und fammel- 
ten zu diefen Zmwede ihre int deut- 
ichen Gebiete, befonders die in Wien 
zerſtreut lebenden Volksgenoſſen. 
Da zeigten ſich die erſten Riſſe im 
völkiſchen Einheitsband der Stadt. 

Jede Raſſe verträgt fremde Blut— 
einmiſchung nur bis zu einem ganz 
beſtimmten Maße. Wird das über— 

chritten, ſo verlieren ſich die Eigen— 
ſchaften und Merkmale der Gruͤnd— 
lage. Die Weiterentwicklung geht 
zwar nach ganz beſtimmten, von 
Mendel in Brünn feſtgeſetzten und 
ſeither ausgebauten Geſetzen vor ſich, 
die urſprünglich vorhanden geweſene 
Einheit iſt aber dahin. Bekannt iſt 
ferner, daß in den Großſtädten die 
Familien in einigen wenigen Gene— 
rationen ausſterben. Der völkiſche 
und ſittliche Zuſtand einer Groß— 
ſtadt iſt daher hauptſächlich vom Zu— 
zuge abhängig. Der aber konnte in 
Wien, ſeit es auch in Handel und 
Wandel eine Großſtadt geworden 
war, in ausreichender Menge gar 
nicht mehr aus dem Gebiete erfol- 
gen, von dem ſeine Beſiedlung ur— 
ſprünglich ausgegangen war. Von 
dieſem Gebiete war die Stadt und 
war der Habsburger Staat ja im 
Anfange des 19. Jahrhunderts aus— 
geſchieden und durch den Krieg im 
Jahre 1866 ganz getrennt worden. 
Die Bevölkerung der beſtandenen 
Monarchie war in überwiegender 
Mehrheit nichtdeutſch, ja zahlreich 
genug, ſelbſt deutſchfeindlich; die 
wirtſchaftliche Stärke des Staates 
entſprang den Südelenländern, 
während die Alpenländer ſtets Zu— 
ſchüſſe benötigten; Ungarn und Ga— 
lizien waren die Hauptquellen für 
den Bezug beſtimmter Erzeugniſſe; 
die Mehrzahl der großen Verkehrs— 
linien ging nach Norden, die wenig— 
ſten nach Weſten; der einzige große 
Seehafen, das lange vernachläßigte 
Trieſt, hatte eine ſtets italieniſch ge— 
ſinnte Oberſchichte und die heimats— 
liebende, ſeßhafte Bebölkerung der 
Alpenländer nie eine große Neigung 
zur dauernden Auswanderung. Alle 
dieſe Umſtände brachten es mit ſich, 
daß der Zuzug nach Wien, der Wie— 
dererſatz für die ausſterbenden alten 
Geſchlechter in einem für das 


In hohem Maße gefördert wurde 
dieſe Bewegung durch das Ueber— 
greifen der Entdeutſchung auf die 
Verwaltung. Jedes der 8 oder 9 
— genau weiß man e3 nämlid) 
nicht — in Srage Tommenden Böl- | 
fer verlangte und erhielt im Laufe | 
der Zeit audy den ihn: verhältnis: | 
mäßig angeblich zustehenden Anteil | 
an der Zahl der Beamten, in wel: 
her Beziehung fogenannte natio- 
nale Etataften md zumeilen recht 
vertidelte Berechnungen angelegt 
wurden. Die deutfchen Beamten fa- 
men dadurd in den gemifchtiprachi- 
gen Ländern in eine mitunter recht 
Ihiwierige Lage, die deutiche Bevöl— 
ferung aber war dort bald fehr be- 
drängt und kam in eine ſehr ſchwa— 
che Verteidigungsſtellung, die ſtaat—⸗ 
liche Verwaltung aber in Unord— 
nung. 

Die Ueberhandnahme nichtdeut— 
ſcher Beamten in den Wiener Zen— 
tralſtellen drückte ſich mit uner— 
wünſchter Deutlichkeit unter ande— 
rem in einem oft ſehr mangelhaf— 
ten, unverſtändlichen Deutſch des 
Reichsgeſetzblattes aus, wobei aller⸗ 
dings manche ehrwürdigen Reſte des 
Amtsſtiles mitſchuldig ſein mögen. 
Als der Krieg kam, wurde Wien 
ein Heerlager und als die Ruſſen 
vor Krakau ftanden auch mit Vertei- 
digungsanlagen berjehen. Die mili- 
täriſchen Erfolge zeitigten dann eine 
große vaterländiſche Begeiſterung, 
wobei die Slaven miteinſtimmten, 
die ſich für alle Möglichkeiten 
ſichern wollten und in dieſer Be— 
siehung ja aud) ganz beitimmte Zu- 
tagen erhalten haben. Der Tod deg 
alten Kaifer3 im November 1916 
war ein ernftes Anzeichen nahenden 
Unheils. Immer jhon jagte man, 
daß nur der alie Kaifer allein das 
Neid nod) zufammenhalte, Und man 
hatte recht. 

Dem militäriihen Zujammen- 
bruce folgte, was fommen mußte, 
die Zoslöfung der einzelnen Völfer 
aus dem Verbande der Monardhie, 
Ta3 war ein ımabmwendbares Gr- 
eignid. Weder Alerander dem Ghro- 
Ben und feinen Nadjfolgern, od 
den Römern oder den Gothen, oder 
Karl dem Großen um. — jeder 
fann ſich ja die Reihe nach rück— 
wärts und vorwärts noch erklecklich 
ergänzen — iſt es auf die Dauer 
gelungen, widerſtrebende Völker zu— 
ſammenzuhalten. So wird das wohl 
auch weiterhin ſein und galt nicht 
minder für die Schritt um Schritt, 
aber immer um mindeſtens einen 
Schritt zu ſpät zurückweichende 
Wiener Regierung ebenſo wie für 
ihre weniger rückſichtsvolle Schwe— 
ſter in Budapeſt. Leider war es 
ein gewaltſames Zerſchlagen, was 
bei einem natürlichen Zerfallen in 
die einzelnen zuſammengehörigen 
Teile für die weitere Entwicklung 
aller weitaus förderlicher geweſen 
wäre. 

Die Machthaber zogen vor, den 
Bau zu zerſchlagen. So wird es 


l 


borläufig nad Befehl verfucht iver- | menfchlichen Organismus bezogen, iſt 


den müfjen. Die gleichen Kräfte, die 
den Zuſammenbruch der öfterrei- 
chiſch ungariſchen Monarchie unver⸗ 
meidlich herbeiführen mußten, mer- 
den fiher in gar nicht ferner Zur- 
funft die Vereinigung des Zufam- 
menftrebenden und Zueinanderge- 
börigen erziwingen. » 

Wie anders ftünde e3 heute um 
die Welt, Sieger und PBefiegte, o- 
fern daS Nuseinandergehen in fried- 
lichen Uebereinfommen hätte ftatt- 
finden können. Aber die Sausmadt- 
idee der Habsburger, die Gier nad) 
Geld und Macht in den herrihenden 
Kreifen war ein unübermwindliches 
Hindernis. Wenn doc die mit fo 
foitbarem Blute erfaufte Erfahrung 
für die Zufunft die Richtung weten 
und aud) die Wege zu einer Ber: 
ftandigung zwijchen Bürgern und| 
Arbeitern ebnen Zönnte! ö 

Gang und gar unklar ift, wie die 
Republik Oeſterreich weiter leben 
ſoll und, wenn da noch eine Stei— 
gerung zuläſſig iſt, noch mehr, ob 
Wien vor dem Untergange gerettet 
werden kann. 

Eines ſteht feſt: Wien wird ent— 
weder eine deutſche Stadt ſein oder 
es wird nicht ſein. Unter der Habs— 
burger Herrſchaft war die Stadt 
ſchließlich nahe daran, ihre Eigen— 
art als deutſche Stadt zu verlieren, 
und es läßt ſich denken, daß die 
Hauptſtadt eines vielſprachigen, der 
Mehrheit ſeiner Bevölkerung nach 


nichtdeutſchen Staates mit der Zeit mäßigen ſtarken Trinlern geſchädigt. 6; 


hätte eine gemiſchſprachige oder an— 
dersſprachige Verwaltung erhalten 
lönnen. 

Als Hauptſtadt der rein deutſchen 
Republik Oeſterreich wird Wien un— 
bedingt deutſch ſein müſſen, ſoll es 
im Rahmen dieſes Staates verblei— 
ben. Außerhalb würde Wien als 
ſelbſtſtändiges Staatsweſen nicht 
weiter beſtehen können. Ein An— 
ſchluß wäre höchſtens an die tſchecho— 
ſlowakiſche Republik möglich, die — 
wenigſtens noch für eine lange Reihe 
von Jahren — aus leicht begreifli— 
chen Gründen einen ſolchen Zuwachs 
kaum vertragen, 
wird. 

Die öſterreichiſchen Länder kön— 
nen ohne Wien auskommen, das ja 


den nun abgetrennten Gebieten h 
te. Die Quellen für ſeine Zukun 
werden dürftiger ſein, 
aber in den Alpenländern, deshalb 


Bon Dr. Arthur 
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Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 


und wie das Leben auf geſunder Grund⸗ 


lage geführt werden ſoll. Er wird per— 
ſönliche Anfragen auf dieſem Gebiet in 
dieſer Rubrik beantworten, ſoweit es der 
Naum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein abreſſierter und 
frankierter Briefumſchlag beiliegt, wer⸗ 
den brieflich beantwortet. Diagnoſen 
und Berſchreibungen für individnelle 
Fälle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Vergiftung des Körpers. 
Die Gifte, die im Innern des Kör— 
pers entſtehen, die Stoffwechſelgifte, 
wurden in der letzten Abhandlung 


Bei der Diskuſſion über Alkohol— 
gebrauch wird der individuelle Faktor 
meiſt unberückſichtigt gelaſſen, und 
der ſpielt doch eine Hauptrolle. Auf 
das Individuum üben das Leben und 
die Gewohnheiten ſeiner Vorfahren 
einen entſcheidenden Einfluß aus. — 
Der Gebrauch von altoholifchen Ge⸗ 
Be it an eine gemwilfe Stufe 
der Ziviliſationsentwicklung geknüpft. 
Ganz wilde Völkerſchaften, wie z. B. 
bie Indianer, hatten vor der Begeg- 
Inung mit zibilifierten Staufafiern fein 
— Je älter ein Volt 
ſeiner Ziviliſation nach iſt, deſto grö— 
ßer ſeine Immunität dem Alkohol 
gegenüber. Immunität, ſowohl in 


beſprochen. Heute iſt das Thema un⸗Hinſicht auf alkoholiſche Entartungs— 
ferer Betrachtung die Gifte, die miäffrankheiten, al3 aud) hinfichtlich der 


bon außen in unferen Organismus 
bereinbringen. 

Da find por allen Dingen bie lin» 
glüclichen zu nennen, die gewohn- 
heit3mäßig anerfannte Gifte, mie 
Dpium und beifen Abtömmlinge, 
wie Morphium, etc., dann Cocain fi 
zuführen. Ein verberbliches Lafter, 


dejfen Folgen fchon befprochen wur⸗ 
den. 


Harmloſer erſcheint dem Opfer die 
Giftgewöhnung in arzneilicher Form. 
Aſpirin, Acetanilidverbindungen als 
„Kopfwehpulver“, Schlafmittel haben 
ſich leider eingebürgert. Urſprüng— 
lich vielleicht von Aerzten verordnet 
ſetzen Patienien und deren Verwandte 
und Bekannte den Gebrauch dieſer 
Mittiel fort. Vom Geſundheitsſtand— 
punkte iſt der häufige Gebrauch ſol— 
cher Subſtanzen durchaus verderblich. 
Der momentane Erfolg, die Erleich— 
terung von Beſchwerden, wird allzu 
ſchwer erkauft mit einer Schädigung 
des Herz- und Nervenſyſtems. 

Dann giebt es zwei Gruppen von 
Giften, deren Gebrauch weitaus ver⸗ 
breiteter und allgemeiner iſt: Die 
alkoholiſchen Getränke und der Tabak. 
Die Alkoholfrage iſt ja durch die 
jüngſte Geſetzgebung in unſerem Lan— 
de ſcheinbar gelöſt. Scheinbar nur, 


weil im Geheimen immer noch dem 


Alkohol viel gehuldigt wird, und 
dann auch weil es in Ausſicht zu 
ſtehen ſcheint, daß die Prohibition 
wieder eingeſchränkt wird. 

Seit vielen Yahrhunderten genies 
Ben die Menfchen Spirituofen.: Es 
läßt ſich ſchwer entſcheiden, in wie 
weit der menſchliche Foriſchritt ir— 
gendwie dadurch aufgehalien wurde. 
Vielleicht in keiner Weiſe. Uns in— 
tereſſiert hier nur die Wirkung auf 
das Individuum. 

Streng pharmakologiſch geſprochen, 
d. h. im Sinne der Chemie auf den 


der Alkohol fraglos ein Giftkörper. 
Das Gefühl der Anregung und Kraft, 
welches alkoholiſche Getränke verlei⸗ 
hen, iſt keine wirkliche Energie, ſon⸗ 
dern nur der Einfluß auf das Zen— 
tralnervenfyftem. Das Gefühl ber 
Ermübung wird betäubt und einge- 
fchläfert. Die äußern Blutgefäße 
erweitern fi und ein Gefühl ber 
Wärme macht fich geltend. Daher 
die Beliebtheit ded Altohols bei Tal- 
tem Wetter, An Wirklichkeit ift durch 
das Strömen be3 Blutes zur Körpers 
oberflähe der Verluft an MWürme 
größer ald ohne Alkohol. 

E3 wird behauptet, dab Trinfer 
anftedenden Krankheiten gegenüber 
weniger mwiberftandsfähig find. Bei 
der Pneumonie, der Lungenentzün: 
dung, ift bie auch bei Xerzten all 
gemein befannt und gewürdigt. Wir 
piljen ferner, daß die Nacdhlommen 
[hmwerer Trinfer häufig Entartung3= 
tranfheiten aufmeifen. 

Induſtrielle Forſchungskommiſſio— 
nen in dieſem Lande wollen gefunden 
haben, daß gewiſſe Gruppen von Ar—⸗ 
beitern, die Alkohol zu ſich nehmen, 
im Vergleich mit Gruppen, die bei der 
Arbeit keinen Alkohol erhielten, we— 
niger leiſteten. Ferner behaupten 
engliſche und auch amerikaniſche Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften auf Grund 
ihrer Statiſtiken, daß die Temperenz⸗ 
ler länger leben als Trinker. 

Verdauungskraft und Nervenſhyſtem 
werden ſicherlich bei gewohnheits⸗ 


Die Bahnhöfe belagert von Sol- 
daten, die au Kemeraden über 
Nacht gegenfeitig zu Feinden ge- 
worden waren, aber od) diejelbe 
Uniform und Offiziere hatten, die 
on zur ihren Gegnern gehörten, 
Züge mit unglaublid viel Wägen 
und noch unwahrſcheinlicherer Ue— 
berfüllung, Fenſter und Türen zer— 
chlagen, Wagendächer und Tritt⸗ 
bretter beſetzt. Beim Uebertritt der 


neuen Grenzen Plünderungen und 
Kämpfe, beides auch in Wien ſelbſt, 

n|mo auf den Bahnhöfen wiederholt 
Damen SER Gefechte jtattfanden, Majchinenge- 
mwehre tätig waren und e3 in diejen 
förmliden Schladten, Tote 
i ines Reichtumes aus V 
genen at-Ilo3 und hätte leicht die Beute einer 
ft|Eleinen, gut bewaffneten, rafch ent- 
entſpringen ſchloſſenen Schaar werden können. 
Daß dies nicht geſchah, iſt unſtreitig 


und 
erwundete gab. Wien war wehr⸗ 


wird ſich Wien auch politiſch dieſen ein Verdienſt der Männer, die da— 


Ländern anſchmiegen müſſen. 

Nie war die Gefahr des Verluſtes 
deuticher Eigenheit in Wien fo of- 
fenbar wie gerade jekt. 

Al die Truppen im 


mals 
Ebenso, vielleicht noch ohnmädhtiger 
war anfänglich) die tichecho-flomwali- 
ſche Republik, die fidy ohne Waffen 
November und ohne Munition nicht hätte weh- 


die Leitung übernahmen. 


Hähigkeit, nicht der Ummäßigeit zu 
verfallen. Bei ven altoholgebraucen- 
ben Völtern murbe in jeder Genera- 
tion der unmäßige oder erfrantte 
Trinter in feinem Einzelihidfal in 
Bezug auf Nahlommenfhaft mehr 
oder minder audgefchaltet. Ein jols 
her Prozeh, ber fich auf viele Jahr 
hunderte auäftredte, erzielte jchließlich 
Nationen (Raffen), die dem Altohol 
ı gegenüber eine gemwiffe yeltigfeit, eine 
relative Widerftanbafähigfeit Darbo- 
en. 

Eine Statiitif über alfoholifche 
Krankheiten in Bezug auf die ver- 
ſchiedenen Raſſen, die das große 
Bellevue-Hoſpital in New York vor 
einigen Jahren veröffentlichte, erhär— 
tet dieſe Anſicht. In dem bunten 
Völkergemiſch der Stadt New NYork 
konnte eine ſolche Statiſtik geführt 
werden. Es ſtellte ſich heraus, daß 
ſogenannte alte Raſſen, d. h. ſolche 
mit einer alten Ziviliſation, dem Al— 
kohl gegenüber weit mehr immun 
waren. 

Der gelegentliche mäßige Gebrauch 
von Alkohol, um unſere geſellſchaft— 
liche Stimmung zu heben, oder um 
uns über die mannigfachen Kümmer— 
niſſe und Enttäuſchungen des Lebens 
hinwegzuhelfen, iſt ſicherlich nieman— 
dem ſchädlich. Ob wir aber im Hin 
& auf da& Heer berjeniaen, bie 


| 
| 


nicht mäßig fein können, uns biejen 
Genuß verſagen müſſen, iſt wieder 
eine andere Frage. 

Geſetzliche Einſchränkung hat ter 
Gebrauch des Tabaks bishe noch 
nicht erfahren, Und doch könnte man, 
bom ärztliden Standpunftt aus be 
haupten, daß der Tabak die Menic) 
heit mehr jchäbigt ald der Alkohor. 
Un den Alkohol find viele von uns, 
wie audgeführt, mehr oder minder 
durch Vererbung gewöhnt. KXadal 
roisebe erft feit dem 18, und 19. Jahr: 
hundert in weitere SKreile eingeführt. 
Vor der Entdeckung Amerikas mat 
der Tabak ganzlih undelannt. An- 
folgebeffen giebt es in Bezug auf ihn 
eine gegenüber bem Mltohol meit ge 
ringere ererbte Immunität. Dann tft 
der gewohnheitsmäßige tagtägliche 
Gebrauh des Tabaks iveit größer 
und meit verbreiteter, al3 ber de3 Al— 
foholz jemal3 mar. 

Das im Tabak enthaltende Nicotin 
und andere Stoffe, die zum Zeil bei 
ber Verbrennung entjtehen, find ftarfe 
Gifte. Im einer einzigen Zigarre ilt 
genug Nicotin enthalten, um einen 
Menfhen zu töten. Bei der Ber 
brennung kommt wahrjcheinlih nur 
der allergeringfte Teil mit pem Raud 
in den Körper, 

Diejenigen, die biß in die Qungen 
hinein den Rauch einatmen, merden 
natürlih am meijten gefchädigt. 

Der Tabaksgebrauch erzeugt ſtarke 
Nervengifte. Auffällig wird dies bei 
der Entartung der Augennerven mit 
nachfolgender Erblindung, die mitun— 
ter bei ftarfen Rauchern auftritt. 
Belannt ift aud, mad man hier 
„Smoterd heart“ nennt, der fehmä= 
ende Einfluß auf das Herz. Lokale, 
ftarfe Schädigung der Schleimhäute 
der Naſe, des Halſes und der Qungen= 
bronchien, iſt ſtets Folgeerſcheinung 
bei Rauchern. 

Die ſtarke Zunahme von Herz- und 
Gefäßkrankheiten in den letzien Jahr— 
zehnten wird auch von vielen Aerzten 
dem Rauchen aufs Konto geſetzt. 
Das ſehr mäßige Rauchen iſt viel— 
cht unſchädlich. Aber wie ſchwer 
das Maßhalten iſt, wird jeder Rau— 
cher wiſſen. 

Für die Jugend iſt das Rauchen 
beſonders gefährlich. Die Leiſtungen, 
ſowohl auf geiſtigem wie auf körper— 
lichem Gebiet, werden bedeutend 
herabgeſetzt. Dies iſt klar erſichtlich 
aus den Veröffentlichungen unſerer 
Schulen und Colleges. 

Allgemein bekannt iſt die Kurz⸗ 
atmigkeit der Raucher. 

Kaffee und Tee könnten wir auch 
unter der Gruppe der Gifte nennen, 
die wir uns gewohnheitsmäßig zu— 
führen. Glücklicherweiſe haben dieſe 
Genußmittel offenbar nicht die Eigen- 
chaft an ſich, zur Unmäßigkeit zu 
verführen, wenigſtens nicht bei den 
allermeiſten Menſchen. Die kleinen 
Quantitäten, die wir uns täglich zu— 
führen, find für die Mehrzahl ber 
Menfchen harmlos. 

Hinfichtlich diefer Genußmittel, mie 
auch des Altohol3 und Zabats, muß 
jeder einzelne mit fich felbft ;u, Ges 
richt fiben. Er muß ausprobieren, 
muß entfcheiden können, was ihm 
Hadlich ift und welche Quantum er 
ungeftraft vertragen fann. Bei: je 


dem Menfchen wird durch feine Abs 
nenreihe, repeftive durch feine Kür» 
en en A die 
aktion biefen Giftförpern gegen 

beftimmk — 


wen 


Gattin des früheren Präfidenten Ranmond Poincare. |Xahre war der Wendepunkt erreicht. 
Die fegensreiche Tätigkeit der genannten Bibliotheken. Der Krach im Jahre 1873 veran-| werdenden Verhältnifle durch fremd-| md zimar fon nad) Volfszugehö- 
bereinigung während des Krieges hat den Gedanken |lakte in nun einjegenden Wei-|päffiiche, meift aus Nord und Oft rigfeit getrennt zurüicfteömten, tar ftens die angrenzenden deutichen &e- 
nabe gelegt, fie aud) fernerhin fortzufegen,  serentwidling nur einen Furzen erfolgte bie Verwirrung in Wien ungeheuer, _ (Bortjefung auf Seite 7.) 


% 
* 


den beiden Faktionen handle es ſich um die 
introlle über die Parteiorganijation, bezw. die No- 
nafionen, die für die Herbitwahl zu maden find. 


„= u ren Tönnen, wenn Deutihöiterreich 
Deutichturm nad) und nad) ungünitig | 1918 aus Nord und Süd und DI nad) mancher Zeute Wunfch menig- 
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Amerikaner deutfcher Abkammung kommt zu Yilfe, 
— Das — 


Grosse Konzert der D. A. H.| 


IB] | 
| 


am Sonntag, den 16. V 


. am 


cai, im Medinah Tenipie, 14 Dit 
Ohio Str., gibt Gelegenheit dazı. 


Madame Olitzka, die Der Chicago Sing-- Rudolf Gunee, 
weltberühmte Opern⸗ verein, vier Männer- Betty Booth-Glasner, 
ſängerin, ſtellt ihre chöre, Wmm. Boeppler Hands Orcheſter, le— 
Kunſt in den Dienſt und Henry von Oppen, bendes Bild mit Mu— 
der guten Sache. wie ſtets hilfsbereit. ſikbegleitung. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tickets 82.00, 81.50 und 81.00 an der Katie, || 
Kaſſenöffnung 2 Uhr. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nady 
riöt, dab umfer lieber Mann und Water 
Walter Hinie 

am 11. Mai entfhlafen. ift. Die Beerdigung 
findet flat am Donnerstan, ben 13. Mai, 
nadın. 2 Ude, bom Xrauerhaufe, 5478 Higs 
eins Ide, nah dem Union Ridge Friedhof, 
Die trauernden Hinterblichenen: 
dran Agnes Hinih, Sattir. Walter, Curt u. 
Hand, Slinder, Nebit Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 


Be; 
‚Freunden und Velannten die traurige | 
Nachricht, dat meine geliebte Gattin, W| 
uniere liebe Mutter und Edhtveiter “I 

Zennie Zvetina, ach, Albrecht, 

entfchlajen ift, Veerdigung am Freitag, I 
den 14. Mat, 9 Uhr morgens, bont % 
Irauerdaufe, 1125 Nemberry Ave. nach J 
ber Et, Francis af Affifistirde, Wo 
feierlihe Neauiem Hodhmeffe zelebriert Fi 
wird. bon da mit Autos nad dem Ct. Bi 
Vonifazins-Sotiesader. Um flille Teil Todesanzcıge, 
nabme fitten die trauernden Hinter | Freunden und Pelannten, die Iraurige Nach 
bliebenen: BE | richt, daß umier licher Gatte und Vater, 
Zohm Zvetina, Gette. Sohn jr, Ri © 


— —* Joſeph Weich, 

chard, Blanche, James und Marie, am 11. Mai 1020 verſchieden iſt. Beerdigun 

Kinder. Etto, Albrecht, Frau George | findet ftatt am Donnerstag, 2 Ude na mit, 
Maurer und bie verit. Grau ©. Ro» | tans, von der Mohnung, 4315 Tidenz Nbe. 
binfon und Nodert und Blanche Als aus per Aulo nach Et, Rofepbs Kirchhof 
‚Dreit, Gelänotiier. z Hermina Wei, Gattin, 

lm Naheres rufe man Sehmartı BEEE N Elizabet$ und Hermina, Kinder 
auf, dimido J 


— ——— — — — — —— 


Geſtorben. 
om Dienstag, den 11. Mai 1920: 
R| Anna Thomien, sch. Rasmuſſen, 


* J geliebte Gattin von John H. Thomſen, 3318 
Todesan zeige. N. Albany Abe. Beerdigungs⸗Anzeige ſpäler. 
reunden und Belannten die trau [Di — 


— 


Beerdigungsanzeige. 
Freunden und Belannten zeigen wir hiermit 
an, dak die Beerdigung meiner gelebten &at- 
tin und unferer geliebten Mutter und Groß» 


\ 


Bortrefflidhe Liederfängerin. 


Frl, Anna Burmeifter hat fi bei ge» 
ftrigem Konzert als foldje erwieſen. 
Als ic) nad) Schluß des Konzertes 

von Anna Burmeifter mit der SHod)- 

bahır nah Haufe fuhr, e8 war une 
gefähr 9:40, Laufte ih mir den 

„Serald-Eraminer”, und wie id) jo 


| um Neuigkeiten blätterte, fand id) 


unter anderen: da3 Allerneueite, 
ämlich eine Kritif über die Xei- 
itung der lonzertgeberin. Ich fragte 
mid, wie das nur möglidy fer, und 
fonnte mir feine Antwort geben. 
E3 ift jedenfalls eine Foloffale Lei- 
tung don meinen Fritiichen Solle- 
gen oder meiner Kollegin bon der 
engliihen Seitung; aber Fräulein 
Burmeiiter verdient, da ihre Lei- 
ftung eingehend befprochen und nicht 
mit ein paar Worten abgetan wird, 
die wahricheinlich in der Eile a die 
Zeitung telephoniert worden find. 


ın 


Und nun zur Konzertigeberin. Die 


junge Dame hat, wie ich höre, in 
Chicago ftudiert und fingt al? 
Soliftin in einer Kirche, ſonſt hat 
man von ihr nicht gehört. Ich über⸗ 
treibe nicht, wenn ich ſage, daß ſie 
eine erſttlaſſige vornehme Lieder—⸗ 
ſängerin iſt. Ihr Organ iſt geſchmei— 
dig und ausgiebig in all den Lagen, 
die man auf dem Konzertpodium ge— 
braucht. Daß fie guten Geſchmad 
und mufifaliicheg Verftändnis befitt, 
var aus dem künftlerifeh zufammen- 
geitellten Programm zu erjehen. 
Mit Bach, Beethoven und Mozart 
fing das Proaramm an. Ich fam in 
den Saal, als „Batti Batti” aus 
Mozart? Don Yuan gefungen murbe. 
Die Stimme fagte mir fofort zu, ba> 
gegen hatte ich an dem Tempo etwas 
auszuſetzen, es wurde manches ſchnel⸗ 
ler und manches wieder langſamer 
genommen, als Mozart es vorſchreibt, 


aber das war auch das einzige, was 
ein kritiſches Ohr bemängeln konnte, 


alles andere erweckte wahren Genuß. 
Jawohl, es gibt auch Konzerte, die 
ein Kritiker genießen kann. Ich 
lauſchte mit Vergnügen ihrem Geſang 
in den Liedern von Hue und Debuſſhy. 


‚ bendpoft, Chieago, Mittwoch, den 12. Mai 1920. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port gepackt, ſind bei uns vorrä⸗ 
lig. Wir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gelauft 

ii Epezialofferte: Bacon, 12 
Pfund, $2.75. . 

Kleider, Schuhe uſw. 
beigepackt werden. 

Die gepackten Kiſten lönnen be⸗ 
liebig ſchwer ſein. 

Verſficherung wird durch uns 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unenigeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäſtze Beratung durch 
deuiſche Fachleute. 

Unſere Ablteferungen find bes 
kannt als zuverläſſig. 

Rufe und “fl Tel.: Franklin 4034. 


Transatlantit 
Packel Co. 


La Salle Str. 


lönnen 


164 N. 
apzex 


Wiener Frauenhilfe. 


Großes Buncoſpiel in der Nordſeite— 
| Turnhalle am 16. Mat, 


Der Wiener-Ameritanifhe raus 
en-Hilfsperein wird am kommenden 
Conntag in der Norbfeite = Zurn- 
halle ein großes, mit gemütlicher Un- 
terhaltung und Xanz berbunbenes 
Buncofpiel abhalten, das um 4 Uhr 
nachmittag beginnt. Da bie 2er: 
anftaltung der Hilfeleiftung für die 
notleidenden Wiener Kinder gilt, fo 
bittet der Verein alle Gönner und 
Freunde um recht zahlreiche Beteili- 
cuna, zumal e3 betannt ift, mie ge: 
mütlich und unterhaltend die Veran 
faltungen de3 Verein immer find. 


| 


} 


1 


Bufh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


Morgen „Prinzeß Gretl“ zum Benefiz 
für Hertha von Tuerk. 


Heute iſt das deutſche Theater ge⸗ 
ſchloſſen und morgen abend begin— 
nen die letzten Operettenwiedergaben 
der Spielzeit. Als letzte Gabe die— 
ſer Art bringt Direktor Seidemann 
Heinrich Reinhardts muſikaliſchen 
Genuß „Prinzeß Gretl“, einen rei— 
zenden Operetten-Dreialter, zu wel⸗ 
chem Dr. A. M. Willner und Ro— 
bert Bodansky das Libretto geſchrie— 
ben haben. Es hat viel Aehnlichkeit 
mit dem beliebten Studentenſchauſpiel 
„Alt-Heidelberg“. Nur fünf Auffüh— 
rungen ſind dem Werke beſchieden. Die 
erſte findet zum Benefiz der belieb— 
ten Wiener Soubrette Frl. Herta 
von Tuerk ſtatt, die ſich als gernge— 
ſchener und gehörter Gaſt während 
der Spielzeit aufs Vorteilhafteſte 
bewährt hat. Unter der perſönli— 


Herta von Tuerk. 


chen Leitung der Herren Kapellmei— 
ſter Chriſtoph und Regiſſeur Died— 
rich iſt die Operette auf das Sorg— 


Frau Hillebrand, 3128 N. Sacra⸗ fältigſte einſtudiert worden, und 
mento Abe. Tel. Monticello 5436, eine flotte, abgerundete Wiedergabe 
und Frau Tereſi Koff, 110 Oſt 60. ſieht deshalb am Ehrenabende des 


Sir., Tel. Wentworth 4633, nehmen Gaſtes mit Beſtimmtheit zu erivar-| 


als Vertreterinnen de3 Wiener Ames 
rifanifchen Frauenhilfsvereins alte 


ten. Selbſtverſtändlich ſind auch 
alle anderen Rollen des Werkes 


nn: Tann, BEE nen, mm en 
* Ir 


Müfen heraus! 


Unjer Bacjivertrag ift zu Ende und wir müffen auszichen. CS ift billiger, zu verkau⸗ 
fen, ſtatt Lagergebühren zu bezahlen. Alle Waren in unſerem Lager, jedes einzelne Stück, 
müſſen fort. Wir haben die Preiſe mächtig herabgeſetzt, unſer ganzes Lager wird verſchleudert, 
und tatſächlich iſt im ganzen Laden kein einziger Artikel zu finden, der im Großhandel zu 
den Preiſen zu haben iſt, die wir dafür verlangen. 


GE Baden jeden Mbend offen bis 10 Uhr und Sonntag den ganzen Zug. WE 


6000 Baar Douglas und Dackard Schube 
zu. jeniationellen Breis-Herabjegungen 


Schuhe, Die im ganzen Lande als die beiten anerfannt find. — In den allerneueiten Moden. — Händler, 
Ahtung! Wir verkaufen audh an Euch. Große Beitellungen nur früh am Tage ausgeführt. 


Die berühmten 
W. RL. Douglas Schuhe, 
wert 58 per Paar. 
Hodhfeine Schuhe, aus ausgeiwähl- 
tem Leder gemacht, mit foliden Good» 


hear welted Leder-Sohlen, alle Grd- 
Ben in der Partie — wert $8, jetst 


Douglas, Padlard und andere abrifate 
guter Schuhe, früher $10, $15 und $20, zu 


bedeutend herabgeiehten Wreilen 
Die Breife für Männerfleider hberabgefetst 


Hocdfeine Anzüge und Meberzicher, in den neneiten his auf die Minute zeitgemähen Zaflons, wie auch in Fon- 
jervativen Modellen, werden zum Verkauf geftellt zu 


weniger als den Breiten vor dem Kriege, 


rige hricht, dab unter lieber Eohn J 
und Bruder —J 
ſtatt am Freitag, 9230 morgens, von | mutter. 
der Wohnung feitter Eltern, 3358 €. | Barbara Bohnen, geb. Thoennes, 
Hamilton Ave. nach der St. Mauricius 
* u aus ftattfinden wird, Um ftille Teilnat st 
rien Gottesader, Um fiille Teilnadme [| f Teilnahme bits 
bitten die trauernden Hinterbliehenen: 
Kohn und Franc® Beaver, Eltern, 
Mitglied bon Father Ceiterd3 Council 
Nr, ..78, 8. of E,Mitglieder berfams 
ih Mittvod) abend um 8 Ubr an 


‚ten die irauernden Hinterbliebenen: 
| Sohn Bohnen, Batte, 
I 
I 


naret, Barbara, Frau Charles %. 


Frau Otto W. lauf, Stinder, Yohn, Helen, 


Henrh, Stephen Blanf, Entel, 


Zur Erinnerung 


Marthlas, Henury, Mar⸗ 


In den Liedern von Rachmaninoff, 
Tſchaikowsty und Rimsky Korſaloff 
traf ſie die richtige eigenartige Fär— 
bung. Von den engliſchen Liedern 
mußte „Gifts“ von Eric De Lamar⸗ 


Powers, 


Kleider, Schuhe uſw. für bie notlei= | aufs Beite befegt worden. Es wir- 
denden Miener entgegen. Die Damen |fen in „Brinzeß Gretl“ mit: 
werben die Sachen auch abholen Prinzeffin Margarete von Fallenhauſen. 
laffen. ————— 


—* Baben. Lurt Beniſg 
Die regelmäßige Verſammlung des Frins WVaxr, deſſen Sohn. Anna Bernech a. ©. 


| Walter don der Aus... 


Fürft Aoifius von Baben 


er 
John H. Beover 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
A am Ponnerstag, den 13. Mai, mittags 12:30 
Kirche, wo ein Hohamt zelebriert wird, WE don den Gemwölben de3 Ct. Mari —— 
don da mit Autos nah dem St. Mas et. Darien Seiedhofes 
Gharles, Nlvina, Frant, Ida, Jofc- 
rhine und Mirch, Geimwilier. 
tern be, Edward 
nicht. 


) | An meine gelichte Mutter und Echwiegermut: | 
x wu s er 

Houlib Br 3 

Houlidan, Grand Auguſta Seidrich, 

woelche heute ihren 68. Geburtstag mit Enkel— 


tag heute mit Großmutter feiert, die am 12. 


ter wiederholt werden. Es iſt ein 


kleines ſchlichtes Liedchen, das ſich 


bei den Zuhörern einſchmeichelt. 
ohn Erwin Heidrig, der feinen 10. Geburie-⸗ 


Fräulein Burmeiſter ſollte nicht in 


Dftober 1014 geitorben ift, einer bejcheibenen Kirchenitellung ver- 


Todedanzeine. 

Sreunden und Belanırten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatle, F 
unſer lieber Vater, Großvater, Sohn F 
ind Bruder 


Ed fhlägt dein forgend Her, nicht mehr, 


Doch einftens ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Vo wir ſroh uns wiederfehen. 

Sm Paradiefe unferes Söchtten 

Kenn wir bor feinem Throne fiehen. 


Andrew Kircher a 
am 10, Mai 1920 im Alter bon 60 Jah» W! 
ren plößlih geftorben ift. Beerdigung 
yribot. Trauerfeier an Donnerstag. 
den 13. Mai 1020, & Uhr nadm., iıt 
der Stabelle auf dem Montrofe Fried» 
hof, Am ftille Teilnahme Bitien die J 
trauernden Hinterbliebenen: —*— 
xouiſa Kircher, geb, Heegele, Gattin. 
veert, Edna Witte, Töchter, Andrew, Bi | 
Entel. Francisca Kirher, Mutter. E51 
Henry und Laurence und rau Lens 
Burmeiſter, Geſchwiſter. dimi 3 


| Spividntet bon beiner dich nie bergelfeiden | 
Tochter und Schwiegertochter. 
Zur Erinnerung 
An meinen vielgeliebten Sohn 
Erwin HSeidrich, 


um Beutigen 1djährigen Geburlstag, der am 
21. Januar 1920 geftorben ift. 


- | ö 


1 
| 
| 
| 


D, Lönut ih Di noch einmal brüden 


No einmal Die ind üuge bliden 
Und laufen deiner Elimme Laut, 

Noh einmat ftreiheln beine Wangen, 
Und Bolten beine liebe Hand; 

Wie hat mein Hera ar bir gehangen, 

Ich bin zu deinem Grab geaanger, 

Troſt ſuchend, den ich doch nicht fand, 


Gewidmet von deiner herzgebrochenen trauern⸗ 
den Mutter 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daße nſere liebe Mutter 


I 

J 

Auguſte Klopp, ach. Manfed, > | 

im Alter bon 79 Habren nach langem, WR | 

BE Ichiwerent Leiden felig im Screen ent BR | 

4 fchlafer ift. Beerdigung am Tonners | 

tag, den 13. Mei, um 1 Uhr nadın., WE 2 = 
bon ZTranerdaufe ihrer Xoßter Mi. F Sur Erinnerung 

Saufb, 4350 ©. Wafhtenew Abe nah | Im Tiedeboller Grinnerung gedenken twir 

der evang.lutb. riedensfirde, bon dba EI | heute des Zodestanes nnferes Tieben Sohnes 

mit Autos nad den Pethania-Golted BE | Yruders und Schwagers . > 

ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


4— Eito tie 
Ä J * 
Carolina Goltz, Johanna Horn, Minna ber 6 Salem, om 


$ Kuqufta AU > Keintih | Welder Heute 
ee 10CH, aelrhen I. 


| 
| Schlaf wohl in fükem Frieden, 
| Schlaf wohl im faniter Mub”, 
= ns Nah Tangnem Kampf hienieden, 
NE RTRIEFERE FIR | Pedt did die Erbe zu. 


Mai 


- 


12 


— 


Geendet iſt dein Leiden, 
Tobdesanseige. Zobin die trüde Beit, 
Kreunsen unb Belannten die traurige — —— nen, 
Nachrigt, vab unfer lieber Eohn und De We it· 
iR \ 1 2 
—— —— Bart — 
* 8 bert und Karolina, nebſt Bruder, Schweſtern 
r bon 22 Jah · J und Schwager. 
ſtoörben iſt. Trauerfeier — — 
am Donnerstag, den 13. Mai, 2 Uhr 
vachm., in Der tofediißisftapelle, Ver R 
dDiaung anf dem Rofehill-Frienbof. Um 
frille3 Wetleid bitten die frauernden 
Sinterbliebeien: : 
Grftave A, nnd Mathilde Bart, Eltern B 
JIshanna Bark, Schweſter. J 


Dankſagung. 
Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
1 Nachbarn fprehen wir hiermit unferen berz- 
chen Pant aus für die zahlreiche Peteiligung 
und die fhönen Blumenfpenden bei dem Be— 
aräbnis meines gelisbien Gatten und unferes 


lieben Baters 
William KAruſe. 


Insbeſondere daͤnlen wir Herrn Vaſtor J. 
„| Borsbdorf für ſeine troſtreichen Worte im 
| Saufe fowie am Grabe, Allen nodmal3 uns» 
fe | feren berzlihen Pant, 


RR | Augufta Arufe, Gattin, nebit Familie. 


Bujp Zenple Lenker 


a 
i Dir. 6. Eeidemann. 
4 | Zelepdon..oonosnononesnnne... Enperise LBLO 


Heute geſchloſſen! 
Donnerstag, den 13. Mat, 


„Vrinzeß Gretl“. 

Benefizabend für Hertha v. Türd: 

| Sreitag, 14. und Sonnabend, 15 Mai, Bene— 
fizabend für die Mitglieder, die lein Bene: 

fiz gehabt haben: Prinzeßz Gretl. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Bater und 
Bruder, 

William Konkel, 
im Lebensiahre entſchlafen iſt. Be 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 
14, Mai, um 1:30 nadmittans, bon 
Nr. 3014 Parneli Mdenue aus nach ber 
Preicinialeitsflirde, 31. und Lowe 
l mit Autos nach Bethania Got E 

Um ſtiille Teilnahme bitten 

Idie trauernden Hinterbliebenen, | 
u Edward, Milliam jr., George, Sarrh, DW | 
X Malter ımd Arthur, Sinder. Fred | 

Konlkel, Bruder. mide W| 

| 


22 
53 


mido 


eis 


j 


Todesanzeige. 
Joehanneg Rebeeca Loge Nr, 233, 3. D. D. 8. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nadı- | 
richt, daß Schweſter | 
Emlilie Fuchs | 
geitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnerdtaa, den 13. Mat, um 2 Ubr, bom 


riht, Dak meine geliebte Gattin, unfere lebe | 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter f N Ih 
baufe, 5714 T 8 
Gdana, Friedensfirhe, 52. ud QJultine Eir,, | 
mit Nutos nah dem Mi. Sreentwoobd: | 
mine Hofer, Bauf Hirt, Iohn Wehe, Eihwie: | 1325 ClybouruArve. za, >turin 2000 
aerfinder, ncbfl drei Enlellindern. dimi | ame 
Freunden und Pelannten bie traurige Nadı- 
richt, daß unſere geliebte Tochter undSchweſter 
nach der St. Philomena Kirche, wo ein feier 
— iſt unſer — 
da mit Autos nach dem St. Zoſephs Gottes⸗ 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Geſchwiſier. 
Bitte feine Blumen. mibo | 
' 412 North Franklin Strasse. 
bmai, miſadw 
Uhr in der Logenhalle u erfeinen, um | am Sonntag, ben 27. Yunt 1920, in BMiver 
der verfiorbenen Eihiwelter die Iegte Ehre gu) Grove (Turner Park). Nehmt Grand de. 


Nofe Hofer, ach. Yod, 
am 10. Mai geitorbeit ift, Veerdigung Donnerss 
—— Leichenbeftatter 
Friedhof, im ftille Teilnahme bitten die — — — —— —— 
trauernden Sukebuebenen. | NReelle Bedienung, 
| 
| * 
gr Beutlipes Altenheim 
argaret Ferring = 
aoftorben ift. Die Pcerdiaung findet Statt am | Fur Abhaltung bon 
Louiſenhai 
Bernhard J. und Helen Ferring, geb. Wulff, am 
Eltern. Re, % 9., Bernhard jr., Aloy- | ber beitgelegenite Karl in Chicago und unter 
verbunden mit 
17. PIKNIK rad 
ermeifent, Berife Balwark, Obermei Car = 15* —* re u dann 2. 
ar sum Gr ntang z morgen. 
Elia Shombel, Gelretärin. 3 egöfteuer 12,26jn 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
tag, den 13. Mai, 1:30 nadm,, vom Trauers 

7 Marfhfield Uve., nad ber 

Sohn Hofer, Gatie,. HYoleph, Adolph, Carl, | 1458 Belmont Ave- Tel, Lett Dies C& 

Npie, Mary ınd Annaga Hofer, Kinder. Her. 

Todesanzeige. 

Freitag, den 14. Mai, um O Uhr morgens, 
vom Irauerbaufe, 1900 N. Kedbale whe. IIX » XI Erz 
liches Requiem Hohamt zelchriert wird, von | 

1 1 sohn Mr 4 3 

ſius, Eli zabeth, Marhy und William Ferring, günftigen Bedingungen zu vermieten, Nahzu- 

' fragen bei 
LOUIS SALA, 
beranftaltet bon, allen Eeltionen be3 
Zrauerbaufe, 1828 N. Kteelce Abe, nad Wald» i 9 
beim Sriedbhof. Die Beamten ſind erſucht, um Douglas * egenleil. A. P. von Chicago 
0 Cents, einfäl. Kri . 
1 


Der Vlatz in deinem Freundeskreife | 
St unbefett, er ift nicht mehr. 1 


Uns Herz, mein Eohn, fo lieb und traut | 


: IF ib ſie ſollte ſich vor dem 
Du fehlſt uns, Mutter, ſtets und immer, * bleiben, N jo r ſich 


großen Publitum außerhalb der Kir— 
che hören lafſen. 

Herr Schaumeder begleitete ange- 
meljen. 


der Konzertagentur Miller, Refegue 
und Zufis, die auch) das Konzert bon 
Fräulein Münftermann in Händen 


hatte, Diefe junge Firma trägt viel | 


dazu bei, junge Talente zum Bor: 


| Ichein zu bringen. 


Adolf Muchlmann, 
— — 
Edith Sheldons Tod. 


Die Koronersunterfuchung über 
den Tod der dreijährigen Edith 
Sheldon ergab, daß dieſe nicht, wie 
die Polizei irrtümlich gemeldet 
hatte, in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 814 Webſter Ave. ſondern in 
der „De Paul Nurſery“, Nr. 2124 
IN. Salited Str., von der Veranda 
J. Sie erlitt dabei einen Schä— 
delbruch. Da der zur Hilfe ge— 
rufene Arzt dieſen nicht bemerkte, 
wurde ſie erſt am nächſten Tage, 
als ſich ihr Befinden bedeutend ver— 
ſchlimmert hatte, ins Hoſpital ge— 
bracht, wo ſie bald darauf ſtarb. 


— — — 


aſeball. 


u 
| Die Refultate der geftrigen Spiele 


‚ivaren wie folgt: 

| American league: 

| New Nork 6, Chicago 5; Detroit 

5, Wafhington 3; Philadelphia 3, 

St. Zoni 0. Das Spiel ziwiichen 

| Cleveland und Bofton mußte infolge 

‚Regenmetter8 abgefagt werden. 

| Nationalleague: 
Gineinnati 9, Neo Norf 4; Bo- 

iton 3, St. Qouid 2. Die übrigen 

für geitern angefagt geweſenen 

Spiele fielen infolge nngünftiger 

Witterung aus. 


— — —— — — 
Rieſenernte in Frankreich in 
Ausfidht. 


Paris, 12. Mai. Die Ernteaus 
fihten find heuer in Frankreich ſo 
günftig, dat nach der Anfict Sach— 
verftäntiger die MWeizenernte nahezu 
für die Vebürfniffe des Landes im 
fommenden- Xabır genügen bürfte, 
Durch diefe Riefenernte bürftegrant- 
teih eima 6,000,000,000 Francd 
ſparen. 


— — — — — 


Vereins findet jeden Mittwoch, abends 
8 Uhr, in der Nordſeite Turnhalle 
ſtatt. Präſidentin iſt Frau Adele 
Vedovell, 1456 Roſemont Ave., 
Sunnyſide 6614; Sekretärin Frau 
Emil Kunz, 337 Menominee Str, 
— 


|ı Einder Schreien 
Das Konzert wurbe geleitet bon | 


NACH FLETCHER’S 


| CASTORIA 


Räumten Ladenfaffe aus. 


J 


Fel. |Rettor rof. Sreihahn.: 


\ ...Angelo Livpic 
RER Willy Diedrich 
Pruno Mertend ....... 

Kurt don Efrelingen.ceeroecr» 
Dberhofmeiiter 
Oberbofmeilterin ..... 


„Billy Schubert 
James Bruͤcknet 
........ Anna Lofink 
Paul Gehring 
....Joſe Dannert 
.. . Max Haniſch 
..Lucie Weſten 
Buftad Haufſig 
...... .Louile Ariidner 


Prof. Vorſchke........ 
Dr. Sermude Sleining. 
Der Bedell RE 
u 00: — 
er Lindenwirt —.............. .Fritz Sternau 
Ein Arzt — Weibfiad 

„Brinzeß Gretl” wird am Frei: 
tag und Samödtag abend zugumiten 
derjenigen Herren und Danıen de 


Enjembles, die nicht durd) ein be-|W 


fonderes Benefiz bechrt torden 
find, wiederholt. &3 find dies die 
Damen DttilieAmber, Dora Berry, 


Drei jugendlihe Banditen fuch-|LZouife Hartmann, da Hohmann, 
ten fid) dad Nr. 1818 W. Rooſevelt Irmgard Jürgens, Anna Müller 
Noad gelegene Zweiggeihäft derjund Sofephine Piunf, fowie die 


Banf3 Tea Co, als den Schauplak 


ihrer Tätigkeit aus. Sie überrum- 


pelten die dort bedienſtete Verkäufe— 
rin, Frl. Gertrude Malloy, und 
zwangen ſie, ihnen das in der La— 
denkaſſe befindliche Geld, 840, zu 
überlaſſen. 


0. -—— 


Aus Bereinstreifen. 


Der Shmwäbifhe Sänger: 
bund veranſtaltet laut Vereinsbeſchluß 
einen Herrenausflug nad Cedar Lale, 
Wis, vom Camödtag, dem 19., Dbi8 
Dienstag, dem 22, Juni, und teilt Da3 
jeinen Mitgliedern und Freunden jet 
ſchon mit, damit recht vielen Gelegenheit 
geboten wird, fich anzufchließen. 


— — — 


* Im Countyhoſpital ſtarb ge— 
ſiern der 16jährige Max Aarsboom, 
Nr. 1465 Elburn Avenue, an 
den Folgen Lon Verletzungen, die 
er ſich zuzog, als er vor einigen 
Tagen von einem Kraftwagen über— 
| Fahren wurde. 

* In ſeiner elterlichen Wohnung, 
4349 S. Honore Str., ſtürzte der 
zweijährige J. Krawechk in einen 
Bottich voll heißen Waſſers und er— 
litt ſo ſchwere Brühwunden, daß er 
wenige Stunden ſpäter ſtarb. 

* Die Leiche eines Mannes, deſſen 
Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, wurde in der Ort— 
ſchaft Lemont aus den Fluten bes 
Abwaſſerkanals gezogen. Anſcheinend 
fiel der Mann einem Unfall zum 
Opfer. 

—: 

* Verlebungen, bie er am 24. De. 
erlitt, al3 er ai: der 29. Straße und 
Mihigan Avente von einem Auto 
überfahren murbe, erlag geftern ber 
52jährige W. Kunfel, Nr. 3019 
Parnell Avenue. 


* Der 36 Jahre alte Charles 


Morehead, ein in Dienſten der Chi— 
cago Tunnel Company ſtehe. der 
Motorführer, wurde tot im Tunnel 
unter der South Water Str., zwiſchen 
Clark und N. La Salle Str., gefun— 
den. Man glaubt, daß er einem 
Herzſchlag erlag. 


Nordseite Turn-Halle 


S2ON. Clark Strasse 


| C. APPEL 
| Reitanrant-—-Dentide Küde 


Alle Sorten Getränte 
nbilafonmie 


E. Schmidt 
Photograpf 


| Chad. Etalford Nachfolger. 


754 FULLERTON AVENUE. 

Bhone: Lincoln 

Seinfte künſtleriſche 
bei den 


Bietrola und Kolumbia 
Spred = Mafdhinen 


dar sder Abzahlungen. — Echd Mo- 
nate für Bar nerchnet. 
Liberty Wonds zum bollen Werte 
Bahlung genommen. 

Wicder angelangt? 

Records, welhe in 

Zeutih nidt an 

deröwo zu haben 


find. 
Du, bu liegft mir 
im Herzen. DBeibt 
Mutter, was 
i’ träumt bab’?. 
Schön iſt die Aue 
ommt 
Mär 
derl, rud, rud,rud, 
Behiit’ dich Gott, es 
t nidt follen 
iein. Das Herz am 
Adein. Deutice 
Zrintlieder, Rote 
5 e pourri. Im tiefen 
pourri. Im tiefen Keller fit ich Hier, 
Die Korelei. Ein Ladlich, 
Alle dieſe Doppelfeitinen Platten $1.00 


sr b 
Alte Maidhinen in Tauih gensinmen, 
Reparaturen, 


J. M. COOPER, 
335 W. North Ave, 
Chicago. — Telephon Diverfey 2799. 


in 


| 


| 


Herren Guftan Hauſſig, Ernſt 
Marz, Brig Sternau und Franz 
Weißflach. Alle die Genannten ha- 
ben fi in ihrer eigenen Weife um 
unſer Deutiches Theater verdient 
nemadt, und die Schaar ihrer 
Freunde wird es ſich ſicherlich zur 
Pflicht machen, an dieſen beiden 
Ehrenabenden bas Buſh Temple 
Theater bis auf den letzten Platz zu 
füllen. 
abend präſentiert ſich „Prinzeß 
Gretl“ die beiden letzten Male, und 
dann ſenkt ſich der Vorhang bis 
zum Beginn der neuen Saiſon, der 
auf Samstag, den 25. September, 
angefetzt worden iſt. 
—+- 1 —— 


280 die Not am größten. 


Teutonie Americans hoffen größere 
Summe fürsilfsbedürftige aufzubringen 


Die Männer. und Frauengrubpen 
der Zeutonie Americans find — 
am Werke, um ihren Hilfsabend am 
nädjiten Sonntag in der Lincoln 
Zurnhalfe in Lünſtleriſcher wie 
finanzieller Hinſicht zu einem gro⸗ 
ben Erfolge zu geftalten. E3 läßt 
ſich ſchon jetzt vorausſehen, daß die 
Lincoln Turnhalle die Menge nicht 
wird faſſen können, die den Schluß⸗ 
akt des hiſtoriſchen Feſtſpiels von 
H. Brandau „Karl Schurz“ und die 
übrigen Darbietungen geniehen 
wollen. Ganz hervorragende Büh- 
nenkünſtler wie Meyer⸗Eigen, Leuſch, 
Zoder, Marſano, Zettler, Denhofer 
und andere ſowie die Damen W. 
Lange und M. Mahler Haben fi 
ſelbſtlos in den Dienſt der guten 
Sache geſtellt und bürgen ſchon mit 
ihren Namen für eine ausgezeich— 
nete Darftellung de3 Stüds. Ebenio 
gejpannt it man auf die Ansprache 
des befannten indifchen Gelehrten 
Dr, Kriihbna und auf die vielen 
Ueberraſchungen des Abends, die 
Auswahl einer Maikönigin und den 
Balzerpreistanz. Neben Marjano 
wird rl, Mignon VBergere von der 
„Midland Opera Co.“ deutfche Lie- 
der fingen. Karten zu 50 Cents bei 
allen deutichen Zeitungen und Turn- 
ballen, forwie der Geichäftzitelle der 
»„D. U. 9.” und abends an der 
Kaffe. Nichtbenugte Karten jollten 
bi3 Freitag zur“cdgefandt fein. | 


—+° — 


Hänserhoiden In 6 BiB 14 Tagen nehelit. | 
Upotdeter eritatten bes Geld u | 
Pozs Dintment (Paro Ointment) nidt 
judende, blinde, blutende oder heraustretende 
namerrbsiben Beilt, 0 Bu de Schmerzen, 
ellt. e erſte Anwendung b 
ſchafft einen tublaen Echlaf Vreis 60 —— 
⸗ mais 26,mi 
— —— 


Im Streit erſchoſſen. 


Im Laufe eines Streites wurde 
in der Ortſchaft Chicago Heights, 
wo er auch anſäſſig iſt, der 80jäh— 
rige Italiener Joe Beneduti von ei— 
nem ſeiner Landsleute erſchoſſen. 


Der Mörder entfloh nach der Tat | ünper 


Sonntag nadınittay und! B 


und wird jegt von der Polizei ge-| oder I 
fut, - 


m 
95C 


$1.50 jeidene Enden 
r 
75c jeidene Yaldtradye 


$1.00 feidene Sald- 
traten 
81,50 feidene HSald. 


........ 
......... 


8Ic 
51.39 


Lejet, wa3 Ahr jparen Fünnt! 
$20 Anzüge und Meber- 
zieher für Männer.... 512.00 


$25 Anzüge und Ueber- 
sieher für Mänier..., 


530 Anzüge und Heber: 
zieher für Männer.... 


R 535 Anzüge und Meber: 
. 


$15.00 


$19.50 
* zieher jür Männer.... 
4 \ Nm Anzüge wird Ucher; 
8 zieher für Männer.... 

Anzüge und Ueber⸗ 
zieher für Männer.... 


575 Anzüge und licher: 
zieher für Männer.... 


929.75 


A $49.95 
” Ansitettungswaren für Männer 


Nirgenddwo in Chicago find Sie imftande, Männer» _ 
Ansftattungswaren, wie fie in diefem Berfauf gu den gıre- 
tierten Breifen offeriert werden, zu Faufen — falls Sie 
Aug find, faufen Sie für den Bedarf eines Jahres. 


83.00 Wihletic Union 34 geraiſchte Wolle 

Suiis Unten Suits 

230€ baumwoliene Soden $2.50 Percale⸗ 

für ee s.un0n000n 
öde baumivsilene Enden 54.00 Madraß, 

für Hemden 

51.00 jeidene Soden $4 feidene Aombingstions 
nasser — — — — — — —— sun... 

35.00 ilze und 


r SER nneeneruersnun u... 
Strohhüte 


$7.00 ſeidene 
— —XR 
88.00 Filz · und 38.00 jeidene 
Strohhite 
$2.00 Winter Union 
Snits 
33 gemiſchte Wolle 


12c 


54.95 
55.95 
98.95 


$12 feidene 
Hemden 
$15.00 

Hemden 


.⸗-— s........ 


feidene 


1.95 


Der größte Verkauf an der State Straie! — Kommt! 


25 
Jahre 


on 
diefem 
Platz. 


ai ⸗* 


LZangſam voran. 


Vier Geſchworene bedingungsweiſe im 
Kommuniſtenprozeſz angenommen. 
Die Auswahl der Geſchworenen 
in dem Prozeſſe gegen William 
Broß Lloyd und dreiundzwanzig 
andere Mitglieder der kommu— 
niſtiſchen Arbeiterpartei von Amerika, 
die angeklagt ſind, ſich verſchworen 
zu haben, um die Bundesregierung 
mit Gewalt zu ſtürzen, dürfte noch 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Staatsanwaltſchaft, ſowie Verteidi— 
gung gehen äußerſt vorſichtig zu 
Werke, und zahlreiche Geſchwore— 
nenkandidaten werden aus dem 
einen oder anderen Grunde vom Ge— 
ſchworenendienſte entbunden. Auch 
William Zarzicki, 2140 N. Clare— 
mont Ave., einer der drei Ge— 
ſchworenen, die bedingungsweiſe 
vom Staate angenommen worden 
waren, wurden geſtern wieder 
entlaſſen, als es ſich ——— | 
des Kreuzverhörs herausſtellte, daß 
ſeine Geſundheit manches zu wün— 

ſchen übrig läßt. 

Vor Ende der Woche wird wohl 
kaum mit der Beweisaufnahme be— 
gonnen werden. Mehr als dreißig 
Zeugen, darunter auch Ole Hanſon, 
den früheren Bürgermeiſter von 
Seaitle, beabſichtigt die Staats— 
anwaltſchaft vorzuführen. 

— 


»* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Smwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit”. 


PURELY VEGETABLE P \ FE L 
COMPROSITION 
Erfolgreich in Europa feit PO Kabren. Eicheres 
Heilmittel nenen Leber. und Galfenbeichwerben, 
aulichleig und Verltoptung. Bas e 
Apotheler 


Abfihrmitlel bei Fleberfällen, Cuer 
rel 2% on €»,, fine, 00-03 


mitlaẽ 


CONGRESS GLOTHIRG CO.|-. 
468 S. State Str.. 


Wir find gezwungen, jeden abend bis 10 Uhr und Sonntag den ganzen Tag offen zu halten. 


Congreß 
und 


dieſem 
tate Str. 


Platz. 


Kaffer als Liebesgabe! 


Hier habt Ihr die Gelegenheit, den Hungernden in Deutſchland zu zeigen, 
daß Ihr ihre Not mitfühlt. 

Was werden dieſe mehr ſchätzen, was wird ſie mehr erfreuen, 
wirklicher Kaffee, welchen ſie ſo lange entbehrten? Zweifellos habt Ihr oft 
daran gedacht und bereits einige Pfund an Eure Verwandten und Freunde 
draußen geſandt. Der Kaffee war von guter Sorte und in beſter Verfaſ⸗ 


als 


ſung, als Ihr ihn abſchicktet. Doch wie war er verpackt? Habt Ihr an den 
langen See-Weg, die Salzluft, die Feuchtigleit gedacht, welche den Kaffee 
verdirbt? 

G3 ift durdhans nötin, das Kaffee fir folhe Verwendung in fachgemäße 
Schälter verpadt wird, und ich habe fie. 
Mein eigener frifch geröiteter Kaffee in Vohnen, bon beiter Qualität, 
in einem gegen Syeuchtigleit gejchügten Zehn Pfund-Cad, ift fertig 
für den direkten Verfand durch regiftrierte Paletpoft, zum Ges 
famtpreis, einfchließlich Verjandkoften nach Vejtimmungsort 
Kede Beitellung wird prompt bejorgt; abjolnte Yufriedenftellung garans 
tiert. Echiebt e3 niot auf. Sendet mir Eure Geldantweifung mit Ve 
ftimmungsort und macht die Leute wieder glüdlich. 


W. M. HANLEY 


512 E. 43. Strasse Chicago 


1 
| 


Radilalheilung 


Nervenſchwüche 


Echwache, nerdoſe Vexſonen, geplagt 
sun Stoftgleit und f&lehten Zräumen, 
fenden Ausflälfen, Drufte, Rüden uns 
uerzen, Saasauffell, Ubnahm 
8, ber Eehlraft, Aatarıd, Magenb 
—— ——— 
opfen. Bruchbellemmung. Aeng 
Krüdfinn, erfahren auß Dem „Jugend 
—A— En 
arün 

imoild, Arampfeder- und Wall 
—* völlig neuen Methode anf einen 
geheilt werben, 


bo Chiden &le 25 Genis in 
Dr die meueite beutie Suflags diefes 


J.S.Lowitz) 


; Etabliert 26 Nabre, | 
Schiffstarten — Veldfendungen — || 
Geldbwechiel — Liberty Vonds. | 


Umzugs-Notiz | 


bom eriten Mai nee Gefchäftsftelle, 


312 S. Clark Str,, 


nahe Radfoı, 


neben Atlantic Hotel, früher SKaiferhot. 


masfami* | 


anten und lebrreihen 


Bünfgen Cie einen : Daun ımd Gras, 
N * ebreffiren @ie Ihren 


4 


Anzug nach Ma? 
Kommen Sie zu mir, WVedienung reell, Kein |- 
überberteilen. 

J.P.KROP : 
27 ©. 2aSalle Straße, Bimmer 241. 


und A 
sent Poitte, und 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St.. New York, N. % 


ER ha ' Be 


524.95 8 


539.75 8 


82.95 8 
92.95 | 





Vergnũgungs -Wegweiſer. 


— ( 
c 


Sentinss Sbesten, Bufp Tempie.| 
‚Desiie velßloffen. | 


"uaetnen unter dDieler Mubrit 2c dus Wort.) 
— esmeiiii 


„zye Hole or Ebima*. iNiion Special Machine Co. 
rn 


Anzeinen wer dtefer Nubrif 2c das Wort.) 


Hoden 5 
„Welconte Elrangır“. 
„be Rotho] Bayodond“, 


Me”. 


The Sweetboart Eyup*. 
„Ninhtie Nigbi“. | 
„Dune“, 
„be Genus and tbe Eromb”. | 
„200 Man Susbandbs“ 


r. -— „Greeninih Village Fol» | Milline Mahine Operator, \partment. 


Lohn. * 
—— Stunden — 8 bis 4:45; Sams-Glied der Familie gutes Geld verdienen 


3. 8, — „be Girl in tbe —— 
Marigoldgarten — Nougert deden 
rathmımas und abend | 
surantieyrp 755 Korb Ur, — Jeden 
ade) md Zonntag nadbmiltag Konzeri, ! 


Kleitte Anzeigen. union Special Made: 


"erlangt: Männer nnd Knaben 
(Nnacigen unter diefer Rubrit 2c das Mlort.) 


| 
| 
| 
| 


Schuhmacher. 
Schuhmacher für Re— 


Erfahrene 


paraturarbeiten. Stetine Stellung. | 


Gute Löhne. VBorzuipredien in der! 


Employment » Cifice auf dem 8. 


Floor. Nehmt Adams und Tear- 


born Str. Kahrituhl. 


TDhe Fa 


‚tion Tept. 


Drehbant:- Arbeiter 
und 
Automatiihe Schrauben: 
Maihine Cyerators, 


Nrheiter und Dandy Men. 
“Hadzufragen in | 
ZW. Auftin Ave, | 


tc Go. 


9mailwX | 


— — 


Verlangt: Agenten für Landbezirke 


während ifrer freien Zeit; nur auf 


Kommiſſion. Wegen näherer Austunſt 


chreibt an The Abendpoſt Co. Circula-⸗ 


223 W 
223 W. 


Waſhington Str. 


| 
| 
Serlangt: Guter, jtetiger Arbei- 
ter für Herridaftsplag, muß unter 
Särtner arbeiten. H10O und Zim- 
ner, kein Board. Spredht vor zivi- 
ichen 9 bis 11 Ihr bei Mr. &. 2. 
Siuppenheimer, 415 Franklin 
Straße. di⸗do 
Verlangt: Erfahrener lediger Far— 

für Dairy Farm nahe Chicago. 


— 
— 
+ 


N 
x 


mer 


U Moderner und „up to date” Plat. Gin: 


'tc3 Heim nnd guter Yohit. 


Berlangt: 
Tag-Porters, Nacıt-Rorters. 
Nachzufragen Supt's Office, 

9. Floor, 
Marſhall FieldECo.— 

Retail. 


| 
1 
| 


jamodimidct | ige Arbeit; Lohm $20 bis $25 die |sraving Go. 


| 


! 


Mandel Bros, 


State und Madtien. 


— 
| 


BSerlangt: 


f gu erlernen; liberaler Lohn 

begahlt während der Tehrseit. 
6.8. ShaneCo, 

222 8. Doonroe Straße, 


timido | 


— — 


Berlangtt 


Efahrene Nachine Cutters an Klei⸗ 
dern ng Negenröcken; höchſter Lohn 

nd ſtetige Arbeit. 
— —— 
222 W. Monroe Strafe. 


dim 


— — * 


ido 


Berlangt: E 
Bormann für Cutting Tept. in Zpe- | 
cialty Clothing Houſe; ausgezeichnete 
Stelinng und gute Ausſichten für den 
rechten nn, Adr.: 8. 267 Abendpoſt. | 


dimido 
erlangt: Männ:r für Grasidneiden. | 
Nehmt Chicago Ave.—12. Eir. Gar 
oder Garfield Part Hocdbahn; Feine 
Werkzeuge nötig. Foreit Some Gemetern, 
Foreit Rarf, Ill. FR Umaiuwã 
Verlangt: Paſtry Bäcker; Streit; Ar 
veit außerhalb der Stadt; freie Koſt und 
Neiſe; nur erſter Klaſſe Männer. Man 
gebe Telephonnummer an. Adr.: K. 299 
Abendpoſt. u modimi 
verlangt: Dritte Hand Bäcker; guter 
2* 2 
Lohn, Zimmer and Koſt. 7338 S. Ra⸗ 
eine Avenue. modimi 
—— — — — 1 | 
Derlangt: Kraftiger lediger Mani für 
Laundryarbeit. Alexian Bros, Hofpitaf, 
1200 Belden Ave. modimi 
VIE v 
Berlangt: Mann in Hardware abrit; | 
itetige Arbeit; 50 Gents die Stunde. A. 
Baner, 227 W. Huron Sir, ———— dimi | 
Berlangt: Mann für Porterarbeit. 
4800 N. Clark Str. tmaitwf 
erlangt: Guter erite oder zweite Sand 
PTrotbäder auf Land; fhöner, gejunder Shop, 
babe Miger und Monider; Leine fchiwere Ar— 
reit, 1 Über morgens anfangen; guter Kobn | 
für den redten Mann. Mdr.: MeHenry Ba⸗ 
tery, MeHeneh, SU, Tel.: McHenty 104 R. | 
m—la! 
Berlangt: Junge fir Vüderet, mit Griab: 
rung, $30. 4 Uhr morgens anfangen. 3211 N.) 
Aſhland Avenue. midoſe | 
Berlangt: Anftreiher. 951 Sletcher Eir., 
Televbon Mellington 8157, e mido 
Bertanat: Feuermann:; älterer lediner Mann 
vorgezogen: leichte Arbeit; guter Lohn md | 
Mablicitien. Nadaufrasen, Cvaniton t 

Ehankton, Sl. 
Berlanat: Ciallma 
Sohn, Lidingfton 
Wentworth Ave. 


| 
\ 
| 


12 | 
, 


midoſr 
B erf 


Rerlanatw koch; mi 
höchſte Lohn bezahlt, Jeine 
2452 Wabaſh Ave. 
Berlangt: Männer, um Einzupacken und die 
Fabrit auszulehren, ſtetige Arheit. Nachzufra-⸗ 
Fen 3. Floor, Victor Electric Corvporation, 


beh Etr. und Sadion Bl——d. | 
. langt: Männer, um Mumintum Gube | 


ttüde au teilen, ftetige Arbeit und gute Bezab⸗ 
lung, Nadaufranen auf 3. Floor der Nicior 
El e Eorporation, Robey Str. und Jackſon 
— 

Berlanat: Numaend r Maſchinenwerlſtätte, 
ſrelige Arbeit und guter Lohn. Nagchzufragen 
hei Bicter Electric Corporation, Robey und 
Zaclon Yird, 

SBerlangt: Millband in Truderfhwärzemüble, 
Much Für allgemeine Nahrilarbeit. Ncme Print: 
ins Sul Co,, 1315 Welt Congreh Straße, 

12mailwx | 

Berlangi: Zwet Fräftige Männer, die Bünme 
au pflanzen berftehen. Kommt fertia zur Mrs 
beit,” Auch ein auter MAnabe ala Gärtnerge- 
bifte, 2138 N. Rebzie Ude — | 

Berlang!: Mann für allgemeines Neinmasen | 
in Mpotbefe, Eiidfeite: auter Lohn, ftetine Mr- 


Selt. Mbr.: 9 755 Asendrort. 5 


Berlanat: Ger Ehuhmacer, $40. 4 
No. Tlart Er. nn i 

Berlangt: Korter, guter Lohn. 2302 Cotta 
Grove dene. BEER. 
"Serlongt: Möbelldreiner fir Meine Gabinct- 
Arkeiten. U. U. Venning, 455 2 e 
4, Sloor, E imi 

Gerlanet: Mann für olıgerrtie PRurdlarbei:, 
ftetiger lat. Aoom 1037, 535 ©. —— 


— — 

BSerlangt: Bartender, milt guten Empfehlun⸗ 
gen. 71 Madifon Str. Foceſt P 

dimt 

ning, 


! 


‘ 
499 
an 


Im 
ge 


satt, 


Kon ti: Mat 


mo 

an in für Sabeling uns Gan 
ae 
. 


‚ erlangt: 


| Blod., Schiller Park. 


Straße. 


Auto-Bodies; 


mont Avenue. 


> 
0d|g 


. Suron tr. | 
dimi 


Ebenſo ein 
lediger oder verheirateter Mann ohne 
Kinder; erfahren im Garten, Geflügel 
und Landſchaftsgärtnerei, Frau gute 
Köchin und Haushälterin. Adr.: H. 
578, Abendpoit. SmailwX 


Perlangt: Stall-Männer, um Pferde 
su beforgen: guter Lohn und ſtetige 
Plätze. Nachzufragen bei Mr. Heinne. 
1509 S. State Str. 

Boſton Store Barn. 


Verlangt: Aelterer Mann als Stock 
Keeper: muß gut rechnen können. Zwei 
junge Männer, um Kaffee zu packen. 
Ein Mann für Spice Mill Room; ſte— 


Woche. Arbuckle Bros., 469 Eaſt Illinois 
Straße. 12mailw& 
Gafe and Rie Bäder. 
verlangt; gitter Yohn und Arbeitöver- 
häitniffe. Nadızufragen im Hotel Cher- 
man, Nücden Chefs Tffice. 2mai1wæe 
Verlangt: Wurſtmacher für außerhalb 
der Stadt: guter Lohn: muß gründlich 
erfahren ſein. Sehet Mr. Napp, 1020 
W. 36. Str. Telephon Drover 530000.— 

midofr 
Gefucht: Erfahrener lediger junger 





Mann, 28 Jahre alt, fucht ſteligen Plaß 1753—57 Sedgwick Str. 


* 


zur Pflege von Luxus-Pferden. Ant— 
wort erbeten unter W. 910 Abendpoſt. 


Maſchiniſt, muß 


erſter 


Peerleß Confection Co., 1407 Hubfon | 
nenue 


| erlangt: Aelterer Mann für leichte 


Arbeit. Standard Engraving Co., 102 
N. Wells tr, midofr 

Verlangt: Zwei gute Hausmänner. 
Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 
Telephon Foreſt Park 136. midoft 

Perlangt: Ackterer Dann, um Eleva⸗ 
tor zu bedienen in Möbelfabrif. Zan- 
gerle & Peterjon, 2164 Clybourn Ave. 


| Berlengt: Mann für Xanitorarbeit in 


fatholiihem Buchladen: guter Lohn. 76 
W. Lake Str. 

Verlangt: Fenuermann, muß ſelbſt 
Revaraturen beſorgen. Peerleß Con— 
jeetton Go., 1407 KHudſon Ave. 


verlangt: Mann für leichte Fabrik— 
arbeit. Nachzufragen 11409 W. Randolph 
Straße. midofr 
Verlaͤngt: Junger Mann für alle Ar— 
beiten in Salson; muß Bartenden kön— 
nen. Schenk, 232 N. Peoria Str. dimido 
Verlangt: Arbeiter für allgemeine 
Nrbeit. Eden Friedhof, Irving Park 
dimido 
Verlangt: Pfannenwaſcher; 6 Tage; 
guter Lohn. The Rienzie Co., Diverſey 
und Clark. Telephon Lake View 806. 
dimido 
Verlangt: Gärtner:Gchilfe und Yard: 
Mann, mnverheiratet. Nnchzufragen: 
Gate of EG, I. Echmann, 7, Floor, 22 | 
WW. Monroe Str, imi 
"erlangt: Wächter für Fabrik, Nord— 
wejtieite. Adr.: W. 920 Abendpoit. 
Verlangt, in Wisconfin: 
Srundfbaufler und Mitbelfer bei Dampfmas | 
fhinen zum NRöbrenlegen. $75.00 den Monat 
und freie Koft auf Far, Nachzufragen im 
Hotel Nigi, Eiid Clinton und Welt Adams 
Ed. Reichenbach. 


Verlangt: Koh für Neftaurant: Tagarbeit. | 
$32.00 Nsodenlobn, 1500 %, Clark Str. mido | 
Serlangt: Bladimitb Fintipers an leichten | 
Itetige Arbeit; bödjfter Kohn. | 

Latoder, 69, Etr,, habe Etate. midoit | 
erlangt: Zinners umd Sobbers für Hard- 
ware-Ladeıt, 2316 Lincoln Ave, midoſa 
Verlangt; Gewandter Mann, in Reſtaurant, 
einer der Erfahrung an Eismaſchine hat; keine 
Zonntagsarbeit. O. A. Roth, 312 S. Wabaſh 
eve, | mido 
„erlangt: Melterer Mann ald Wächter in 
Fabrif an Gonntagen und Teichte Arbeit zu 
tıım während der Node; ftetige Arbeit, Nads 
äufragen 454 Ardmere Str., nahe Grand Ave. 
dimt 





I 


— 





 Gefuct: 


a 


Gefucht: Holsdrener fucht Arbeit, 3618 N, 
taribficld Abe, dimi 
_‚»Serlangt: Lediner Mann für Pla in Vor—⸗ 
fiadt, Mpr.: st. 369 Abendpoft. midofr 

"erlangt: 


Nuritmader fofor. 
Berlangt: Junger Manır in Tapeten-Lager; | 
haus, beim Ausführen von Peitellungen zır | 
ylfen und Waren zu handhaben 4860 S.“ 
Saliied Str. dimi | 
Verlangt: Gefhirrmaiher, guter Xobn, Zim: | 
mer und PVoard, Hotel GraSmere, 4621 Ches | 
ridan Road. dimido | 


Rerlangt: Erfahrener Mann zıım Gefchirrs | 
walchen von 8 Uhr früb bis 6 abends; feine 
Sonntagdarbeit; auter Lohn. 318 ®, Rin 
Straße. 


belfen 





abe BREITE |, 
‚»Serlangt: Arbeiter in 4141 Rabenswood | 
pe, PBrowmnlie & Son, bimi | 

- 1 


Terl ders, 


ie 


erlangt: Finifherd, Killer ımb Can 
Tünnen nad umferem Premium Ebftem arosen 
Lohn berdienen. Louis Hanfon Eo,, 1500 N. ! 
Koftner Ave, 10mailwX' 
Verlangt: Erite Sand an Caled; Nachtare| 
t: muß Union Mann fein, Union Lohn, — ! 
t.: 8 371 Abendvoft. momi | 
"erlangt: Cabinet Malers fönnen nad uns| 
ſerem Premium-Syſtem ungewöhnlich hohe 
Lähne verdienen. Louis Zanuſon Co. 1500 R. 
Koſtner Ave. 10mai1we 
erlangt: Nahtmann für Garage: älterer 
Mann vorgezogen; muB ftetig fein, 4513 Tin! 
coln Ave, mobdimi | 
‚ Serlangt: Wrbeiter, ältere Männer, für 
‚leichte Sabrifarbeit und um Handwerk zu Ier- 
nen, Louis HSanfon Eo,, 


ber 
Ad 


1500 N. Koſtner Ave. 
— e 
Serlangt: Eofort, Waiter; guter Lohn. jsiR| 
T 1 Pipifion Etr, * I modimi 
„erlangt: wWüritenmader für voan · Arvbeit 
Nachzufragen 812 S. Paulina Str. 6maiiw* 
Rerlangt: Geihirriwafher, guter Lobn. — 
2101 Lincoln Abe, Zah 
„erlangt: Ungeiäbr 50 aute deutihe umd 
öfterreihiiche Arbeiter. Etelige Arbeit das 
nanze Yahr, Lohn Aöe die Etunde und aufs 


märts, Anlane in Snmmon : 
O51 Bihenhpalt © —— * 


Berlonat: DI 1 
— Lange & Brah Gen FÜ mine ir 


\zufranen 1215 


Dim | — 


| 208 Eigel Straße. 


| 


| 


| 


1704 Ser-| 62 
dimi | 


2677 Burling Etr, Lincoln 4844. 


— — Trufers 


Zuverläſſige Männer gewünſcht für 
unfer Receiving- und Shipping » De 
Stetine Arbeit bei gutem 
Gelegenheit für Berbeflerung. 


tags bi3 12 Uhr mittags. 
am Diontan 20 Männer an. 


Wir ftellen 
Kommt 


\frühzeitig, Ahr werdet prompt befragt | Kommt ſchnell, die Zeit iſt kurz, d 
‚und erhaltet eine gute, ſtetige Stellung, Ihr Euch einen ſchönen Garten ſichern 
wo Ihr ſchnelle Beförderung in Stelle | 


und Kohn erhaltet. 
GEmpnloment Office, eriter loor, 
Chicagn Ave. und Larrabee Str. 


Montgomern 
Ward 
and 
Go. 


Msendhoft, Chiengn, Wikio, den 12. Mat 1920, 


Berlangt: Männer und Knaben | Verlangt: Männer nnd Anaben | PVerlangt: Männer und rauen 


(Anzetaen unter diefer Nubrif 2c das Mort.) 
Zuderrüben.» Arbeiter 
verlangt für die Menomince River 
Sugar Company. 

Hier ift eine Gelegenheit für Eud, 
Eure Familie aus der übervölferten 
rauchigen Stadt hinauszunehmen nad 
einer Farın in Wisconfin, wo fie bie 
frifhe Luft genießen kann und beffere 
Lebensverhältniffe vorfindet, wo Ihr 
Euer einener Herr feid und mo jedes 


fann, und wo Ihr jchr bald der Eigentü- 
mer eir*r Heinen Karın werden Fünnt. | 
damit | 


fünnt, 

Denft an die Freiheit, die Ihr md 
Eure Familie genichen fünnt. Wir be 
zahlen $35 den Acre. 

Freie Transportation einfchlielich 
der Haushaltiachen von Eurem Heim; 
freie Miete, freie Heigmaterial, freier 
Garten. Wegen näheren Einzelheiten 
fchreibt oder jprecht vor bei Ni Rintye, 
1858 Dayton Str., Chicago. 


bmaimiſaſone 
Zuckerrüben Arbeiter! 


Wenn Ihr nach den Zuderrübenfel: 
ern in dieſer Saiſon geht, fo it in 


fo—mi |Xowa Eure beite Gelegenheit. 


Rerlangt: Ein Mann, um in erftklai: 
iger Pic-Fabrif zu arbeiten, Porterar- 
beiten zu verrichten und fi allgemein 
nitlich zu machen: mun gute Zeugniffe 
haben; guter Kohn für gute Verion. 
Dian frage in der Office nad) Chn?. R. 
Forbad nach 5 Kur abends. The Indi- 
vidual Pie ECo., 5056 Eheridan — 

mido 


Verangt Pager mi Fract· Erfah⸗ 


rung; ſtetige Arbeit und guter Lohn zu 

Anfang. 
Bunte Bros., 
738 W. Monroe Str., 3. Floor. 

dimido 

Verlangt: Männer für unſer Grinding 

Dept.; Erfahrung nicht nötig; ſtetige 

Arbeit und guter Lohn. U. S. Ball 

Bearing Mig. Co., 4535 Palmer Str. 

12mailtm& 


Verlangt: Mann, um Port Coins zu 
„bonen“; ftetige Arbeit und guter Lohn, 
Standard Sauinge Co, 963 W. 37, 
Strasse. mido 


| erlangt: Junge 16 Jahre alt für 


ſehr leichte Arbeit in Wurſtfabrik. Na“— 
S. Halſted Str. 

8maitwæ 

Verlangt: Junger Mann mit ein oder 

zwei Jahre Erfahrung als Holz- oder 

Metallgraveur. Standard Phots En— 


102 N. Wells Str. 
10mailm& 


Verlangt: Geidirrwaicher von 11 Uhr 
morgens bi8 3:30 nachmittags; guter 
Lohn. 3559 ©. Morgan Str. 

Berlangt: Rorter für allgemein. Ar: 
beit, 
Go., 159—171 N. Michigan Ave. 

Berlangt: 
Neparaturmänner, 736 


Milmwanfee Ave. 
midofr 
WVerlangt: Shipping Clerk Helfer. 
Frank Deppe Co., Whloleſale 8 
mido 
Verlangt: Taufjungen. Veerleß Em⸗ 
broidery Co. 1224 Belmont Ave. und 
3642 Ogden Ave. 12mailw& 





Märmer, um ba8 Mleider-Zu- | Klaiie Lathe» und Shaper-Arbeiter fein. |" Werlangt: Mann für Shipping Room | 


in Wurjtjabrif. Nahzufragen 1215 ©. 
Halited Str. 10maitwæ 
Verlangt: Reinlicher Vorter und 
Lunchmann. 541 W. Lake Str. 
Verlangt: Helfer in Bäderet; Tagar- 
heit. 3847 ullerton Ave. mibofr 
erlangt: Wurftinadher. Nadjgufragen 
1215 ©. SHalited Str. fa—mi 


Berlangt: Männer für Yabrifarbeit; | 


30 die Mode. 1831 N. Halfted Str. 


Berlangt: Yuter, ein Shoptender und ein 
Auritmacher, der aud) Ehop tenden fan. 
stommt fofort oder fhrcibt, fteige Arbeit, gu: 
ter Kohn; Heriayrt bezahlt. Raul Biebart, 
1503 Niles Ync., St. ofepb, wid. ve 

erlangt: Schneider für alte und neue Ar— 
beit. 2210 N. Klarf Er. mido 


— — — 3 5 3 * 
Verlanat: Mann, ſtetig r allgemeine Ar⸗ Maurer, 13786 Leyden Ave., Riverdale. — Frauen 


beit im einem Wholeſalehouſe; gute Gelegen— 
beit, 215 28. Chicago Abhe. mido 
"Rerlangt: Sofort, zuderläffiger Mann für 
Schiweimmichule, einer der Boiler feuern Tann. 
Chicago Natatoriumt, 1238 Milmaufce Ave. 
“ Werlangt: Udrcife don Sred Saufopf, Dia 
f&iniit, Defterreider. Kann Xob erhalten. U. 
T. 9. Brower, Room 702, 181 Quinch, Str. 
bone: Wabafh 1368. mifrfon 
Verlangt: Teamfterd für DumpsBWagen, $ 
per Tag. 4836 N. Spaulding Abe. 


6 

12matimw& 

"erlangt Erfahrener Junge an Brot, Tag- 
arbeit, 3216 M, North pe, 

Berlanat: Männer für allgemeine Sabrils 
arbeit; guter Kohn. Union Wire Mattrch Eo., 
Cherry Ave. und Wladhanf Etr., 2 Blod3 fiid» 
li don North be, 


Verlangt: Bainters, Anzufragen nad) 5 Uhr, 
2800 Wallace Str., 2. lat. mido 


Verlangt: Bäder an Rolls, Pics und Brot, 
er des Nachts allein arbeiten kann. Nachzu— 
fragen: 1123 Rufb Etrake. mido 
Berlangt: Wurftimader. Maier & Co., 2863 
Lincoln ve. 

Verlangt: Mitteljähriger Mann für aliges 
eine Arbeit, $20. KHirhner Printing Houfe, 
mifemo 

Verlangt: Berh Hand für allgemeines 
Allembling. Ero Mig. Co., 753 W. Jadjon 
Boulevard. midofr 


Verlangt: Mcetplene Welder an Bichcle: 
Frames. Ero Mfg. Eo., 753 W. Jadfon 
Doulevarb. mibofr 

erlangt: Aeltere Stau, um auf 5sfährigen 
Knaben aufzupaffen, während Abmwefenheit der 
Eltern, in Taufh für gutes Heim. 1938 ©. 
55, Court, Cicero, SI. _ 

Derlangt: Zaglöhner und Berpader, T, U. 
Koh Er., 679 N. Wells Str. 

Verlangt: Männer im Wurftraum zu arbeis 
ion. 8, Pfaeljer & Sons, 3927 ©. Halfted 
Etrabe. _ mido 

Verlangt: Erfahrener Hausmann, guter 
Lohn. 13880 W. Randolph Str. Tel.: Hab« 
marfet 2003, midofa 

VBerlangt: Hausmann, fofort, qute3 Heim 
und quter Lohn, 3127 Calumet Abe, dimi 


Verlangt: Ford Trud Driver, muß mebenbei 
im Shop belfen, Lohn $30 die Wode. The 
Heine Chimney Eo., 1411 Elybourn Abe, 

dimt 

Nerlangt: Carpenter mit Werfzcug, 


Enli, 
FEN. Wells Str. 6 Uhr abends. 


m 


und Auto Irudsd. 840—844 ©, Halited Str. 
dimi 

Verlangt: Automobil-Medanifer, durchaus 
erfahrener Mann; ftetige Arbeit. A. M. Stern 
Co,, 3514 Mihigan Ave. dimido 


Verlangt: Erfahrener Aunge in Bäderei_an 
Prod ıımd Tales; Tagarbeit, 758 Willow Etr, 
Verlanat: Bufhelman. 618 N. Well Etr. 
Verlangt: Erfahrener Waiter bon 8 Uhr 
morgens bi3 6 Uhr abends; Teine_Sonntagars 
beit; guter Lohn. 318 ®, Kinzte Etr. mido 
Berlanat: Rorter in Npothefe, 3207 Nord 
Afhland Ave. dimido 
Berlangt: » Ehuhmader auf Reparatur. — 
Noom 14,2 Mafonic Temple. bimi 
Verlangt: Mann, das Fur⸗Geſchäft zu erler⸗ 
nen. Toman, 3902 Broadwah. * 
Verlangt: Blackſmith-Finiſhers und Gehil⸗ 
dies. 2730 Gliton Abe. 
VBerlangt: Männer In Dörrobit-Gefäft aum 
Nuıfs und Abladen von Wagen und für ande:« 
notwendigen Arbeiten, Lohn $25. 371 Meit 
Ontario Straße. dimi 
Verlangt: Painters. Kommt nach 6 — 
bimi 
Zerlanat: Qunge, Rabenswood, für Pferd 


und waren zu fahren und Bündel einfam« | 
ımeln, $15. 


Nachzufragen zwiſchen 3 und 
Utßr abends, A. Budleh, 4612 N. Clark Str. 
Tel.: Sunnhſide 7464. di—fa 
Terlangt: Tühtiner Ealoon-Borter. 820 N. 
Clark ©ir., Turnhalle. modimi 
Verlangt: Junger Mann, um Automobil- 
Schlöfſfer anzuſetzen, engliſch nicht notwendig. 
Nachzufragen 3357 S. Michigan Ave., hinten. 
Mah 10 —Iinft 

Verlangt: Wanenfchmied, ftetige Arbeit. — 
7218 ©. Hallted Str, mi10,1m£ 


Verlanet: Guter Porter für Saloon, fofort, 
1651 Belmont Abenue mobim 
Berlangt: rt, Schneider, Bu 
ae 10 


— 


W. H. Haun, Chicago Mercantile 


Eriter Klaiie Automobil- 


mido | 


dimi 
Merlangt: Rainterd, Gear-Hands an Wagen | 


1lmaiirt | 


fen, mit Erfadrung an Commercial Auto-Bo: | 
dimido 


5|€C. SH. Monat, 5252 Winthrop Ude, 


Brit au arbeiten, 
ma, 


Wir bezahlen $35.00 per Acre und 
Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
Fr irgend einer Company bezahlt 
vird, 

Transportation, Exrprei, Haud und 
Barten frei. Gutes Wafier, der Boden 
ift leicht au bearbeiten, und nahe zum 
Tomi. 

Unjer Lofalagent hat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
fann End; nähere und genaue Informa-« 
tionen geben, Sprecdht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. Wir verfchifien jede 
Woche, 

AL Weber, Agent, 

1642 Ordard Str., Chicago. 
SowaSusarGompany, 
Waver!, Koma. 

280p*2 
Columbia Sugar Company, 
Bay City, Michigan. 

Familien verlangt mit wenigjtens drei 
oder mehr Arbeitern in der Familie; wir 
bezahlen $35 den Aerc, und geben Eud) 
antzahlende Beichäftigung im unſeren 
Tabrifen während des Winterd. Freie 
Reiſe, freies Haus und Garten, ſowie 
freie Beförderung Eurer Haushaltſa— 
chen von Eurem Heim nach dem Reiſe— 
ziel. Wir verſchiffen jeden Dientstag 
auf einem Spezialzug. 

Vorzuſprechen Donnerstag, Freitag, 
Samstag und Sonntag von 8 Uhr mor— 
gens bis 7 Uhr abends in der PBruden- 
tial Hall, 2. Floor. Zwei Eingänge. 
Nordoſtecke Halſted Str. und North Ave. 

Sehet Mr. Frank Palla, Vertreter. 

4mai* 


erlangt Familien ! 
$35 per Uder. 


ten mwolit, fo ift Eure beite Gelegenbeit zwi— 
Iiihen Ebicago und Milwaufee, wo Ihr gutes 
Land belommt und inzwiſchen auch Arbeit 
habt. Ihr belommt ein Haus, Garten, Brenn» 
hola, und twir bezahlen die Nctfe bin und au» 
rüd; das ilt ber bödjfte Lohn, der jebt bezahlt 
wird. Um weitere Auzlunft fragt nad) bei 
Nid Etoedll, 
Pabten Etrabe, 


„‚Deib Rupp, 
4913 Lipps Wpenue, Zefierlon Part, 
oder ſchreibt an 
Wim. Heideman, 
United States Sugar Companh, 
428 Grand Avenue, Milwaukee, Wisconſin. 
Achtun 


30ap4wã 
8 Eee 

$35 per Ader, Illinois ımd Wisonfin; Fahr⸗ 

preis für die Hin» und Nidiahrt bezahlt, We» 

gen Ausfunft feht Toney Chaffer. 1519 Or 

hard Etr., ober IKreift an Mr. Bohean, 
Yrid3 Hotel, Chicago, 

Not County Eugar Eo., SJaneshille, Wis, 
22apI* 


| 
| 


| 


| 
| 


Verlangt: Arbeiter für Buderrübenfelber in 
Kenofda und NRacine County, Wis. 35 per 
Ader und Fabrpreis für Hi und NRüdfabrt 
bezablt; in ber Nähe der Stadt und genügend 
Arbeit im Sreien, Beipreht dies mit Herrn 
Aleg Metler, 5206 Strong Etr., IefferfonPart, 
Risconfin Eugar EC 
wanfee, Wis, fr— mit 


| Berlangt: Samilien zur Beforaung von 80 
Acres Zuderrüben, auf SKontraft. 
Unterfunft aeforgt. Nacbaufragen bei Füm. 
| Tel. Niberdale 26. 


e erdale 26. didoſamomifr 

Verlangt;: Verheirgtetes Paar: Frau zum 
Kochen und Mann als Hausmann. Telephon, 
Kenwood oth 

Verlangt: Ehepaar, Mann als Saloon-Por⸗ 
ter und Frau um auf Store aufzupafſſen. 820 
N. Clark Str., Turnhalle. modimi 


—— — — —— 
Stellung inden Männer n. Anaben 
(Unseinen unter diefer Mubrit Ic das Wort) 

Gefuht: Deutfh-Engltfher Lin" 
thper (26), Union, fucdht permanente Gtelle. 
Alle Modelle, aber nur reg. „Engliſh Keh 
board“, Buchs, Katalog- oder Zeitungsarbeit. 
Bitte Einzelheiten im eriten Brief. Mdreffe: 
2. OD. Bor 125, Waberly, Iowa, mais—17X 
| 
| 


| 2. Flat. 


I 
| 


am Lundcounter, fuht Stellung. Adr.: X 
Abendpoſt. 


Gefuht: Bäder jucht Stellung als ziveite 
oder dritte Hand. Aufaurufen nah 6 Uhr per 


Ielepbon: Lincoln 3512, 


Gefuht: Mann mit Chauffeurligend, in ber 
Stadt und Umgegend durhaus befannt, guter 
Verfäufer, an irgend eine Produltion, fucht 
* lohnende Etelle. Adr.: 8. 370 Abends 
oft. 


Gefuht: Guter Porter fuht Play, am Iieh« 
ften in Sommer-Refort. Adr,. N 759 Mbdpoit. 
dimi 

Gefucht: Mann in den Mer Jahren, ledig., 


ſpricht deutſch und engliſch, fucht ftetige Stei⸗ 


lung als Bartender, Waiter oder fonft aute 
Stellung; Tann aud Raution fiellen, MV. Gols 
Iub, 1714 Cedawid Eir,, 1. Flat. dimido 

Geſucht: Deutſcher Dinner⸗Koch für Reſtau— 
rant ſucht ſtetige Stellung. Habe Referenzen. 
Adr.: W. 923 Abendpoft. bimt 


Gefudt: Mann, gelernter Bäder, mwünfht 
©telle, wo er fi in Bäderet einarbeiten kann. 
GE. Hammer, 944 Rufh Str. dimt 


Gefuht: Bäder fucht fretige Arbeit als erfte 
oder zweite Hand an Tales. 2647 Montclare 
MAde, Tel. Columbus 9742, Tmaim£ 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


| Bel;z- Näherinnen. 


Näherinnen an Pelzen, Erfahrung 
nicht notwendig. Gunter Lohn. 44 


Stunden die Mode. PBorzuiprecdhen 
anf dem 14. Floor. 
Mandel Brot. 


State nnd Madiion. 


| 


} 
! 


di—fr 
Perlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Mos 
nogramment: ftetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Zelepbon 
BmaimX& 
Berlanat: Mädchen zum Yiniihen und „Uts 
Iner3", Nadaufragen bei der DO. N. May Fur 
|&o., 5. Kloor, Mafonie Temple. Tel. Cen- 
| tral 6040. 23ap*t 
Verlanat: Berläuferin (Nord und Weſt⸗ 
feite). ®ute ftetine Etellung, leichte Arbeit, 
Calär und Kommi fton. Vanles Coffee Etore, 
1644 W. Chicugo Ave. Tel. Monroe 715. 


6 Abhr?x 
n 
etfa 


in Window Shabe' Ya» 
e Ürbeit. 6245 Broad» 
Mayio—imff 
Verlangt: Srauen unb MA 


| Cunnbfide 5710, 


J 


Verlangt; Mãd 


* 
10matimf 


Berlangt: Frauen und Mädden Berlangt: Franen nnd Mäddhen 


(Unseinen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Mnaetnen umer Dieter Mubitt 2c das ort.) 


Nenn Ihr in den Yucerrübenfeldern arbets | 


Für gute, 


Gefucht: Bäder, erfte oder zweite Sand an' 
| Trot u. Cafes fucht Etelle, 1237 Varıy de, | 
E mido | 
Gefucht: VBartender, Ihneller Arbeiter, qit: 


mem | 


04 | 


1 


Fäden und Fabriken 


Mädchen — junge und ältere Frauen, 


16 bi8 40 Jahre alt, 
Müſſen engliſch leſen und ſchreiben 
können. 

Stellungen offen in unjeren Waren- 
Tepartments zum Ausführen von Be: 
stellungen, Stod vorzubereiten, Check— 
ing, Einwideln und Inipizieren- Hoher 
Lohn und in vielen Departments ein 
wöcentlicher Bonus nebenbei. 

Anh Stellungen offen in umierer 
Entry Office, Clipping und Baiting 
Orders, für Mädhen, die Semi-Cleri— 
cal Arbeit wollen. Keine Erfahrung 
für diefe Arbeit nötie. Wir bezahlen 
Euch gut und bieten dauernde Stellun- 
gen, und die Beförderung geht fehnell. 
Stunden, Arbeitöverhältniife und Fahr- 
gelegenheiten find gut. 


Kommt frühzeitig am Montag 


) oder 
Dienstag. 


Employinent Office, eriter Floor, 


Montgomery 
Ward 
and 
Go. 


——— Arbeit für halbe Tage 


8 5bi8 12 mittags oder 12 mittags bis 
4:35 nadm. 
Müffen engliih leſen und ſchreiben 
können — 
Für Mädchen, junge und ältere Damen. 
Die Arbeit iſt in den Waren-Depts. — 
Ausführen von Beſtellungen, Stock vor- 
bereiten, Einwickeln und Packen. Der 
Lolhm iſt gut. Wir nehmen Applikan— 
‚ten von 18 bi8 40 Jahren für dieje Ar: 
Fon Montag und Dienstag früh. 
Nadzufragen: Employment Office, 
eriter Floor, 
Ghiengo Ave. und Larrabee Str- 


Montgomern 

Ward 
| and 
| Go. 
k > 


| 
| | 
| 


we 


|  Stiderei-Lehrerin. 
| EEE 
| Berlangt: Eine Fran, die fähig 
iſt, Striden, Häkeln nnd Stiderei- 


Arbeiten zu lehren, 


anf dem 14. Stodwerf. 


| 


| 


+ 
’ 


Mandel Brothers. 


— — 


———— 


4 
| 
\ 


t 


—— 
— —— 
—— 


o. 428 Grand Ave., Mil— 


Verlangt: 
zum Reinigen; kurze Stun— 
geus. Nachzufragen in Superin— 
tendents Office, 9. Floor. 
Marfhallfield & Co, 
| Retail, 
| 
! 


t 


ſamodimidofrt 


Junge Frauen, 


ſeid Ihr ehrgeizig und nicht über 25 
Jahre alt, wir haben eine Stellung für 
Euch, die Euch behagen wird. Die Ar: 
beit iſt intereſſant und der Lohn gut. 
Perſönlich vorzuſprechen zwiſchen 10 
- morgens und 6 Nhr abends, Fragt 
na 


Miß Mitchell. 
4820 Lincoln Avenue. 


2 u — 
Berlangt: 50 Mädchen für leichte, 
reine Sabrifarbeit; guter Lohn zu An- 

fang. Nadjzufragen bei 

Paul G. Niehoff E Co., 
232—242 Gaft Ohio Str,, 
4, Floor, 

modimi 


Berlangt: Roiamentier » Arbeiterin, 
erfahren an Taifels; gute Bezahlun 
auch Heimarbeiterin für SHäfelarbe 
Kantor & Co., 1516 Milwanfee Ave. 

dimido 


Perlangt: Frauen für leichte Arbeit 
im Wurftraum; guter Lohn zu Anfang. 
Gabel Pading Co., 221 N. Peoria tr. 

modimi 


“ Berlangt: Mädben, zum Labelauffleben und 
leihte Fabrilarbeit, guter Lohn zum Anfang. 
». Heller & Eo., 3925 Calumet Ave, 


midofr 
Verlangt: rau oder Mädchen an Tleiner 
Lederarbeit. 


uter Platz, ſtetige Arbeit. 40 
N. Wells Str. Zimmer 1. 
Berlanet: Qabaf-Stripperin; 
und Zigarrenmader, 
Halfted Etraße. 


| 


; guter Lohn; 
Max Bicla, 2824 Nord 
mifa 


' Berlangt: Kellnerinnen im Reftaurant, $19, 
ı Nadzufraaen 2814 MW. North Abe. 


| 
f&adteln au machen; Erfahrung unnötig; nute 
| Arbeitverbältniffe, quter Lohn, fhhnelle Ver» 


Naczufennen 2814 A. Nortb Abe. __midofe 
VBerlangt: Mädden und Frauen, um Rapp- 


befferung. Srant G. Ehuman, 216 No, Elinton 
Eir., 4, Sloor. ilmaim£ 


Berlanat: Mädchen zum Nähen bon feinen 
Lederhandſchuhen; auch Handſchuh⸗Reparierer. 
Palais Royhal, 33 So. State Str. dimido 

Verlangt: Mädchen oder Frauen für leichte 
Arbeit, bet der Stunde, Tag oder Mode. Gu⸗ 
ter Lohn. Nahaufragen 4856 Broadiwan. 

dimido 

Verlangt: Frau für Labeling und Canning, 
leichte Arbeitft und auter Lohn. Joe Grein & 
J. Pahls, 130 W. Randolph Str. modimi 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an feinen 
Damenkleidern und Bluſen, ſebr gute Bezah— 
lung, furze Stunden. 4400 Vincennes Ave. 
2. lat. Tel, Kenmoob 3581. modimi 

Verlangt: Frauen zum nähen und Voiſter 
machen. Fenske Bros. 1666 MeHhenry En 


Berlangt: Mädhen für Bäderei und Haus 
arbeit, mit oder ohne Board, 1906 Belmont 
be. Tel. Late View 1921. dimi 


den, 10 Uhr nachts bis 5 Uhr mor— 


| 
. 

* 

it. 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Kaſſiererinnen, Frauen, für 
ganzen Tag oder Teilzeit; mit oder ohne 
Erfahrung; guter Lohn zu Anfang; beſte 
Arbeitsverhältniſſe; ſchnelle Beförderung 
für ſolche, welche qualifizieren. Nach— 
zufragen bei Mr. Stolofsfy, 6. Floor, 
den ganzen Tag. 

Bofton Store, 


midofr 


| E 
| 


| 


— — 


100 Verkäuferinnen in unſeren verſchie— 
denen Departements unſeres Ladens 
Innftellen; mit oder ohme Erfahrung; 
volle oder teilweife Zeit; liberale Löhne 
und Kommilfion. Applifationen werden 
den ganzen Tag entgegengenommen in 
Employment Office auf dem 6, Floor, 
Bofton Store, 


midofr 


Watchers 
Shuttle Mädchen 
und Lehrmädchen. 

Angenehme Arbeit. 

Höchſte Löhne. 

45 Stunden die Woche. 
Peerleß Embroidery Co., 
1224 Belmont Ave. 

3642 Ogden Ave. 

Verlangt: Mädchen für Pacaging 
Spices; Erfahrung nicht nötig. Erfah: 
tenen Mädchen, welche ftolz auf ihre 
reine fehnelle Arbeit find, bieten wir die 
Gelegenheit, $15 bis 525 die Woche zu 
verdienen. Arhuele Bros, 469 Gait 
Illinois Str. 12mailiv€ 

Verlangt: Mädchen, um Candy einzır- 
wideln und zu paden; Zeit- oder Stüd: 
arbeit; beiter Lohn: erfahrene oder un= 
erfahrene. Gurinian Candy Go., 726 
W. Jackſon Blod. 12mailw& 


Berlangt: Trygoods Verkäuferin; 
ftetig; feine Abendarbeit. E. Xoehr, 704 
S,. Crawford Ave., nahe Garfield „L“., 


mibdofrfa 


Berlangt: Pelz Finifder. 3. Ruhig, 
940 Irving Park Blvd., nahe Sheridan 
Mood. Telephon Wellington 4214. 

Serlangt: Erfahrene Werfäuferin, 
Däderei zı arbeiten; 
2554 Armitage de, 


Hausarbeit 
Berlangt: Gine Frau oder Mäddıen, 
um an einem Nundhcounter zu arbeiten; 
furze Stunden; guter Lohn für gute 
Perfon. Man frage vormittags nad 
Chas. K. Forbach, Mrs. Jackſon's „L“ 


um in 


Lund, Leiters Stores Building, Baie: | 


Iment, Ede Ban Buren und State Str. 
mido 

Verlangt: Frau oder Mädden, um 
im Ehzimmer aufzuwarten und etwas 
tin der Küdje zu helfen: Zimmer und 
Koſt. Nadızufragen bei 
| Eindlahr Eanitarium, 525 S. Aſhland 
Boulevard. modimi 
Verlangt: Frau für Short Orders 
und in der Küche zu helfen. 651 W. 
North Avenue. dimido 


North Avenue. 


_ Verlangt: Gute Köchin für fuzze 
Stunden. 651 W. North Ave. dimido 


| 


Nachzufragen Verlangt: Erfahrene Maid für allgemeine | 


Hausarbeit in Upartment gegenüber Lincoln 
Park Dimmer 645 Edgewater Dead Hotel. 
mido 
Terlangt: Eofort erfahrene Köchin in flci- 
ner Samilie, wo aud 2. Mädchen angeftellt 
iit; guter Lohn; Referenzen erforderlich. Nach» 
auftragen, 5111 Drexel Dlod,, 2. Art. Phone, 
Midwan 7714. miboft 
Verlangt: Guted Mäbden für allgemeine 
Hausarbeit und wafdhen; Samätag nadınittag 
‚und Sonntag frei. 3014 Palmer Gauare, 1. 
| Apart. "Phone: Albany 4566. mi—fa 
Verlangt: Gute Ködin, bie im Sommer 
aufs Land gehen till. Edivin 2. Seipp, 2340 
| tincoln Parkway, 4. Yloor. Tel.: Lincoln 515. 
! mido 
; erlangt: Srau oder Mädden für Neitau- 
‚rant. 818 MW, North Ave, dimido 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Haus— 
arbeit, drei in der Familie; 
ment; guter Lohn. R. Getihomw, 4942 N. Yins 
Icoln Etr, 1, Apt. Iel.: Eunnvfide 947. 
BRENNEN EEE |. |... 
;  Verlanat: Hausbälterin fir taqsitber oder 
| dafelbft ISlafen; finderlofer Haushalt, guter 
Kohn, DO’Meill, 1936 ©, Camyer Avenue, 
1imaliv& 
Berlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirr— 
waſchen in Reſtaurant, 8 morgens bis 8:30 
nachmittags; keine Sonntagsarbeit. Guter 
Lohn. Berghoff, 129 N. Halſted Str., 2. Fl. 


Verlangt: Verkäuferinnen; wir können 


Mr. Zeiger, 


dimido 


tleines Apart⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſet Rubru 2c das xüort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Köchin in vegetarianiſchem 
und Dairy Reſtaurant; eine mit Cafe- 


terin-Grfahrung bevorzugt. Nadanira- 
nen 1241 ©. Stedzie Ave. 12mailioE 
Berlangt: Erfahrenes zweites Mäo- 
hen für Familie von Zwei in Voritadt; 
$14 die Woche. Fragt nad) Dif Magee, 
199 N. Michigan Ave., oder telephoniert 
Slanbolph 104. a 
VBerlangt: Mäddıen für allgemeine 
Hausarbeit; 15; feine Wäldhe. 1609 
Jarvis Ave. Telephon 
5636. mido 
Seriangt: Gin MNe chen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit in einer Familie von drei 
Trwachſenen, Katholilin bevorzugt. Verſon, die 
ein dorzüglides Heim zu fchüyen weiß, möge 
berfpreden nad 6 Uyr abends am Mittmwod, 
Donnerstag und Freitag, und nah 1 Uhr 
nachmittags am Samstag und Conntag in 
1316 Nemport Mve., oder telephonifh: Grace: 
land 8005. __ EEE RER ER mi -fon 
Verlangt: Haushälterin um auf Yarm au 
sehen, 30 Meilen don Chicago, in Heim bon 
wei jungen Männern. Witwe mit einem 
stind oder Ältere Frau borgesogen, Gutes 
Heim und Lohn. Wdreffiert: Lod Bog 28, 
Dal Bart, II. 
Köchinnen 
Short Order Köchinnen, 
und Arbeitsbedingungen, 
Sherman Küche, Chefs 


Verlangt: 
Loͤhn 
Hotel 


guter 
Nachzufragen 
Difice. 
12mailwX 
Berlanat: Frau oder Mädden, um 3 Zimt 
mer zu reinigen und auf zwei fleine Kinder 
aufzupaffen: $8 die Woche. Sohn Bogel, 1722 
N. Halited Etr. oe: 
Berlangt: Waſchſrau für Freitags. 2644 N. 
Mozart Straße. Tel.: Humboldt 9288. 


 Verlangt: Yeltere Frau für Hausarbeit, 2 
in der Yamilie; etwas Tochen. 1955 ©. Averd 
Mve., 2, Floor. Tel.: Zamndale 4982, 


Verlangt: Praftifhe Nurfe, die leihte Hauss 
arbeit mitbeforgen will. Zel.: Sunndfide 4030, 
E midofr 

Berlangt: Mädchen cder Frau für Hausar— 
beit und Kochen, 3:3immer Flat; autes Helm. 
7767 South Chore Drive. Telephon: Seuth 
Chicaao 4962, oder South Chicago 1566. 
Le midofr 
. Berlaugt: Zweites Mädchen, da3 bereit iit, 
im Commer aui3 Land zur geben. Gdwin A. 
Zcipp, 2340 Lincoln Parl Weft. Phone, Lin: 
coln 515. mido 

Verlangt: Waſch- und Küden-Frauen in Ins 
ftitut, wir engagiren Mitter und achten auf 
Ninder. 5059 Bincenne3 Abe, midofr 


“ Verlanat: Zwei Mädchen, als Köchin und 
aweites Mädchen. Telephon: Kenwood 885. 


Verlanat: Walhfrau für Dienstags; perma- 


nenl, feine Außenarbeit. Telephon, Lakeview 
3485, 


Mr en 


Serlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
ſurze Stunden. Nahzufragen im Store, 2507 
N. Kedaie Blod. Tel. Belmont 292. mido 


"erlangt: Waſchfrau für eleltrifche Ma⸗— 


ſchine. 1926 School Sir. midofr 


leine Sonntagsarbeit. Werlangt: Mädchen für allgemeine HSausar- 


beit in Ieiner Familie don 2 Eriwacfenen. 

Lohn $10 ber Woche. Teutihes Mädchen dor: 

aezogen. Hübihe3 Heim. 3751 Ellis Ane, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit, angenehme Umgebung. Kleine Wäfhe. — | 


$15_ver ode. 1415 Hood Ave. __midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Familie von Zweien. Neun, Zimmer 
Reſidenz; muß gute Köchin fein; Fein 
ſchen: Enivfehlungen erforberlih. $15 
mifı 


ıNsode. None: Wellington 107. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit, fein wachen. Anzufragen Mittwoch abend 
oder Donnerstag, 5226 Analefide Ave., 1. Apr. 


erlangt: Uhr 
ı morgens bi3 3 Uhr nahm. 3159 W. Chicago 
Ave. mido 
verlanat: Iram Jur acht Stunden Arbeit; 
2 Kinder. Mrs. Wagner, 1706 Oſt 60. Etr. 
2. Apartment. 


|. Verlangt: Mädhen für allgemeine Sansar- 
| Beit, 3 in ber ze 851 Drezel Square, 
| Zel,, Shde Park 7033. mido 
| erlangt: Frau, um Montagd zu Walden 
|umd biigeln, 2516 Milfon Mbe., 2, $I 
Ivbon, Monticello 5496. 

Rerlan 
arbeit, 


ı 


dic 


| 


Berlangt: Eine Birlinehlund-Röhin: 7 








gi; Köhin, fofort, feine Sonntage: 
arz Bafement, 56 W. Mndlfon Etr, 
modimt 


— —— — 
Stellung ſuchen Frauen m. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer 9 Rubrif 1c das Mort.) 


Gefuht: Fran fucht Stelle für Hausarbeit 
| don 9 Uhr morgens Bis 3 Uhr nachmittags, 
ı 1439 North Park Ade,, 2, lat, hinten. mido 

Gefudt: Frau mittleren Alters winfeht Ars 
Beit für einige Stunden in der Küche oder im 
Haus, Telephon: Rodimwell 267. modint 


| 
\ 


} 


Etellenvermittlungs-Büros 
ı (Amgeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
Yubr3 deutfhsungar. Büren, Zägt. beite Etels 
len für Privathäufer, Hotel® una Reftm: . 
540 North Ave, ZTelephon: Lincoln on 
16nv*% 


— — — — — — — — 


Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Konſervatoriſch geornfte Klavierlebrerin er⸗ 
teilt gründlichen Unterricht. Laurentia Muel— 
ter, DIN, Maffafoit Av. 14dap—12maimifon 


! 
| 
| 
I 
I 
| 


Gründlicher Violine umd Wiano-lnterricht. | 


Mr, und MrS. Arthur Hirf$ 637 W, North 
| Abe, Phone Lincoln 5147. ap7mifafon* 
Englifh für Deutice: Spreden, Xefen und 
Eörciben etc. 72 W. Wafhington Cir., 8. 310. 


i4mamomifr* 


dimi | 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Kaffiere: | 


rin für Reftaurant, 
Str., Turnhalle. imido 
| Berlangt: Frau für Waichen (elektrifche 
Waſchmaſchine) und für die wöchentliche Rei— 


C. Appel, 820 N. Clarl 
dimido 


Verlangt: Müdden für allgemeine Hausar- 


ı beit in „Familie bon ztveien. 1406 Norwovo | 


| Str. 


Str. Tel: Sunndfide 8952. dimi 
Verlangt: Mitteljährige Frau, Hotelarbeit, 
314 die Woche; zu Hauſe ſchlaſen. 1013 Ma— 
diſon Str. dimido 
Verlangt: Gute Haushälterin, Zimmer und 
Koſt; guter Lohn, gutes Heim. 216 E. 21. 
Straße. dimido 
Verlangt: Zwei, Frauen für das Eßzimmer 
oder Pantry; Leine Erfahrung nötig; keine 
Conntagarbeit, Anion Cafeteria, 557 Welt 
Berlangt: Ulte Frau zur Hilfe der Mutter, 
nutes Heim und gute Behandlung mehr als 
Lohn. £. Kraft, 955 N. Karlov Abe. _modimt 
Berlangt: Gefhirrwäfherin und Kellnerin, 
| bon 4 bis 9 Uhr abends, %. Kart, 2407 Del: 
mont Avenue. ınodimi 


Verlangt: Mädhen zur Mithilfe beim Cand- 


wies maden im Neftaurant, $50, Zimmer | 


und Koſt. 7631 Madiſon Str., Foreſt Bart. 
modimi 


im Reftaurant: 


| Berlangt: 
guter Lohn. 
Avenue. modimi 


Verlangt: Perſon für allgemeine Hausarbeit, 
kein waſchen, ganze oder halbe Tage bei der 
Woche; ſtetige Siellung, guter Löhn. 5522 
Everett Ave. Tel.: Blacſtone 6633. modimi 

Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit 
und zur Mitbilfe bei dreijähr. Kind, fein mas 
fen, 2112 Noscoe Str. Zel.: Graceland 3979, 

10mailn& 

Verlangt: Kräftige Fran für Holzwerf abazus 
waſchen. U. E. Ecopp, 4432 N, Paulina Etr. 

modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, fein mwafchen; guter Lohn und gutes 


Ködin (Tag) 
Nachzufragen: 


| 


in 203 Süd Euclid de, 


mo—fa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alige> 
meine. Hausarbeit, muß gute Köchin fein, 
tleine Familie, guter Lohn. Tel. Edaemwater 
2073. modimi 
1 Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, samilte von 3, guter Lohn für die 
5* Perſon. 3424 Irving Park Boulevard, 
Ecke Bernard, 2. Apt. modimido 
Verlangt: Haushälterin, um den ganzen 
Haushalt zu führen. Schnur, 2000 Larrabee 
Straße. 11mailm& 
erlangt: Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes einfahed Kochen; Teine Wäſche: 
Privatzimmer und Bad; guter Lohn. 1700 
WW, Garfield Blbd. .  Smail: 


Berlangt: MWafchfrau für Dienstags, 44 | 
Aldine Abe, 2, Apt. modimi 
Berlangt: Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit oder ältere rau, bober Lohn, Teine 
Räfde, autes Heim im Winnetla. Zimmer 
1208 5. ©. RWabafh Ave. Tel. Randolph 2311. 
10mt,im& 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; tleine Familie; eine Stinderbflene; bes 
fte3 Heim für nute8 Mädden; Donnerstags 
und Conntanz frei. $15 mödentlih. _2161 
stenilmorth Ave, Telephon: Rogers Park 511. | 
6Gmallmwf | 
Berlanat: WBilline3 Mädden für allgemeine 
Hausarbeit: aute3 Heim; guter Lohn. 4518 
Sheridan Road, 1. Etod, mai5,6,12.13 
Verlangt: Meltere rau findet auted3 Heim 
und Gebalt bei Ileiner deuffher Kamilie. 5648 
Meft Lale Etr. Telenbon: Muftin 1356, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit! Erwacfene, nutes3 Heim. 1263 
Winnemac Abe., 2. Apt. Tel. Edgewater 5240, 

7ma1wæ* 

Berlangt: u in mittleren Jahren für Bris 
batheim; leichte Arbeit; gubasseiänetee im 
für die rictige Perlon, Phone: u. 24. 


Verlangt: 


2814 W. North | m 


Perſönliches 
(Anzeigen unter viefer Rubrik 18e die Zeile.) 
Wer Augengläſer brandıt, gehe zum 
deutigen Optiker und Optometrift Tr. 


— Imigung. 851 Dafdale Ave., J. Flat. dimido R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


| 20mA,milamo* 


‚Window Shader. Tel. Wellington 3266. 
_______ 2mait£ 
| . (dtung! Brübfhoppen » Konzert. Charlie 
Hovfner ift zuriid und wird jeden Conntag 
bon 9 Bis 1 die Zither fpielen. Für gutes 
Eſſen und Trinlen iſt beſtens geforgt. Es 
ladet ein, der Wtrt Oscar Lift, 1557 Elybouen 
Ave. mifa 
| Bollmadten, Ueberfegungen, amtlide Bee 
| nlaubigungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Bürgerpapiere werden auögefertigt dom 
öffentliben Notar der Abendyoft Co. John 
Biel_ 225 W. Wafhinnton Etr. * 
| E3 ıft mwirflihe Linderung und Komfort tn 
|Beterfen3chuben und Kub.GShe« 
I3talitäten 23 Ciid Wells Etrake ebener 
| Erde. Epre*itiunden von 9 6i3 5 Uhr mi* 
| _stauft Zoupees, Perüiden, Ztansformation, 
‚ Böpfe u.f.m, direlt vom Sabrilanten, Reelle 
Dedienung, Billigite Breife._ Sohn R. Brom, 
8 €, Erie Etr., Ede Etate, Tel. Eitverior 4672. 
10fv.mifafon* 
Edith ift von Porh gefallen und 
Gegen Rheumatiömus, Slieren- und Xeber- 
leiden, Erfältungen uftv, nehmt die Ehwih- 
bäder bei E. Bullinger, 2253 ®W. 12. Etraße. 
1iv,fadido* 
Blüten Honta, 10 Pfd. Kanne $3.50. 
Lang. 1609 PDahton Etrabe (Barberfbop). 
30ap*E 
ET — — — 
Heiratsgeſnche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 40 das Wort. 
aber feine Anretae unter einem Dollar! 


Walter, 
ar tot. 


| 
| 


DamenbelanntfHaft auf diefem Wege mit 
mittlerem oder ftarlem Mädchen oder Witwe, 
oder Gefhiedenen, ohne vder mit einem Kind, 
bon 28 bis 38 Jahren zmwed3 Heirat befannt 
zu erben, Geld Nebenfahe. Diskretion Eh— 
renfade. Adr.: W. 930, Abendpoft. 


Heiratögefuh: Gefhäftsmann, Mitte der 
50er Jahre, fuht die Belanntfhaft. einer ge= 
funden, edrliden Srau ohne Anhang, Anfangs 
der 40er Jahre, proteitantifh, atwed3 fpäterer 
Heirat. Nur chrlid Gefinnte Brauden zu 
antworten. Ettwa3 Vermögen ertwünfdt. Aus- 
führlide Antwort bi3 Samdtag unter der 
Adreffe: D. 3. 297 Abendpoft. Agenten ber- 
beten. dimt 

Heiratsgefuh: Mann (36), guter Charatter, ! 
mit Heim, außerbalb Cbicagos, mwünfcht Bes 
— — — oder Witwe, 
Oeſterreicherin oder Deutſche, zwecks Heirat. 
Mdr.: KR 307 Abendpoft. 4 — 

Heiratsgefuh: Witwer, Tatholifh, mittleren 
lter3, mit eigenem Heim, 15 Meilen bon 
Chicago, fuht die Belanntfhaft eines fparfa= 
men Mädchens, mweldes mit dem Landleben 
bertraut ift, amwed3 baldiger Heirat, Adr.: 
W, 917, Abdendpoft, 


— r — — — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18e die Beile.) 


Zu derfaufen: Allen Auto, 5 Raffagiere, in 
gutem Zuſtande, muß fofort berfauft werden 
Isenen Verlaffens ber Stadt: ebenfo 5_Hims 
mer lat Au bermieten, bollftändig möbliert, 
3937 Lincoln Ave, modimido 


— EmERUELSnGEnLEn GmannS nn ern 
Billard und Pocket Tifche 
(Anzeiaen unter diefer Nubril 18c bie Seile.) 


pe nn LE EL MD, 
teue und gebraudte Billard» und Bodel 


Zifhe, alle Eorten; leihte Abzahlımgen. 
mieten unb sieben Miete bom Auuhris ah. 


Te Eofl, 
02 6. ne Sohotez 


| 


Rogers Barf | 


ma: | 


at. Te⸗ | 


‚Heiratsgefud: Mann, 40 Jahre alt, Rrofef- 
arb fioniſt, angenehme Erfcheinung, habe eigenes 
Heim. "Phone Dat Bar 463 oder ſprecht vor Haus und Provertt, fucht wegen Mangel. aıt| 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 18e bie Beile.) 


Zu bermieten: 3 Zimmer Dinten, ziehe altes 
| Ehepaar dor, Wiiete $8. Eigentümer 133 
Velmont Ave., Bone Wellington 3476, e 

Zn dermieten: 6:3immer lat, Bad, eleltr. 
Licht, 1. Ylat, Preis $30; mr an Eriwgäfene. 
2039 Sheffield Ave. 

Zu vermieten: Laden, mit vier Binmern, 
eleftr. Licht und Furnace. 86 10 Southport Ave. 


Zu vermieten: Bier Saußhaltungseimmer, 
mit Küche; $15 wöhentlih, 414 Webfter Abe, 
2, lat, ee ne 

Bu bermieten: Helles 4 Zimmer lat, Bu 
erjragen: Zifher, 1160 Tommsenb Str. 

29ap*2 


— — — — — — 


Zimmer und Board 
Elngeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
Berwmiete bilſig, wei Ichone mobierie Zim-⸗ 
mer, Dampfheizung, elelir. Licht. 2001 Lincoln 
Avenue. 12mailwX 
Zu vermieten: Srontihlafzimmer, mit eige- 
nem Gingang. 1493 Elyboucn Äbe. 


Zu bermicten: Zwei Fronihaushaltzimmer, 
möbliert, $3. 1916 Cleveland Ave, 
„pu bermieten: ei möblierte Zimmer, 3. 
| Floor, 220 Wisconfin Etr., Zimmer 7. mido 
| 1808 


| 
| 


Zu bdermieten: MWöbliertes 2 


= er Zimmer, 
School Er. E 


’ 
| 
| 


| 


Bermicte großes, fauberes möbliertes Zim- 
mer, eleltr. Licht, Bad und Telephon. "904 
Webſter Avenne. dimido 

Sude einlamen jungen Mann ala Zimmer⸗ 
partner: Intelligenz beborzugt. Adr. 752 
Abendpoſt. fomomi 


| 
(Anzeigen unter biefer Nırörif 18c die Zeile.) 

Mann mittleren Ulters, weder Rauder noch 
Zrinfer, fucht ruhiges Zimmer mit Yad. 2. 
oder 3. Flat, bei Linderlofem Ehepaar oder 
alleinftehender Yrau al3 Mlleinmieter, nahe 
Irding Parkt Blvd. und Milmauflee übenue. 
Mör.: W 935 Abendpoft, bimibo 

Zu mieten gefudt: Haushaltung”»Zimmer 
oder Zimmer mit Koft für Mann mit 2 Ain- 
dern (13 und 14) bei deutfhen Leuten oder 
alleinjtehender Frau, nahe Center bi3 Bel 
mont ve. und nahe N. Clark Etr. Preisan: 
aabe erbeten. Adr.: WM. 918 Abendpoit. dimt 

Zu mieten gefudt: Junger Mann mwünfdt 
nette Zimmer in Foreft Rark oder tiber 
soreit, 9. Stilian, 7531 Madifon Str., Foreit 
Bart. 

Su mieten aefuht: 3 oder 4 möblterte Haus: 
Daltımgszimmer fur+ Witwer mit drei gut erw 
aogenen Kindern WBreisangabe unter Adr.: 
23. 931, Abendpoft, 

Zu mieten gefudt: 3 bi3 4 Dimmer und 
Bad, DOfendeisung; für brei Ertwahfene, auf 
Nordfeite. CE. Franl, 1750 N. Wells Er. 

mido 

Zu mieten gefudt: 4 oder 5 Zimmer Flat 
nahe Belmont oder LincolnAbe. Card, Schreibt 
an Ronda, 4002 CSouthport Ave, 


„Zu mieten gefudht: NAelterer Mann Tuct 
Sinmer Bei älterer, alleinftcherrder Frau. — 
lor.: 7 © 822 MAbendpoft. 


| 
| _3u mieten aclucht: Aubiger Nrivatmanıı, CO 
sadre ait, fucht Seontzinmer bei alleinitegen 
Cr Hrau oder älteren Leuten, Nordfeite. — 
Adr.: D 3200 Abendpoſt. 
Gefucht: Gin 5 oder 6 Zimmer Flat, Ofen: 
heizung, eleltrifhes Lit; Nord oder Nord: 
weſtſeite. Erwachſene. XIel, Wellington 3543. 
modimi 
nenne 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit 18c die Zeile.) 
„Bu berfaufen: Eine Bettitelle und Dreifer. 
3514 Janffen Abe. mifr 
| Bu berfaufen: Cisdor, 68 Zoll Hod, 47 Bolt 
ı breit, 31 Boll tief. 1522 Elybourn pe, Tel, 
| Ziverfeb 2574. 
| u berfaufen: Gute Möbel, abveilchalber. 
198270, North Ude, Iel.: Belmont 2499, i 
! 122maiiwæ 

Zu vertaufen: Gasrange, Bett, Dreffer und 
Tiſch. Beitfh, 1, Zlat, 1653 N. vu Er. 
n 


— ifrſo 

Zu verfaufen: Cinfhläfrige Meſſingbent 
—— mit Matratze. 2516 Wilſon Äben2 
Flat. — 


Zu verlaufen: Gebrauchte Tifhr, Stü 
Bett; billig 1822 Desard ei —E— 


Zu vertaufen Kleiner Dauerbrenner, 81.00: 
gities Stinderbeit, 35.00, 4621 N Ciarmmant 
Avenue, binten. 

Zu verlaufen: Fewel 
2030 Dahton Straße. 


Zu verlaufen: Waſchmafchine afferitre 
und Wringer. Nachzufragen 504 N, Roben 
Etr. 1. Sloor. Tei. Rabenswood 7314 

Zu verlaufen? Dret weiße Betten mit Dia- 
trage und Spring, faft nem; ein Ehiffonier. 
eine Coud) ein Babi- Buggy, Yu erfragen 3434 
No, Epringfield Uve,, 1. Yloor, hi b 

bimtbs 


„Zu berfaufen: Billig, Möbel, Oefen, Ziide, 
(Bine etc. 3100; Derlffe Die SiabE 2938 Gier 
., $160; berlaffe die St 3 
bourn Ube., 3. Zlat. Miete $15, Be — 


Au_derfaufen: Gtühle, Gtühle, 


b Ekaimmer- 
oder Küchenſtühle, genu ür 
75 C13 da3 & —— gr 


3 tüd, wert neu 81.50; nur 12 
Stüd an jeden Kunden. Verlauf von 2 biz 4 
Uhr nadm., am Donnerstag, den 13. Mai, 
Südoſtede Seminarh und Diberfey Paegivav. 
Mub verfaufen: Möbel ımd Rugs, ſowie 
practvolle Sictrola und Records, billig: nur 
ein paar Monate gebraudyt. 1421 Carmen 
ive., 1. Sloor, 4 Blod3 nördblid Lawrence 
be, und nabe N. Clart Sir, di—ion 
‚Su derfaufen: Gute Möbel, DVicttola, Nugs. 
Gardinen und Kinnen, 437 Nrlington Rlace. 
Telephon Diverſey 4316. 9malwæ 


_ Zu verlaufen: Billig, Möbel, Saudgeräte 
u. J. w. 3217 Weit Bolt Etr, modimt 


Zu verlaufen: Neuer Kod)- u. Gasofen, Betten, 
Rugs, Eisbox; jpottbillig. 1625 Larrabee Cir. 
Bap*£ 
3u verlaufen: Alle meine hoyfeinen Möbel 
von 6 Bimmern, darunter ein Mahagoni-Epie- 
a 4 — Victrola mit Records, Billig, 
or genommen. 23220 Welt Jadfon 

Dlbd, Tel: Kcdaie 6893. Verlaufe — 
2mzs*?% 


| 





Gas» und Kohlenrangr. 


| 


a 
| 9 
> 
! 


! 
{ 


! 


Händler 


er bon neuen und gebrauchten 
t Geld in Werner Bros. Furnſiure 
Lincoln Ude. Tel, Iincoln 1377. 
26mz* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 


Achtung; Große Ausverkauf von 
Thonographen zu billigen Rreifen. So. 
eben erhalten große Auswahl von 
neuen deutichen Platten. 

The Leander Mnfie Hanfe, 

2441 Lincoln Ave, 
Raben offen jeden Abend, 
8mai 1wæ* 

Muß verlaufen: Prachtvolle Victrola und Re⸗ 
cord3, aud Möbel und Rugs billig; nur einige 
Monate gebraudt. 1421 Carmen Ave, 1. 
Wloor; 4 Blod3 nördlich don Lawrence Ülbe,, 
nahe Clarl Str. di—ion 

Zu verfaufen: CEdites Gabler Piano, ivie 
neu, $90.00. 5026 Eheridan Road, nahe Ar- 
ahle Etr. Nehmt Vroadivay Car. mo—fa 
„4özöll, Cabinet Rhonograph, mit 40 Necorbs, 
für $35. 143 N. Wabafd, 4. Floor, don 9 Uhr 
morgens bis 6 abends. mai1wæe 

540 Taufen $125 Cize Floor Eabinet Pho- 
nograph, Records. 2205 Madifon Etr., 9 bis 
10 Ubr abends. 9mailmz 

$45.50 Taufen Cab, Phonograph, 30 ges 
braudte Records. 2545 Indiana Ave, Abends 
und Eonntag. 9mailmf 

Zu berlaufen: Gutes Kiano, in Storage — 
1961 N. Halfted Er, * 6matliox 


| Eedt unfer La 
ı Möbeln, Cpart 
| Shop, 2261 


| 


ı 


| 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


vout3 3. Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Adbolat, beforgt Prüfung bon Grundbuhaus- 
sügen u. Nechtdangelegendeiten an allen Ge 
richten in Amerila und Europa.—Bipil. und 
Ctraffaden, Verträge, Kolleltionen,Ermittelun: 
gen, Dokumente, Bollmasten, Bakangelegenbei. 
ten. 112 N. LaEalle Eir,, immer 14. Zel.: 
Sranllin 1491, bon 9 6i3 1 Uhr nam. 1579 
N. Halfted Etr, bon 2 bis 8 Uhr abends, Tel.: 
Tiperieh 3134. 24ma*% 


Tran! PB. Oswald, 

— Deutfder Redtsanwalt ———— 
111 W. Wafhington Str., Zimmer 1610, 
Conwah Plda, Zel.: Sranklin 94. 
2313 Lincoln MÜbe. Tel: Diverfen 5472. 
2mailmt® 

Paul W. Echroeder, deutfher Adbolat, 153 
N. Clark Eir,, Zimmer 1420, Abend3 3120 
1. North Ave. 11ma1wã 


Fred. Wiotte, deutiher Redtsanwalt, 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear: 
born Etr.. Rimmer 920 Biv*l 


Dethler GC. Hanlen. deutiher Necdtsanmalt, 
Praltisiert in allen Geriäten; Batentanwalt; 
europälfhe Werbindungen. Ausländifde Erb 
fhaftsiahen Teforgt. 30 N. La Satle = * 

—8X 


Schartz, Advolat und Kolleltor; praltizier 
in allen Gerichten, 2131 N, Clark Etrabe, 


9malivd 

Bollmacten, Uceberiegungen, amtlide Be— 
nlaubinungen, Affidarit3 und Anplifationen 
für PBürgerpaptere werben auögefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpolt Eo.. Hohn 
Biel, 228 WR, Wafbingten Er “I 


Richard A. Koch, 258 R. Dearborn Etr,,T, 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Salſted Str. Ecke = * 


ugo Radanu, beu 


od.|un 1 ehtsanwalt und 8 uk 
Alle @eristsiagen. 651 Mei 





f 
j 
{ 


Geſchäftsgelegenheiten 


gönseinen unter dieſee Rubrit Ué die Helle.) 
un 


sw nerlantei: 
Delitateffen und Grocery 

ob wegen Zudestali fahnell derfauft werben; 
ner der älteſten und beſten Stores 
horbfeite: clavtiert über 30 Jahre und bat 
arohen nur Barumſab;: moderne Einrichtung 
und febr großen Norrat, Asert $2500. 81506 
pder eriie beite Tiferte nimmt alles, wenn 
Xhnell nelanit; billine Rente mit [hönen Ylat. 
Ssirft leicht über 8300 inonatli Jiber Nusnar 
ven ab, 2013 N, Salited Eir,, nahe Genier 
EEE 
Babe pin gutes Fils und Auftcrn-Gefchaft 
zu verfaufen, NSbolelale und Retail Geſchäft, 
Wenſo te Gelegenheit, einen Delilateſſen— 
Laden nebenbei mitzuſühren, 4 Zimmer, Bad, 
detit. Licht. Leaſe, dampfgeheigtes Gebäude; 
niete 835 monallid. Habe noch ein anderes 
Seltbäft außerbalb der Stadt au beforgen, — 
Eigentümer tt Donnerstag und „Sreitag zu 
ſprehen. 2116 R. Halſted Str. Telephon;: 
Diverſey 2846. 

Ta berlämen: Grocery-⸗ und Delifarefien- 
Ciorestäufer, Achtung! Miu ſofort verkauft 
werden, vollitändiges modernes Sex Firtures, 
aroßer Vorrat Groceries: billige _Wiere für 
erladen mi. eleganten 7-Bimmer lat; lange 
venie: var Teine Kenfurrenz. Werraufe audı 
art Ubgablung wenn aewinfaht Kommt irgend 
einen Rachmillag von + bis 7 Ude nah 4324 
Nord Nobevy Sirafie, . bimi 
— Wrocery md Delifatefienzttaden, Eure eins 
ine Welegenpeit, Die hoben Yebensfojten au | 


“ 
3 





erioitltinen,. Yaden bet guten Asarenvorraf | 


nd macht 


und 


gute Geſchäfte. 
Wohnzimmer 825. Gute Leaſe. Kommt u. 
ubderzeugt Euch. Bringt Unzahlung mit, da 
Ihr laufen werdet. 2054 N. Racine UÜvenue. 

dimido 


ZIn verkaufen: Store Bacerei, feiner, 


gnter Platz. Nachzufragen bei Ernſt 
v»teich. 7407 Madiſon Str., Foreſt Park. 
midofe | 

Su vertaufen: Wejtaurant, befte Xage | 
nut der Nerdicite; mache 700 bis | 
5300 die Woithe Geichäfte. Ucherzeugf | 
Erch ſelbſt. 2101 Lincoln Ave. dimido 
"xerfaufe Backerei und iatefſen· Yadeır, t 
; Einnabine $900; Zeil Bar. | 

en; beiler gefunder Eboy und 

Gigentinner mitt bom -Bcr i 

irück. Telephön: Wellington 4296. | 

i _midoft | 

we: Gutachende Wäderei; Teine | 

: 3500 wödentlide Cinnahure, Wc- | 

t Jofort verlaufen. Ntäufer | 

un ſich au überze 

ine Abe. Tel.: 


Dei 
mr 


au 

ugen. E. 

Vincenues 
mido | 


“ir 
sılic 


Schneidergeſchaͤft. 3018 
uhrort Avenue. 

Eines der beſten Grocery⸗ 
ſſengeſchäfle der Nordſeite, lrant⸗ 
billig. Nachzufragen 818 Nord | 
home Euperior 1862, Nofa 
Agenten. 


berianfen: 
Detiiate 
eStraße 
KReine LT SE „AS — 
3 berlaufen: Gutgehender Automobil Zire j 
yop mit auter Nundbicait das ganze | 
sabr. Guter Verlauſſsgrund. Bargain, Preis 
Ro. Phoöne Sunnyſide 1621. * nidoft | 
en: Yäderei mit Eigentum; macht | 
. Alles Ladenumſa. Mub ver⸗ 
auit werden. 3911 Weſt Chicago Ave. mido 
Zu taufen geſucht: Ein Saloon oder zuge⸗ 
machter, ſertig zum Wufmaden, Norbfeite. 
—reibi an G. E. Bres. 1033 Sheffield Abe. 
Zu vertamfen: Gmer Delitateſſen- und Gro⸗ 
icryſtore, ven älterer Dame; guter Bargain. 
1701 N. Harding Ave. Zel.: Belmont 1420, 
ER Er dimi 

verlaufen: 20 Zimmer Roomingu. 
Billiae Miete, Gutes Einfommen, 559 7 
seits Eir. u ſaſonmi 
3u bertaufen: ine — ng BES 
billin. 3814 N. Leavitt Str. dimido 
; berlaufen oder Partner gewünſcht we⸗ 
Arantbeit: Gutlohnendes Reſtaurant zu 
Eurem eigenen Preis. Teleph. Superior 8369. 
dimiſa 
Doppeſ Roominghaue, mit Mö⸗ 
alles neu, Weber 8200 monatlich. Preis 
s12,000, ber etwa $5060, . t 
Sıneibder, 1818 Ecdgwid Eir. | 
ſaſodimidofr 
exlaufen: Roominghaus, 10 Zimmer, | 
billige Miete, gutes Einlonunen, 2047 Dayton 
Straße. _Bmaiim& 
3u verlaufen: Gutgehendes Reftaurant; | 
Tommt md febt. 569 Harrifon Eir. 6miwæ 


Srocery un, Marlet; gutzahlendes Gchsäft, | 

Düderei, alter Plak, Große Gewinne, 
Green & Andreas, 127 R. Zearborn Eir. 
18ap* 


1 
ca 


3u 


acı 


20 3m 


hei 


S3u db 


Geſchäftsteilhaber 


Anugeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zelle.) 


Bartner geſucht für halben Anteil in Auto 
Nepait ·ſhop. Verlange 5400. Nur erfillaifie | 
ger Medyaniter, der in dem Gelhält Erfahrung 
sat, folg fig melden, Xel, Armitage 8809, 

bimifa 


— — — — — — — — — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


«Anzeigen unter biefee Rırbrit 18c_ die Seile.) 


3u berlaufen: Bäder, beadtet dies! Die 
sanze Einrihtung ber Bäderei 0454. &, Hals 
ſted Str. muß am oder bor beim 20. Dial vers 
fauft werden, alle Store und Ehop Fixturcs, 
auh Etod. Telephon Wentworty 6037. | 
fi-—-mi 

xyegen Swanderung nach Deutſchland 
möchte ih meine Yundhroom-Cinrichtung ſchueu 
verlaufen, Nahaufragen: 847 W. Rorth Ave, 
midofr 





YYır 
“ul 


Nanfs- und. Verfanfsangebute 
(Mtzeigen tmter biefer Nırbrif 18e_ die Beile.) 


- 


3u verluujen; Voier und Weißer Traudeite | 
tet zu babe für $3.00 per Gallone in irgend 
eiter Quamiität, Gcmadt von den belten aufs | 
gefugt Kal. Trauben. Uud find Weintraune | 
den au baben ımd lönnen gegen kleine Eniſchä⸗ 
digung mit Yenügung sicher SBrefie in meinem 
xofat ausgeprebt werden. Um die richtige «Se» 
ſundheit zu erbalien, ſoll man nach Amicht 
eines deutſchen Arztes Traubenſaſt trinken. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nach irgend 
einem Zeil der Stodtz in meinem Gefchätt3. 
viay 83.0) per Balione, 3. 9, Hcrdrid, Tao 
brifant, 33A 28, Chicago ve, Telephon: Zus 
verior 2985. Sn Chicago feit Diat 1869, 

6feb,frfonnm* 
_3u berfaufen: Dreifaher Spiencl, groß, für 
Schneider- oder Puhmacher⸗Store. Ebenfalls ! 
eine N fon Rähmaſchine Sir, 12, 
im auter VBeri 1512 Dit 53, Etraße, im 
Store. 


‚u verlaufen: Gin Geldichrant; beinabe 
cauı eu; 300 Pfımid; $45.00, 1512 Dit 53. 
Straße. 

ı,. 1 
ürts: 

Didifiogr 1! 


 Rugas, $17, S22 umd aufs 
ze Strips, 82.50 aufwärts, 


iraße. 


2043 | 


midofr | 
Finanzielles | 


— — — — — — — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) | 


gamımaun WMorigage & Ucm j 
Oraanizatiom, 
1022—1924 23, Chicago Ave. 
verlauft ſichere Hypothelen und Vonde 
mit garantierten Vefigtiteln, 
TarIchen auf gute Civerbeit. — Abends ofe| 
ſen bis d Ubr Dienstan, Tonnersiag,Caustag. | 
nu fb19,3mt | 
ertte Hoputbelen Htels au Yand——— 
Deafield& Filder 
3108 wtilmanfce Ave, Ede 2e i 
zpestiatitätz Morbiveflfeite » Grumdbeigentume 
Darleben. Billigſte und prompte Vedienung. 
15an* 


I 
j 
| 
| 
J 


— 66 


— 


—_ 


ar; bebantes Kbicany Grundeigentum 
Summen, don 8500 bi3 83000, 
Nickard N Koch, 25 N, Dearborn Eir,, 7. &. 
Ab 1572 R. Hallted Str. Ede North iv. 
100ep*2* 
von 81600, 
Aberdeen Eır. 
2 er dimido 
„ arleben auf verbefferies Grundeigentum; 
„andarichen eine CEpesialität, Cofortine_Yes 
diemumg. 9_D. Stone & Co, 111 Vet 
Waſbinaton Str. Tel. Moin 1865. 23i18* 


ends: 


Kuiding Tan geſucht n Düde 
bon Pribatleuten. 6018 S. 


— r — — — — —— — 


Geld anf Möbel, Enläre n. f. w. 
uneigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Nutual Gecurity Eo, 
— Oiicht inlorp.) 

„140 . DSearborn Sirahe Zimmer 606. 
Eid anf Möbel und Löhne zu gefebl. Ralen. 
$ 50 für einen Wionat koſlen Euch 8175 
$ 75 für einen Monat Toften En $2.63 
„100 für einen Monat _Toften. Cu $3.50 
Unter Elaal2auffiht, — Zelepd, Central 5493 
Stia* 


a] 


Dadjdeder und Nlemvner. 
(Anzeiaen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 


Durch vorſichtiges Einfaufen erımes großen 
Lagers bon Sravel-Noojing Matereiat bin ic 
tm Etande, die Deite und billiefte Arbeit zu 
garantieren. 5. Allendorfer, 2440-48 No, 
Dalich Ave, Tel. Nrmitane 6428, 13ap3mt&£ 

Ah dede und reyariere Dächer zum, billige 
‘ten Preis; befte Nrbeit nd Material na 
rantiert, Robn Baſting. Apolier of High⸗Grade 
Asphaltum Noofing, 1922 Mobaw! Etr, Tel.: 
Lincoln 6977. e 14avimt£ 

3 Dad-Ycede reparıcri. narantıcert, $6; Ylutos 
Irud Dienit nad allen Zeilen Chbicanod: eta» 
bliert 32 Rabre, SR. Dırmne NRoofing En,, 
3413 Ogben Ave, Zelepbon: Nodwell 329. 

12a0*Z 


m en nn nn — —— — —— — — 


Leichenbeſtatter 


Eneigen unter dieſer Rubrit 1ſe die Zelle) 
Scltern Gazfct and Unpdertafinn Eo,, Wide 
gan Vlvd, u, Randolph Str, Tel, Eentral 368 


auf der | 


limatıok | 


monifa | — 


| Bummer, beim Eigentümer Edge, 1217 Car- 


z | Abenbpoft. 


| Strabenbabnlinien, 


Su verlaufen: Erfte Sypotbeten im 6 Bros. | 
in! a 
mer moderne ats, ar Pierce und Central 


* und 4 Zimmer Flats, 


* 


nn nen en este hmm Ümnngn- 


Grundeigentum und Hüufer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c_die Belle.) 
Wordjeite 


Bu berfaufen: 3:ftödiges Ei : 
bäude, 7, 7, 7 Bim., 4 Zim. Baſement; 1% %l, 
Humboldt PBE.; Grund dUx120; Zins $100, 
feit Iabren nicht gefteigert, Dampf, Heißwaſ⸗ 
fer, cleftr., durchaus modern. Wiuh Krankheit 
balber verfauit werden, $25,000 »der beftes 
Wugebot. $5000 Lis 88000. 


Bwei 2ftöd, Holzbäufer auf 6%. Bafemen'; 


| Srund 25X100 jedes, $4500 u. $3500, 4 BI. | 


bon Humboldt Bart. 
»Zimmer neue Gottage, North ır. 48. Mbe,, 
ot 24X125, Gag, Waller cic, bis zur Lot 
“ur 81275, Anzaplung 00. 5? 
Bier 3sftöd, Wıtdach,., 5—0—1 
6—5—6, 7—8_ or. helle Sim., nahe Lincoln 
PH, Schwer achaute Häufer, borzüglid erbul, 
ten, $6500, $6800, $7500, 8250; Anzahlung 
51500 aufiwäris. 
——— wrid, Steinfront, 6% %. Valement, 
durchaus modern, $0700, 6—6 JZim., $UT5V. 
2asftüc, d:slat, Frame auf Brid, Miete 
Spt, P. 9, 2lat Shop binten, Bargain zu 
S7000, j 
6 u. 6 Zim. Brame auf Brid, Konfretfund., 
modern, $i700, 2 
ä 23 u. 3ftöd, Srame- oder Pridhäufer oder 
Cottaged jeder Beldreibung 
Dauftellen, Yarmın und Yändereten. Gut und 
prei&ivert, 
Schnetder, 


— 
— 


1818 Ecdgwid Elr. 


britzwere verwendet werden. Billig Ic» 
gen Zydeßfall. 1160 Townjend Sir. 
nahe Diviſion. 2ufebe 


Ju vertanfen: Sofortige Veſißnahme eines 2 
Flag Bric Apartmenthaufes, fäſt neu, 30 Fub 
Yot, borzüglige Nahbarihaft, eingefloflene 
Sront und hintere Porches, Tile Floor in 
KTadezimmer und Halle: ſehr, bequem 


Wunſch. 
224Apartment Vrichhaus an Ed-Lot, vier 
Jahre alt 2—4 und 2—5 immer lats; fepas 


rate Heizanlagen; tein QNanitordienit nötig. | 


Vorzügliche Nächbarſchaft; 
bahn und Sttraßenbahn. 
E. Abrabhamſon, 
1000 Irving Part Blod. — Wellington 126. 
8mai,* 

Vargain, nahe River View Varlk, 5 Flat 
Srame, bringt $70 per Monat Mitcie; 


bequem zur Ho» 


$5800, Zelephoniert Eigentümer Monticello 
4818. we mila 

Zu vdertaufen: 1871 R. Halſted Str. 4Slat, 
vertaufe zu einem Bargainpreis. Halverſon K 
Co. 4458 N. Kedzie_ vie. midoft 

Zu vertanfen: 2340, R. Ciifton Ave. 4 Flats, 
icdes 4 Zimmer; Teil bar; Miete $64; Preis 
95600. Quiverjon & Go., 4458 N, Kedaie 2 
mibofr 


Zu verfaufen: Großer Bargain, amweiitüdiges 
tidgebände, 4—4 Zimmer lat, an NXeiwis 
ir, nabe Webfter Ave; Miete $672;5 Preis 
54700. $1000 bar. Nachaufragen: B, Wlucller, 
1636 Eiybourn Ave. Zel.: Lincoln 5409, 
mi—mnoX 


Bu bverfaufen: 2s Flat Gebäude, 6 md 


ir} 
n 


7 


men de, Mu miſa 
Zu verlaufen: 2—5 Zimmer Slais, mit Bad, 
Brick und Frame, 2 Atticzimmer, und 3-Zim: 
mer Kottage; Miete 865 den Wonat; Preis 
55500, Gigentümer 26851 Burling Str. 
mi—lon 
3u verlaufen: Wegen Mbreife, 5 Sabre al» 
te3 prädtiges 6 Apartment (Brid), 3 6-3im: 
mer und 3 5Bimmer, Dampiheizung; _nabe 
Hochbahnſtation; Laleview. Telephon, Diver— 
ſey 4866. mido 


Z3u verkaufen oder vertauſchen: 16 Flats, 
8-—6 und S—5 Zimmer, Dampfheizung, eleltt. 
xicht, 2636—38 DOrdhard Etr, Miete 87600, 
Preis $45,000, — MNebme Tleineres Haus in 
Zaufd. Ein Vargain. Konis Heinemann, 4013 
Greenview Ave. Telephon: Graccland 4224. 
8smai1wæ* 
Zu berfaufen: Bargain, 2Flat 
Did auf Norbleite, 4 und 4 Zim., 
Dienbelzung, Bad, Gas, Heihes u. 
falted Waffer; aute Sahrgelegenbett; 
Freis $1475. $1000 bar, Reit wie 
Diicte, 
Nm Beloßfy Companh, 
1905 2Beimont -Mpe, Gracel, 4579, 
&mailmf 
Großer Baraain: Schöne 4 Zimmer Cottage, 
rade Lincoln Üve. und Wabeland, nur $2300; 
lann glei eingezogen werden, Adr.: W. 919 
dimtdo 
Zu verlaufen: 2: $lat Sramegebäude, in bes 
ftem Buftand, Konfretfundament; Heibtwallers 
heizung; drei Etraßenbabnlinien und Hoch» 
bahn; Zahresıniete $720; Preis $6500. Unzus 
fragen im 2. Wiat, 2111. Montrofe Abe. 
Ein Varmain: ZfFiag Frame und Brid-GCot- 
tage. 1828 Kremont Sir, DOmaiwX 


Bu derlaufen: 2= flat Bridgebäude, eleltr, 
Licht, 4—5 Framehaus, große Kot, Mitete 
$1398. Preis $11,000. PBiuedel, 602 Nortb 
Übenue, Smailivk 

Vargain: Elegantes 9 Flat VBrid, Ede, nabe 
Lincoln Ave, und „RStation, 4 und 5 Bims 
mer, Ofene und Firruaccheizung, $3600 Jübr- 
lihe Micte;s zum fofortigen Berfauf $31,000. 
Gco, Eaumiveber, 17 N, Ka Ealle tr. Iel. 
sranklin 3085. ſondimi 

Zu verlaufen: 3-Flat Framegebäude mit 
Bad, Gas, Toilet und Garage, ein Block weſt, 
lich von Halſted, nahe Diverſey; Miete 355 per 
Monat, Preis 54800, Anzahlung 8800. Eigen⸗ 
tümer Stephau Trendler, 1646 Larrabee 

9matwæe 

Zu verkaufen: Vargain, 2⸗ſtöck. Bridgebäude, 
Laden und 4 und 6 Zimmer; nur $4000, — 
Ludwig, 3706 N. Clart Eır. 

2Sap,mifafondiv 


te 
zit, 


Ehe Ibr Rordleite-Grundeigentum lauft, ver⸗ 
fauft oder vertauſcht, ſeht R.G. Ludwig & Co., 
3706 N. Clart Str. Ecke Grace und Nacine. 

12nd,mifria* 

Berfauie zwei Wohnbäuier; Wiere $75; Preis 
$6000; bar $1500, Nuedel, 602 North Ave, 

ðmai twæe 

Bu vertauſen; Vierſtöckiges Backſteinhaus, 
Laden, zehn kleine moderne Wohnungen, drei 
und vier Zimmer, Ofenheizung. Miete 82886 
das Jahr. Kleine Unzablung Kaufmanı, 
Zclepbon: Wellingten 8265. * 

Yu verfaufen: Swei Sitöd, Bridbäufer, dolls 
ftändia eingeriotet ald Roominghäufer, ſehr 
qutez Einfommen, bezahlt fi don felbft, Weg 
zun&balber billia zu verlaufen, Ginentümer 
2047 Denton ir. SınailmX& 

Ehe Ahr RNoördſeite⸗Grundeigentum lauft, ver⸗ 
fauft od, iauſcht, ſebt U. Torve. 820 North * 

Ti 


Nordweiticite. 

Halbe Mder, 
heute der größte Kauf in Chicago, 
vermitidert die Kuoften de3 Lebens, 
beitst Euren eigenen Garten und 
Hübner,  baltet cine Hub und 
einige Echiveine. 

She fönnt Zu fehr leichten Bebin» 
gungen laufen: fpredt vor in der 
Difice 4068 Milwaufce Mıde., oder 
telepboniert Kildare 4900 und ich 
fomme in einem Automobil nad 
Eurem SHeim und nchme Euch aur 
Beſichtigung des Eigentums. Seht 


Wr. Sbegrin. 
Billiam Keloßin Co 
Bmaiitvk 


Sofortige Befignahme! 
Ansnabmsmriie aut gebaute d-Zimmer Brick— 
Yungalomws, fcbr modern; Garage; fertia zum 
Einzichen, im prächtigen Belmont Garden; die 
Strafen find alle gepftaitert und bezahlt; abe 
Nelmont, Milmanfees und Crawford Abenue⸗ 

Schorſch 4171 Barry denne. 
EEE T-POENSOHHNSDRERN I Smatimf 
$1200 Tar Taufen Mtöd, Vrid, zmei 4-Zime 
Part, Breis $4200, 
ı role Mdenite, 


| 2540 N, Fairfield Ade,, 9 Zimmer Refidenz, 
EOX12D Fuß; berlaufe zu einem Bargainpreis, 
Salverfon & Co., 4458 N. Kcdzie be, 
a a 1 SS 
| 3 berfanfen: Ein 2-Flat 5 Simmerhaus; 
| Freis $4500, ‚ bormals 
—E Court, ——— 
|_ Muß verlaufen: ein pracc wones, modernes 
immer Vrid-Pungalow im Rortage Park 
Tiftrift; Räume, Vülhe, Nafen und Garten. 
dalber Blod zur Irving Vart Car. Verfchieu— 
dere für ſchnellen Verkauf wegen Berlaffeus der 
Stadt. 6019 Dalin Str. gma1w* 
5u berfaufen: Biweifiöd, Säufer von 4, B 
umd 6 Bimmer-Slats; CkeinsPafement; elels 


3349 N, Kolmar Ave. 


triihes Licht; Etraken genflaitert: nahe Seh. 


babn; $41500 aufwärts; Teichte Abzahlungen; 
slat Icer in jedem Saus Otto Dobrothb, 
3150 Irbing Part Bldd. Tmaliw& 


Zu berlaufen: Slat-rame, 4 
ı Y ‚mit 2 Vetizimmern in 
jedem: Sartbolsverfleidung: Bad umd Toilet; 
in gutem Suftand: an Trob Ekr., nördlich don 
Irving Barf Boulevard: Miete $46 monatlich 
Hamman Nortgage Tanf, ausichl. Agent. 1924 
I Net Chicago Ave, "Phone: Humboldt 173. 

| Smailmft 


2 


4 


Bargain! 


nn FSüdſeite. 

Hu berfaufon: Neucd ameiitötiges modernes 
Gebäude an Garfield Mind. Garane für drei 
Mafhinen; Lot 30X150; wegen Abrei v 
Californien: Bargain. ER 


Bu berfaufen: Neue aweiſtöckiges idge⸗ 
bäude, 2—5 und i Seht Eid 


1—4 Zimmer, elefir, Licht, 
Dad und Gas; nahe Garfield Add. umd 
Paulina Etr. — 


Zu berfaufen: Neired aweritöd. Bridachäude 
mit neuelter Einrichtung: Heifiwafferbeizung, 
nabe Garfield Blyd.: Preis 9000, Nachaufras 
gen: 5129 ©. Nibland We, "Phone: Boule 
bard 8420, — 
2500—Bom Gigentümer au verlaufen —$2500 
4081 Ed. Mells Etr. : 

nahe 41, Etr., großes 2itöf, Frame für ben 
2» einer Cottage, bier 4 Atnmerfiats, 1, 
loor leer, fertig Einsteben; 
— er 

r ü r ober t dor abends 
6829 Co, Wells Sir, 2, Sluor, dimido 


ein, und Bridge: | 


\ —— jo billig wie $275.00 


| und 


____fafodimibofe | 
31. verlaufen: Wlley-Xot, 26x 1UB, | 
Diiete für Yaden | zit De glar Vrifgebäude‘vorne und 2 | cin wirkliches 
Fiat Framegebäude hinten; Tuft 
Licht von drei Seiten; fanın audy für Ba- 


1 


| Baber vom —— — billiaſt abzu— 
Zu erfragen 3719 Mont, | neben, Mu2funft gern gzur, nach 7 Uhr abends 
* — oder Eonntags. 3823 N. Ridmonp Cirafe, — 


Grundeigentum nnd Hünjer 


zu verfanfen 
| (Ungetaen unter dieter Nubrif_I8c die Belle.) 
Südweſtſeite. 
Bu derfaufen: Billig, Sftöd, Vridhaus, 2024 
| Sarrifon, made Nobey, jedes Zimmer belt, 
| Bas, eleftr, Xicht, VYad, Dfenheigung, 5 ber 
zabit fi, Died Haus anzuichen, Nehme auch 
Cottage in Zaufd, Eigentümer, 569 Harrifon 
Str., Neftaurant, 6mtaliok | 


ı Bu verlaugen: Bollftärndig eingerichtete halbe 
Ader Hühnerfarm in Chicago,mit [hönem Gar, 
tenland, Wohnbaug, Etall und Hühnerhaus, 
leine Kuh, 4 Schweine, 100 Hühner, nabe 63. 
| Str, Eigentümer, 6040 Co, Crawford Ave. 

oma twe 


VBorjtüdte. 
——% und 1 Ncre Farmer —— 


— 550 Anzahlung, 5.00 monatlich. — 


| 4v Winuten von dem Loop. 


Dies ift Eure Gelegenheit, eine diefer Acre 

HalbAcredarmen zu Taufen, wo Ahr 

Semüte und Hühner züchten und Eure Fami— 

lie ernährcı Ion, und Eure regelmäßige Bor 
fhättigung in der Etadt beibehalten fonnt. 

Ahr font die hoben Stoften des Kebensunter- 

balts berabfeken. 
Dies Hit cine blühende Borftadt mit Lüben, 


und Preislage. | Banken, engliiher Metyodiiten: und deutichen 


edang.ciutber, Kirdden und Schulen. Wichrere 
Geſchäftsleute und profeffionelle Männer von 
Chicag® haben ihr pradtvolles Helm bier. 
Das Kand it bo und eben und brainiert. 
Der Grund it fchr reih und mürb, Kein Zoll 
Ihlehies Yand, Dies ift ein idealer Play für 
Vorftadthein, wo Ihr In Turzer 


Luft und | Hcit mit wenig Extraftunden und Unftrengung 


dem, was Ihr zieht, fürs Xand bezablen 


init 
nn, und nebenbei den Lebensunterhalt Dur 


samilte_ erübriat. Viele unferer Käufer int 
legten Commcer haben für ihre Acres mit der 
eriten Ernte bezahlt, Ihr Fünnt ein Portable 
Zungalom bauch und bald dafür mit _bem 
Gelde bezahlen, das Ihr font für Hohe Miete 
in der Stadt ausgeben miühtet. 
Um weitere Muslunft fommt au 
Gco. Wifenborn, Zimmer 409, 


sur | 117 9, Dearborn Str. "Phone: Genirat 8147. 
Sohbabn. vreis 80000. 833000 bar, Reit nad | 


12mailm& 

3u verlaufen: Zweiltödiges Wohnhaus, 16 
Zimmer, Lot 55Xx150, Preis $1800, Stann 
gleih übernommen werden, Eigentümer An— 
ton Sein, Cedar Lale, Indiana. mi-mo&X 

FSarmländereien. 

Gelegenbeitsfauf ir Landivirtihaflen bon %, 
1, 5, 10 Acres aufıvis,, nähfte Näbe Chicago, 
17 Meilen Unten Depot, nahe Meiner autolüs 
bender Stadt. Erridtet Zelt oder Haus, das 


sıooo | Kandb bezahlt fich feloft. 
| Anzahlung, Reit in leichten Zablungen, Preis 


Vorzügliche ſwarze Erde für Gemuſebau 
oder Hübnerzucht. Kleine Anzahlung; Abaay- 
lung nach Wunſch 

Vier Acres Obſlgarten (Ill.); 7 Zimmer 
Steinhaus, große, nene Scheune; Aubenge— 
bäude, in beſtem Zuſtand, 88000; bar 34000; 
Reſft Vereinbarung. 

Vierzig Acres Michigan Obſtfarm, nahe Hol—⸗ 
land, ð Zimmer Haus, Scheune, Hühnerhaus, 
Garage, Windmühle etc; nahe SKonicrvenjas 
brif; Gigentümer zu alt, $5000; bar $2500, 
Net Vereinbarung. 

Michigan Aderiand den 10 Ncres aufwärts, 
mit oder ode Haus und Improdements, von 
$500 bis $150,000, 

80 Ucres howrentable Wisconfin Farm, 40 
Acres tn Roggen, 10 Klee, Reit Mais, Hafer, 


| 


| Kartoffein; 4-Simmer Haus, Scheune, alle Ge: 
yrüte; 4 Kühe, 


2 Ricrde, 25 Hühner etc., in 
beiten Puftande; nur $6800 — oder taufche 
gegen Nordfeite gutes 2» oder 3:lat. 
Vierzig Acres Wisconſin Sommer-Reſort; 
2.ſtöd. Wohnhaus, 6 andere Gebäude; alles 
möbliert; adt Boote, 2 Pierde, 5 Kühe, zwei 
Nagen, Schlitten, Landgeräte; nur $7500 bur. 
Haufer, Baustellen, Yandwirtfchaften. Spredt 
bor: Shncider, 1518 Sedgwick Straͤße. 
ſaſodimidofr 


Jebl iſt die Zeit zum Betrieb einer Hühner—⸗ 
oder Gemüſeſarm. Ich habe einige wundervolle 
212, 3 0d. 5 Mcres, Töne, hochliegende ſchwurze 
Erde, gana „lilled“ u. „drained“ au der Stadi— 
grenze von Hinsdale. 72 Züge tüglid, 26 bis 
40 Minuten zur Xoop; nur 1ic die Fahrt. 
Serlaufe diefcs Land Au Bargaiitpreifen gc- 
gen feine Anzahlung und den Meft zu den 
Käufern bDelichigen monatlihen Abzahlungeır. 
Der Breis Ddiefes Landes ift im Bereih aller 
Leute. Sch afzepfiere auch Liberty Wonds zu 
deren ballem Xberte beim Anlauf, Die find 
ganz beitimmt bie nädftgclegenen uud beiten 
Acre Grundftüde, Die fo gut gelegen _ find. 
Dept ift Eure Gelegenheit. Nartei nicht länger 
Um _ weitere Musfunft ichreibt oder fprect vor: 

Gceo. Wiſenborn, 742 Buckingham Place. 
Tel.: Graceland 5155. dmaitwye 


Seht iſt die Zett, nach dem Süden zu gehen 
und zugleichh Länd zu laufen, das jebt, noch zu 
mäßigeñ Preiſen zu baden Hit. Sch us 20 
Ucres, verbeffert, nıt oder ohne Chod, ehr Bils 
lig; 10 Acres, 51000: 40 Acres Colony Land, 
lein Geld notwendig: 80 Acres, gut verbeſſert, 
*3800; auch große Quantität Land von 10 bis 
100 Xcre3, Grlurlion am 1. und 15, jeden 
Monats. Um Näheres wende mar fih an 


I. 9. Herdrid, 

348 W. Chicago UAve. Tel.: Euperlor 29835. 
‚6fed,ftfonmt* 

Zu verfaufen: 76 NAder-Farm in Allcgan 
Counth, Michigan; Obftgarten, teilweile mit| 
Roggen eingeläct; etwa 50 Ader unter Pflug; 
Reit ift Wald und Welde: guted Haus, 
ver Ader, 
Ebicano, 


$45 


Peter Korp, 643 W. Diviſion Etr., 
Zu berlaufen: Gute 80 Ncexed Farm, nabe 
Ehicago, wegen Kranfbeit, 17% Meile bon 
Stadt; qute Gebäude, guter Dditgarten, gutes 
Land. Gigentümer Heney Seifen, Donaldfon, 
Sndiana, R. 1, Bor 128. midofr 
Verlauſe „der dertaufbe 120 Acres dollitäns 
dig eingerichtete Dairyſarm, nahe Medford, 
Wisconfin, 853 Acker gepflügtes Land; Haus, 
Stall, NRebengehäude, Pumphrunnen, laäufen⸗ 
des Waller Buchs Land, 2 Picrde, 10 Kühe, 5 
Stil Nungbieh, 10 Schafe, 25 Hühner, brei 
Schweine: Magen, Yraad und Mafgincrie: 
Preis $15,0005 Anzahlung $5000, Eigentü⸗ 
Stefan Irtendler, 1646 Larrabee tr, 
Smaiimt | 


I 


Serfaufe 80 cres eritilnfiige extra gute 
Nisconfin Tairbiarm, nahe Marfhiield; nencs 
Tridgebäube, neuer Stall, 34x82, mit Etadle 
ftüken und Wafferleituma; 3 Pferde, 11 Milche 
Tübe, 1 Bull, 6 Stil Rungbich, 2? Zuchtfüne 
mit 14 Rungen, 5 Schweine, 25 Hübner, — 
gen. Buagh und neue Maſchinerie, Milchein—⸗ 
nahme per Monat ift $200. Mäberez beim Cie | 
gentümer: Gtefan Trendler, 1646 Larrabee 
Straße, _ 6mailwæ 

Zu verkaufen: Farm, 17 Acker, mit guten Ge— 
bäuden, mit Yladfmitb Shop, gut für Mıutos 
mobil Reparaturen Cbov, an Moad zwifckhen 
deutſcher und polniſcher, latholiſcher Kirche, 
Visconſin, Wir nehmen als Anzahlung Ueines 
Properm. — 80 Nder Farm mit Gebäuden, 
angebaut, au bertaufhen, Wisconfin, Wirims 
fragen Ydanı Majewzli, 1141 Eiecter Etr., 
nahe Divifion, mais, 12,15 

»erlame 40 Lleres gute Wisconſin Dairh⸗— 
farın, nahe der Etadt Mebford; neue Hau | 
und Slall, mit auten Neobengnebäuden; 2 Were 
de, 10 Stüd Rindvieh, 2 Cchweine, 35 Hühner, 


.- 
Wagen, Buggh nd Mafchinerie, Preis $6800, 
Anzabhlung, 88000. Steſan Trendler, 1646 Lar⸗ 
tabee Straße. 6mai1wæe 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter dieſer Nubrit 18c die Zeile.) 

Zu Saufen _gefuht: Cuhe 2 oder Hellat 
Brick⸗ oder Franıchaug, Nord» oder Nordivelts 
feite, bei jeder Anzahlung au TYaufen bom 
Eigentümer. Adr.: 8 304 Abendpoit. modimi 


— —— — — — —— — —— — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Nnzetaen unter diefer Mubrif 18c_bie Yeile.) 


Seltene ausländifche Zierfijche. 
in wunderbolfer Kormen und Sarben, had 
intereffant_ und leicht in Glodes oder Kifche 
tan!3 im Haufe (obne ſtetigen Waſſerwechfel) 
u balien und zu ziehen, ſowie auch verſchie⸗ 


bene Eorlen Wafferpflanzen falt fteiz an Fiche | 


"Rhone: Monticello 6864 mal 2irfonmomismi 


Zu Taufen gefuht: Guter Wadbund, Nringt | 
ben Hund glei mit, Gutes Heim. 2102 Lars 
taber ir. 5. mido 
Zu berfaufen: Ein weißer Spig, 4 Zabre| 
alt,_Xelepbon Wellington 1343. dimt, 
Kräftige gefunde Küfen, befte Raffen erhält 


2521 Arber Mbenite, nabe Halftep, 


x ben be Halſted. 4mai2wæ 

Vadbh Thias Große Auswahl. Auch abends 
und Sonntags offen. 3552 S. Aſhland Ave. 
10mailwf 


— ñ —— —— 


| — 


Pferde und Wagen 
| (Anzeigen unter biefer Nubrit 18c die Zeile.) 
| Citizens Brewer — 

| bat zu derfaufen: 75 Pferde und Elel, Preis 
$50 aufwärts, ebenfall3 50 Cet$ Wierdenes 
irre und Manen, billia. Nebme Liberty 
Bonds in bolle Zahlung. 2762 Arder Avenue 
Ede Throop Er 26ap*X 


1958 $17 pır 100 aufwärts, Neerich Hatcherv, 


1000 Di3_1600 Piund; 10 doppelte Gefdirre, | 
Cohn & Eon, 2531 WM, Lale Er, Fragt nach 
Varn Boß, Schonmaler. 6ma1w 


— — —ñ— — — —— — — 


Aerztliches 

nzeigen unter *iefer stubrit 18 die Zeile.) 

Lam dt, HSafencleber — 
Cpezialift für rauenfranfheiten. Auch neuefte 
Methode fir Musfeleinfpritung für beraltete 
Leiden, 3008 W.Madifon Etr. &t. 9-5 Rat frei. 
11mai*t 
Tr. Yeipardt, 2009 WB. Yeorıh_ Ade.. nahe 
Mitivaufce, Epezialift für hronifhe Sranfheis 
ten. Zeien Ete meine Anzeige In d. u 
ma 


——— — —— — — — 
— —— e ñ —— — —ñ⸗ 


Gefunden und Verloren 
unter diöfer Mubrit: 18c die Beile.) 
on, welde Tleine® I In. 
It am freitan mittaa Dem Mnenbuehe 


iimaiw& 


| 


bendpoft, Chieago, Mi 
Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 
GroßerFrühiahrs-Verkauf 
von Anzügen, Ueberziehern und Regen— 
röden, $40 bis $50 Werte, herabgeietst 
auf $32.50. Wenn Ihr etwad ganz 
Außergewöhnliches wünſcht, unterſucht 
dieſe Werte. Ihr könnt dieſe Waren 
nicht Engros für das Geld kaufen. Ab- 
zahlungen können nad) Belieben verein» 
bart werden. Bezahlt Fi die Woche, 
Abends offen bis 8 Uhr. 
Symand&Go, 
215 N. Clark tr,, nahe Xafe Str, 
11mai*£ 
Edbrlihe Kleider.» Breiie, 
greife, Die fiy nad eines Jeden Portemonnate 
richten. Garanitert, Eu don 1U—50 Proz. an 
jedem Einfauf zu fparen; einige Artilel au 
weniger als Wholeſale⸗Koſtenyreis. ertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Weberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift 
line, ea anfhlichende und fonferbative Safe 
fond, greife $32.50 bis zu 300. Cebt une 
fere fvezielle Auswahl in Uuzügen und Ueber 
iehern zu $15, $17,50, $20.00, $22.50, $25 u. 
30, Edwarze Anzüge zu $45_Di3 808. Blaue 
Scrgeanzüge zu $35 6i3 $60. Anzüge u,Ucher, 
sicher IB: sinaben und Slinder, $0.5U u, aufiv, 
vofen für Wänner, $4 u. auflv, VBlaue Serge— 
Hofen für Männer, $4_ u. auf, Vlaue Erg. 
bofen, $5.50 bis $17.50. Ein fvezieller Rabatt 
don 5% an jedem Einlauf, der für den Ser 
fandt nad Europa beftimmt ift, Difen tägliw 
bis 9 Ihe abends; Samstags Dis 10 abend; 
Conntags bis 6 Uhr abends. 
S. Gordon, 
1415 ©. Halfted Etraße, 


a u 1 2 

Hödjfte FRreife bezablt für alte Kleider und 

Chuhe. Martowig, Xel,, Central 4566; oder 
Gentral 8574, 


Tadımäannifde Arbeiten 
(Anzeigen uuter diefer Nuhrif 18c Die Seile.) 


Richte Hüuſer auf eleltt. Veleuchtung voll⸗ 
ftändig ein; Var oder $10 monatl, GElechrician 
1829 Eddy Etr. Televhon Graceland 2643, 

Sma.mifelon® 
FKaintina und Zelorierung; Plrbeit garantiert, 
2134 Montrofe Ude, Tel.: Navenswood 6580, 
| F 2Oaplimtt 
Wainting, Raper Hanging, Calfomining, 2.50 
aufıw. Arbeit tadellos. Nbone Lafe Bicw 2645. 
ö Auunai ſonmomido* 

Catpenter · Arbeit jeder Axt beftend ausge⸗ 
führt. Mäbiger Preis, Nitfchfe, 436 Connor 
Srabe, - 11ma 1w* 





Ofenteile und Reparatur 
(Anzeinen ımter biefer Mubrit 18c_die Betle.) 


Vfentenle und Waflerfronts fir alle Deten. 
Deich nidelplattiert. Viargoli3, 697 Miltvaufce 
Avenne. e7 


Wien. 


Fortſetzung von Seite 4.) 


biete Böhmens und Mährens beſetzt 
hätte. 

Daß auch das nicht geſchah, iſt 
abermals ein Verdienſt der neuge— 
bildeten Wiener Regierung. Nur 
fortgeſetztes Blutvergießen und 
wachſender Haß zwiſchen Tſchechen 
und Deutſchen wäre die Folge gewe— 
ſen. Die ſpäteren Ereigniſſe in Un— 
garn beweiſen zur Genüge, daß ein 
Vorteil für Oeſterreich nicht zu er— 
zielen war. 

Kaum war die Flut der Solda— 
tenzüge verebbt, folgte ein Strom 
von Einwanderern aus den neuen 
Staaten. 

Deutſche Beamte, beſonders zahl— 
reiche Eiſenbahnangeſtellte, Lehrer 
und Geſchäftsleute mit ihren Fami— 
lien, von den neuen Herrn Entlaſ— 
jene oder aus eigenem Antriebe 
Flüchtende ſuchten Schutz und Un— 
terkunft in Wien. Ein anderer 


ihaoı 


woch, 


Strom folgte, als in Ungarn die 
Schreckensherrſchaft der Räteregie- 
rung einjeßte, dem noch einer zu=| 


flog, als diefe Serrihaft zu Ende 
war. Diefem großen Zuzuge fteht 
eine biel geringere Nbwanderung 
frembovölfticher gegenüber. Man 
fühlte fi) in Wien, danf der troß 


jaller den Mltbürgern verbliebenen 
Gemütlichkeit, Gaſtfreundſchaft und 


Duldſamkeit auch als Ausländer 
ſicher, bis die Kommuniſtenwühle— 
reien zu blutigen Straßenkämpfen 


| 


1 


führten und ſeither ſtets aufs Neue) 


den verhältnismäßigen Frieden derig 


Welt bedrohen. 


Die vielen Fremden finden nicht | ® 
Ileiht lab, denn jeit fünf Nahren|S! 


wird fajt nichts mehr gebaut, dabei 
mußten nicht nur die während des 
Krieges befonder8 in den Zentral- 
jtellen jehr zahlreih gewordenen 
und trog Zufammenichrumpfen des 
Staates auf etwa ein Viertel eher 


noch vermehrten Beamten, ſondern 


auch vielföpfige Zivil- und Militär- 
abgeordnete der Siegesmädte und 
der neugebildeter Staaten beber- 
berat werden. Stadt und Ctaat 
müfien, gezwungen als Bettler für 
die eigenen Kinder das Prot erbet- 
telnt, troßdem noch viele Volf®: und 
Qandesfremde ernähren. 
—+. — 


Baſar der Rheinlandhilfe. 


Morgen abend Verſammlung, um wei— 
tere Vorbereitungen dazu zu treffen. 


Morgen, Donnerstag, abends um 
8 Uhr findet im Schwabenzimmer in 
der Nordfeite Turnhalle eine mich- 
tige Verfammlung ber Rheinland» 
Hilfe ftatt, um für den großen 
Rheinlandhilfs-Bafar, der am 22. 
und 23. Mat in der Norbfeite Zurit= 
halle abgehalten werben wird, bie 
Verfonaleinteilung für bie verichies 
denen Buden ufm. vorzunehmen. 

G3 it unbedingt notwendig, baf 
fich zu diefer Verfammlung alle, die 
fich biöher an der ARheinlanbhilfe be 
teiligt haben, einfinden. Wor allem 
follte feine der Damen fehlen. 

Für einen derartia großen 


nötig. 3 ift zu der morgigen 
Berfammlung jede Dame eingeladen, 
die während der Selltage ihre Zeit 
und ihre Arbeit in den Dienft ber 
Notleidvinden in der alten Heimat zu 


| 
| 


| 


ftellen gewillt ift. Frauen und Mäp« | 
Bu verfaufen: 35 Mferde, alle Eorten, von hen, auch wenn fie bisher nicht Zeit 


und Gelegenheit Hatten, Sich ber 
RheinlandeHilfe zu mibmen, find 
höflich gebeten bei dem aroßen Bafar 
einen Plab auszufüllen und fi zu 
der morgiger Verfammlung einzu= 
finden, 

Auch anderweitige wichtige An— 
gelegenheiten liegen für morgen zur 
Beſprechung vor, ſodaß niemand, 
weder Damen noch Herren, in ihr 
fehlen ſollte. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


— — 
we 


>. 


Fee pe} re, 


—— * 


den 12. Mat 1920. 


Mark 
52.10 


Preiie frei. 
bleibend 


KAUFMANN 


Kronen 


(Deiterreih.) 


599 


reife frei. 
’ —E— 


Ko Oo. 
114 N, LaSalle Str,, Chicago 
Filiale: 156 Erhange Noe., 5. Chieuge 


Kronen 


(Tſchecho ⸗Slowakien.) 


$1.85 


Prekie freibleibend 


nach Enrope 


Benn Shr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen Öffentlichen No: 

tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Selephon, Eceley 3968, 


— 


jal am 


Börfennotierungen. 


B — : 
Ehicago, den 12. Mat 1920. 
Nachſtehend die Notierungen am ber 
Ge.reivebärfe, vom Beginn der Yörfcıte 
tunden bis uns 11 Uhr vormittugd: 
Mais I1vom Edluß geſtern 
JJ $1.054% 1.9514, 
Juli .. mare 1.75% 
u. 1.06% 


Mat BEN 

SER na0s00s0 03% 
eyed— 

SU nossnessnnusp er, 01.18 
Squmalz — 

A 
mwren — 


omie 


un 
1 


10.22 
Der Varkt ift ziemlich ftark, und 
die Eröffnungspreife waren etwas 
höher, Das ungünftige Wetter ijt 
eine der Urfahen. Das Geihäft ift 
ein ziemlich Tebhaftes. 


Freiheitsbonds, 


‚ 3Yeproß. .....98.00 33, Aebrdd. ..... 
NEUE. sor0000 85.00 | 4., 4YsPrv3......85.02 
BE: s 0000 85.10 | Siegesanleibe: 
4i4:.Pr0a 86.90 | 3%epros, ......95.98 
4U-PrOd. 20... 88.18] Ki dprOd, wre 096.04 


Europüiſche Wechſelraten. 


ach dem Dericht der Merhantd Loau and 
2 WW 


1. 89.04 
1. 


.y 


fie entiprechend höher) im Verfchr ver Banten 
unter einander hente wie folgt: 

London 
Gabled...... 
Chects....... 
ar i s— 
Cabled.o.... 1 
Cheds....... 
vlland— 
Ehedd....... 


Däncmarl— 
Cheds.... 17.05 
Norwegen— 
Chedtd..... 18.05 
Schweden— 
Cheds..... 21.30 
Spanien— 
Cheds..... 17.10 
Deutſchland— 
Chedd..... 2.08 
Schweiz— Oeſterreich— 
FSecß.. Checks..... 


Produkten-Vörſe. 


Der Preis für lebendes Geflügel 
iſt um ein Geringes herabgegangen, 
von 36 Cents auf 35 Cents. Große 
Nachfrage tut ſich nach „Broilers“ 
kund, die zu 60 bis 70 Cents das 
Pfund willig Abſatz finden. Eier 
fielen um einen Cent, Butter be— 
hauptet nach wie vor ihre hohe 
Höhe. Die Zufuhr von Erdbeeren 
iſt eine ſehr geringe, und der Nach— 
frage kann bei weitem nicht geneigt 
werden, hohe, bis dahin nicht ge— 
kannte Preiſe ſind die Folge. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Groſſhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Duantitäten find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wahne & Low, 180 Weſt 
Sonth Water Siraßze.) 
„Creamery“, extra, das Pfund 055% 

58 
0.51 


.80 
14.82 
36.65 


19.60 


alien— 
CHedB....... 


5.62 0.54 


„tits“, daS Pfund...... 
„Seconds“, das Pfund........ 


Käſe. 


(Notterungen don der Küfcbörfe. 
„Cbebdars“, das Pijund,. ..... 
Viabınlüfe, „Iiwins“. das Bid. 
Daiſies“, das Plund. . 
Longhorns“, das Pfund. .... 

„Wonug America” dus wid. 
„Drid”, Das Pfund. c.uooeer» 


Aftienborje, 
Nachftehend bie geftrigen Verkäufe 


) 
0.28 


2% 
0.30 


Bafar/an der hiefigen Altienbörfe: 
find zahlreihe Mithelferinnen bes | 


ultten B 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß 
Albert Vick 20 40% 40% 40% 
Armout Xeatber ....217 16% 16% 

do., Vorzugsaltien.. 10 85 95 
Armour & Co,, Borz.220 097 098% 
Beaver Bourd ....... 50 55 5 
Tooth YFilheries .....425 10 
EhHie, Title & Zruft.. 20 206 
Gudaby Komp. ...... 25 02 
Gommonmw. Edifon ..5080 104 
GEentinental Miotord...520 10% 
Icere & Eo., Porz... 45 97 
Soddaug Eugar .... 35 60% 
Supp Motor ........125 18% 
Liboy-MeMNeill .....8953 


D, 

Lindfay Kigbt .... 

Montgomery Ward ..055 
National Leather ....069 
Orpbeum Circuit .... 15 
Qualer Dats, Borz.. 60 
Neo Motor 450 
SearsRoebuck ....... 65 
Shaw Taxi ...... 216 
Stewart Mig. ....... 60 
Stewart⸗Warner ..615 
Swift & Comp.......1050 
Smift Internat’l ...3750 
Thom ion Comp.) .... 15 
Un. Earbide & Carb.1550 
Unitep Raperboarb ..200 
Unit ron Morkls..460 
Weltern Aniiting ....115 


ale 8 —8 


26 
.4810 


* — 
zoooo Chic CEith Ry U 6s. 68 
be 500 Sit t Co. BB. 85 


Teuft Go., 112 8. Ndamd Etr., fteiten fi die | Mi 
Guropäiihen Mecfelraten für Beträge von) W 
325,000 oder mehr (für Beinere Deträge find | Wi 


Dffen heute von 8:30 Uhr 
bi8 6 Uhr abends. 


x 


Jos.Aschkarlı 


Kronen] 


(Jugo-Slawien.) 


Ss0c 


Breite freibleibend 


Heule his 8 Ahr abends. 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt nad 
GErpedition 
Im Geichäft feit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Shdoſtecke Halſted Straße. 2. Stock. 
über Nothete. 


Telephon: Lincoln 6161, 


Folgende Preiſe für 


Geldſendungen 


und Checks 
Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige 
Aenderungen unterworfen. 
Deutihland: 


10,000 Darf heute, Ched 
auf Deutiche Bant .. .$207.50 


10,000 Mark, bare Gelb 
bier geliefert 
Defterreid: 


10,000 Kronen, Chef auf 
Wiener Bankverein ....$52.50 


10,000 Kronen, bares Geld, 
hier geliefert, .. ... . - .$62.50 
Ungarn: 


10,000 Sronen, Ched auf 
uUngarifche Gommercia 


10,000 Stronen, bares Geld 
bier gelichert .... 
Polen: 
10,000 polniſche Mark. ... 365 
10,000 polniſche Matt, 
bares Gch..... 
CzechoSlowakia: 
10,000 Kronen heute $180 
10,000 Srone., bar, Gelb. $225 
Ingo» SIavim: 


10,000 Kronen 7 
10,000 $ron., bares Geld.$85 


1,000 Rubel $17:50 
10,000 Rubel, bares Geld.$170 


Schiffskarten über alle Linien, 
Anslandifches Geld itets an 
Hand. Rat in Stener- und Ge- 

päck· Angelegen heiten. 


EI Aa 


Etabliert 20 Jahre e 


Sicherer 


Kurz - Dienst 


— für — 
Liebesgaben 


Philadelphia-Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, Slopenha- 
gen, Trieft, Genua, Tanzig. 


Jede Woche ein Dampfer. 


Schneller 
— — — 


Volle Garantie für Zuſtel— 
ſlung bis in die Wohnung des 
Empfängers. 


Verlangen Cie bon und genaue Ins 
formation, warum es au Ihrem Vorteil 
ift, Ihre Sendungen über Philadelphia 
au fhiden. 


Niedrigere Kradtraten 
Schnellere Erledigung. 


Agenten in allen Teilen der Welt. 


Für Mohltätigkeitd. und Hilfdarionen 
beiondere Preisermähigung. 


CHAS. KURZ &C0,, Inc. 


S. S. Agenten, 
Rooms 1085-1099, Drexel Bldg,. 
Philadelphia. Pa. 


Sendungen adreſſiere man an unſer 
Lagerhaus: 


316 N. Second St., Phila., Pa. 


— — —— 20 Jahre em — 


maid, 12,10,26 


— — 


Foreman Bros. 


5. 


Banking Co. 


W.:Ecie LaSale u. Walhington Sfr. 


CHet-Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 


Spareinlagen 
Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu ben niebririten Raten gelichen. 


Kapital u, 
Aeberſchuß 


Algemeines Bantgeigäit. 
83,000,000 


— ———— —— — — — 


tete) 


| 


Wenn ) 
pten Kaufen 


und dabei Geld jparen wollen, | 


Io kommen Sie zu uns. 


= 


Bei uns bezahlen Sie für 


10,000 Mark, lieferbar in 2 bis 3 Wochen, | 


—ZiO 


ie deutsche Bank-| 


während Sie heute anderwärts für dasjelbe Geld minde B 


tens $225 bezahlen müjjen. 


D J 


Mark $15.00. 
Wir offerieren ferner: 

550 Deutſche Reichsanleihe zum Preiſe von 

per 1000 Mark. 

Deutſche Reichsanleihe zum Preiſe von 
per 1000 Mark. 

45 Berliner Stadtanleihe zum Preiſe von 
per 1000 Mark. 

5245 Oeſterreich. Staatsanleihe zum Preiſe von 
per 10,000 Kronen. 

49 Oeſterr. Staatsanleihe zum Preiſe von 
per 10,000 Kronen. 

69 Ungariſche Staatsanleihe zum Preiſe von 
per 10,000 Kronen. 

4° Ungarifche Staat3anleihe zum Breiie von 
per 10,000 Sironen. 


Dringende Hilfe it nötig! 


4 


—— er. — — 
N ———— 


STE EN ET 


gern. 


jelben entgegen. Helft! 
Commercial 


STATE ause 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Offen tüglih von 8:30 bis 6:00. 
von 8:30 bi 8:30. 


— 


Sonntag von 10 bis 12. 


a a 5 > 


* 


nz 


+ 
* 


+», 


grundbahn, Aprozentig, für 


22 der 1000 Matt. 


Sofortige Lieferung. 


* 
* 


* J— 


* 


* 


* 


—7 
* 


af he) 


» 
* 


** 


Andere Bonds 


* 


* 
Ho 


” 
* 


*4 


10,000 Marf .. 
10,000 Vtarf bares Geld 


** * 


, 
0% 


* 


J 


* 
+ 


—AX 


J 


* 


per Boit und Kabel unter Garantie. 


Nepositors$ 


Miiglied der Federal Reſerve Bant. 


* 


. * * 


* 
* 


JX 


> 
u 


» 
er 


Montag, Donnerdtag und Samdte 


ftet8 zu billigiten Raten an Hand. 


Heutige Geldſendungspreiſe: 


.. 5208.50 
2... 8215.00 


Geldsendung 
te Bank 


ie Kahrt nach der Weitjeite erfpart Ihnen ..alio bei 10,000 


518.00; 
517.80 
521.00] 
593 
593.90 
558.00 | 
$58.50 | 


Die Angeitellten in den Wiener Banken find am Verhun- 
Wir nehmen Beiträge fir die Unterftügung ders | 


BANK] 


Wir offerieren freibleibend: 


100,000 Marf Anleihe der Berliner Hodh- und Inter 


w 


ee ednteeerteiulelegigleietelnigeleijeiei tiefer 


Kranke Leute durch neste und Direfte 


Methoden beh 


Mein verbefjertes Eyftem überbelt 
die alte Weife, ftarfe Medizin beim 
Magen zuzuführen, mas Häufig 
mehr {hadet, al3 gut tut, — und 
der Erfolg ift ein ſchnellerer und 
dauernder. 

Dies ift fpeziell bei chronifchen 
und nervöfen Siranfheiten ber Fall, 
welche den verſchiedenartigen In⸗ 
feltionen und Verunreinigungen, ge⸗ 
wöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
zuzuſchreiben ſind. 

Akute Zuſtände ſollten ſofort, 
wenn bemerkt, behandelt werden, 
wodurch unnötige Schmerzen, Aus⸗ 
gaben und Zeitverluſt vermieden 
werden. 


Ich behandle ſowohl Männer 
wie Frauen. 


andelt 


Dr. Whitney 


Meine 28jährigen Erfahrungen im Einklang mit den neuzeitlichen 


Methoden ſichern die beſtmöglichen Reſultate in allen Fallen von 
niſchen, Nerben⸗, Blut⸗, Haut⸗ oder abgehrenden Krankheilen, R 
mus, Nieren⸗, Leber⸗ oder Magenleiden, 
oder eine Schwäche der Augen, Ohren, 
Beſucht mich jetzt und nehmt Euch vor, 
zur Geſundheit zu gelangen. 


Naſe, Lungen oder de 


chro⸗ 
heumatis⸗ 
Katarrh oder irgend ein Leiden 


ohne Aufenthalt auf ee Y 


Preiſe und Bedingungen für Behandlung werden fo geſtellt, daß alte, 


melde meine Dienfte benötigen, Vorteil daraus ziehen können. 


Konfultation und Unterfuchung frei 


DOZTOrRr WEITNEYZ 


DfficStundene 9 borm, biß 8 abenbs, 
Sonntag: 9 vorm, 5i8 1 nachm. 
— DE 


422 5. State Str. 
unde Ben Buren &t 


— ——— —— e Ú —e — — — 


Rittie Kabineit tritt zurück. 

Rom, 12. Mai. Das Kabinet des 
Premierminiſters Nitti iſt zurückge⸗ 
treten. - Der Rüdtritt erfolgte nadhs 
dem. bie Deputietienlammer mit 193 


men hatte⸗Nitti hatte die 
nung des Antrags verlangt un 
Forderung zu einer Vertrauen 
gemacht. Die Vertreter der 


gegen 112 Stimmen einen Antragpartei ſtimmien mit den Gozial 


* 


£ 


der Sozialiften bezüglich-bes Pole 
und Telegraphenwefend angenome 
nn 


e 





Berionee, weite wäniden na 


Deutſchlaud 


zu geben· ollferleren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer: u. Eifenbahnbillette, 
Wechiel auf Berliner Banfen 


vnd alle notwendigen Dolumente au beforgen 

die fie inftand iegen. mit einem Mindeitmaß 
von Unbeauemlichleit und Beitverluft an zeie | 
fen. Bu Belpredungen eingeladen, bei benen 

vollftindige Auslunft erteilt wird, 

Mir ofeiriren deutfhe Mark au fche nie 
dringen Breifen, wa3 fie au einer mwinfdgend- 
werten Geldanlane macht, Mir üiherweifen@eld 
nach Deutſch⸗Deſterreich, Ungarn, CzechoSlo · 
watia Jugo Siawien, Rumänien u. dershweißz. 


Notariatskanzlei 


Fachgemähe Ausfertigung von Urlunden, Voll⸗ 
machten, Kaufverträge, Erbſchaften u. J. w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Wrer 
Ungedörigen im der alten Heimat. 


Denticdhe Bond3 von größeren | 


Städten 


Sand zum Billigften Pecife, 


Transatlantie Transportation (o., Ine, 


1646 LARRABEFE STR. 
Zel,: Diveriy 2567. 
John W. Dietzer, Präſ. 


ſtels an 


a Schifiskarten -Aaentur | 
Geldiendungen: 


— nd — 


Deutſchland, Hellerreid, E 
nadı ganz Angarn, Zugo- E 
flavien, Ezehoflovakin, # 
Siebenbürgen, Bukominn % 
Telegraphiſcha Geldſendungen. B 


Notarints - Kanzlei. 8 


M Boftaufträge werden Yyünkiim autge F 
führt. F 


. Schlesingen 


644 North Avenue ) 


AGO ILL. 
2. Floor, erfte Tür, 
BEN Zn SON * a 7 
Offen jesen Abenp Bis © re ur 
Sonntags 5iß mitten, 4 


N N SB 
Kuuſt uud Wiſenſchaft. 


Ein Potpourri von Paul Friedrich. 


Twentieth Century News Features. 


Berlin, Anfang April 1920. 

In Leipzig ſtarb im faſt vollen⸗ 
deten 80. Jahre der Mitbegründer 
der weltbekannten Univerſalbiblio— 
thek Hans Heinrich Reclam. Der 
alte Philip Reclam nahm ſeiner 
Zeit die Idee der Klaſſikerbiblio— 
thek von Meyer in Hildburghauſen 
auf und modelte ſie, dem Zeitgeiſt 
entſprechend, ſehr geſchickt um, in— 
dem er ſie erſtens weſentlich er— 
weiterte über alle Gebiete des Gei— 
ſtes und der Bildung und zweitens 
ganz enorm verbilligte. So lie— 
ferte er ab November 1867 die er—⸗ 
ſten roſa Heftchen zu dem Spott—⸗ 
preis von 20 Pfennig. Dank qu- 
ter Auswahl der Autoren und Be— 
arbeiter bürgerte ſich das Unter— 


nehmen raſch ein und bereits 1885 
erſchien die Nummer 2000; 
11908 ftieg die Zahl auf 5000. 
Io. 9. Beier. ‚Durch Errichtung von Bahnhofs- 


bi3 


automaten popularilierte Reclam 
fein Unternehmen nody mehr, dem 
er audı einen Romanverlag und 
die Zeitfchrift „Dad Univerfum” 
angliederte. Sm Krieg waren Der | 
clams Seite die meilt gefaufte | 
Frontlektüre. | 


Abenbpoſt, Chicags, Mitlwoch, den 12. Mal 1920. 


Kinder-Mäntel 


Räumung von ſchönen Seidenpoplin, Taf⸗ 
feta- und Sergemänteln, Größen 2 bis 6 
Jahre; hübſch mit Smocking verziert, hand⸗ 
beſtickt, Noveltytaſchen und Kragen, unvoll⸗ 
ſtändige Größen und Partien, zu etwa dem 
halben Preife, in 2 Rartien eingeteilt, zu 


$7.95 & 35.95 


E09 


— 0 190 


ZEN 
» 


Zerge- und |} 
Se idenflei= 
der für Da- 
men und 
Miſſes, alle 
nenejt. Mo» 
den, Wt. bis 
$25.00, zu 


Exit der dann ein- 1 


jegende PBapiermangel begann dent !fh 


aroigedadhten Unternehmen nad)- | k 


teilig zu werden. Biele Heftdjen 
find heute vergriffen und der Preis 
pro Seit ift jet fhon auf 1,20 M. 
geitiegen und dürfte audy in abich- 
barer Zeit nicht zurüdgehen. Aber 
getvirft hat Reclam3 Bibliothek fo- 
lofial und fein Name ijt wohl eben- 
jo beiannt wie der des Deutichen | 
TZaudnig und feiner „Edition“, 
Als 76Jähriger ſtarb plötzlich 


A am Sarfreitar in Berlin der lie 


benswirrdige Kinderdichter Viktor 
Blüthgen, der auch einige leſens— 
werte Romane geſchrieben hat. 
Seine offene lebensfrohe und hu— 
morvolle Natur hat ihn lange jung 
erhalten und ihm in weiteſten nur 
irgend mit Literatur in Verbin— 
dung ſtehenden Kreiſen Freunde 
erworben. Hinzu kam ſeine geſell—⸗ 


ſchaftliche Elaſtizität. Es gab kaum 


nand 


Serge und 
Seidekleider für 
Damen u. Miſ⸗ 
ſes, die neue— 

ſten Moden; 
Werte bis 
835.00; 
morgen 


zu 


Separate 
Straßenröcke 
für Damen; 


Serge und 
Roplin, Mi. 
bi3 7.50, zu 


N, Gingham 

9 Plaid Kleider 
A, für Mädden; 
Größen 6 bi? 
14, Werte b. 

33.50, zu 


ber begründet hat. Die Darbieune| 
gen, unter denen aud) unartifulierte | 
Muftt ji befand, waren bis auf| 
ein paar Stellen au3 einem en 
Der Rinnitein“ von Fried, Ferdi- 
MWindiih ziemlich nichtsia- | 
gend. Das Neue war nicht gut und | 
dad Gute nicht neu. Eine Skizze! 
des viel bewunderten Wieland Herz— 


Wiener Korreſpondenz. 


Von Frida v. Sögner. 
Twentieth Century News Features. 


m 


Wien, nach Oſtern 1920. 


—— —* 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Doppelte Z9L Stampa bis Mittag 


WA.WIEBOLDT & CO. 


2 STORES 


— I 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Unterrörfe etc. 


Schwarze Sateen Unterröde für Damen, 
aus feinem Stoff, mit breiter Flounce, ſo— 
wie geblümter Unterteil, folange $1 39 
der Vorrat reicht, zu e 

Berenle Goverall Damenichürzen, helle 
1. dunkle Muster, große und mittlere Girö- 
ben — Tafcher und gegürtelt — gewöhns 
lich $2.00, jolange 200 I 
borhalten, zu 


DZ 


Unfer ganzes Lager von 14 Million Dollars wert fertiger Kleider für Da: 
men, Miffes und Mädchen ift in dem durchgreifenditen Herabfetzungsverkauf, den 
wir je abhielten. In dDiefen Tagen der hohen Preife mu ein Verkauf diefer Art 


ieder Dame in Chicago willfommen fein, denn hier find die Eriparnifie zu machen. 


Zeist können Sie den Euit, den Mantel oder 
das Kleid Fanfen und befisen, das Sie fhon lange wünichten, 


auf Die fie fo lange gewartet hat. 


hohen Koften nicht Fauften. 


geder Mantel, Suit oder Kleid eingeſchloſen 


Feine Taffetakleider, 


Häbihe Frühjahr 
Sportmäntel, Werte b. 
BE SEEN rennen i 

Feine geihneiberte 
Serge Enits, Werte 
bi3 zu $35.00 

Fancy braibbefeite 
Serge Kleider, Werte E 
bi zu $35.00 ı 


| Hunderte von Geor 
nette Crepe Kleidern 
Werte bi3 zu $29.50 
Hunderte von Sport 
mänteln für Mädchen 
Werte biS $29.50. 
Elegante Abendflei 
der, Bra 
835. 
Weiße Satin 
zeit3fleider, 


[8 


N 


N 


Hoch 


—J— 


wieder offeriert werden 


Elegante Serge 
Suits, Werte bis zu 
839. 50, zu 

Schöne Taffetaklei— 
der, Werte bis zu 
$42.50 

Fancy beaded 
gette Nleider, Werte 
Be BB. ee 

Hübihe Polo Mün- 
tel, — Werte bis zu 
$39.95, zu 


Anüubertreffiidhe Werte hier vorhe x chend 


Wundervolle Polo 
Sportmäntel, Werte b. 
$59.95 

Elegante Serge und 
Tricotine Euit3, Werte 
bis $55, 

Fabr ifmufterpartie 
bon Suitd, Werte bi3 
DEE een 

Hübſche kurzärmlige 
Taffetalleider, Merte 
bis $59.95. 


Cerge und Tricotine 


Kleider, — 
542.50. 


Merte bi 


Mbendfleidern, 
bis $42.50. 


Wert 


tagsfleider, — 
bis 839.98. 

Groſte 
und Stoles. 
zu $40. 


—6 


Die neueſten Moden 
Nachmittagkleidern; 


Hu 
m 


Werte bi $57.50. 


Zange Goat3 für Da: lan — x bis 


aber wegen dei 


Merte bis zu 


; leicht be= 
ſchmutzt, Werte b. 845 


Solhe Bargains werden dieles Jahr nicht 


Reizende Nachntt- 
Werte 


Pelz Scarfs 


Werte his 


Yrü hiaprz. 
Mäntel f. Mäd, 
chen, Silbertone, 
Polo, Camel's 
Hair, Sport⸗ u. 
lange Mobelle, 


ı Größen 8 bi3 
14, Werte bis 


’ 


og 


’ 


o-.o00 


u. 


4 Ginsham Blaid 
Straßenfleider 
für Damen u. 

J Miſſes, gera= 

de ausge— 
packt, Werte 
bi3 $8, zu 


oO 


Hunderte von feinen 


e 


Rz] 
Raccoon Auanak i 
Scarf3, wert 
$25.00. Fancy 
Novelty Röde 


Mifies, 


19.95 


Werte 


zu 


men u. Miifes; Werte 


bis $52.50. 


Gapes n. Wrap3 für 


Damen 
Merte bi3 $56.50. 
Hunderte 


— 


v 


u. Miſſes — 


Muſter⸗ 


kleidern, Werte bis zu 


360. 


Erſparniſſe an teureren Kleidungs⸗ 
ſtücken ſind hier die größten 


Habſche Tricotine 
Suits, beſte Moden der 
Saiſon, zu 

Feine geſchneiderte 
manniſh Serge Suits, 
Werte bis 880....... 

Schöne Seidentaffeta 


Camel's Hair Män— 
tel für Miſſes und Da— 


Hochfeine Abendflei- 
Werte bis zu 


der 
879. 50. 


Kleider 


Regencapes 
für Mädchen, 8 
‚mit plaids ges 
fü tterter „Ras 


für jüngere 


und ältere Damen — 


Werte bi3 $79.95. 
Elegante Wraps 


u, 


Mäntel, Werte bis zu 


$S0. 
Hunderte 
ſterkleidern 
bis 895. 


von 


Mu: 
Merie 


senenrsTie obigen Verkäufe für Donnerstag in beiden Laden „ara ri! 


jenigen, die zu ſpät kamen, tarteten | Heiner Spalt zeigte, ber Märdjene | 
eben, promenierten fo lange auf und |haites an Glanz und Pracht vor | S 


ab, big Pla wurde, denn bei Gerft- 
ner oder Scheidl muhte man feine 
Ereme gegejjen haben. 


Und dann der Glanzpuntt: bie 


Prozeffion am Ofterfonntag mit dem 
| Staifer, den Erzherzogen, dem ganzen 1ei 
Wieder einmal ein Karfamstag, ein Hohadel, mit Mufit und Gloden- Ni perfönlih, interejfieren bor | 


| jpiegelte, 

! Diit welcher Ehrfurcht, das Fonnte 
lich felber vor ein paar Tagen beob- 
achten, bejuchen bie Wiener die Burg, 
die jeht dreimal in der Woche zur all— 


gemeinen Beſichtigung geöffnet iſt. 


— en rattas 


Deutſche Mark ſteigen! 


Mit dem amerikaniſchen Dollar kann man mehr deutſche Nart 
oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher. 
Und zwar infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
kaufen jetzt Wechſel und überſchreiven Fonds jetzt. 


Um in Not befindliche Freunde und Berwandte zu unterſtützen. 


w 
5 
⸗ 

W 

| 4 

B 
9 


iener Ofiern — anders als fonit, Seläute, ber Erzbiiähof, umgeben von 
ber doch mwienerifch, wenn aud) ein ‚feinen höchſten Prieſtern — Fröm- heren ein a 
bischen blaß und vertwifcht gegen die | migfeit in einer Form, bie nicht nur ‚Briefe an ihe Kinder ich dor furzem | 
Sgriedensoftern. Wer Wien und feine Inicht läftig fiel, fontern die jedes |aelefen habe, und die mic entzücten. 


‚olfen Dingen die Gemädher ber friis| . 
Iheren Saiferin Maria Therefia, deren | , 


Billigite Breite, 
brbſchaften . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 N. 2a Eafle Etr, 
Offen 9-6. Eonntans 9—12. 


3 


Für Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
; Bir verfchiden Direft per Kabel oder Poft durch unfere Korreipondenten; 
Die Dentfhe Bank von Berlin, Deutfchland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Dejterreidh 


— 2 


— 
8 


— a nicht auch Viktor Bluthgen auf. 

Shifsfarten vou Knropa tauchte. Er wollte nicht in Ver— 

ausgeſtellt über werden von ihm ſeine Kinderlieder 

Trieſt bis Chicago, und die ſchönen Märchen „Hespe— 

Ein dritter weitbekannter Deut—⸗ 

reich, Ungarn, JugoSla⸗ſcher ſtarb in dieſen Tagen: Geh. 

Jvien, Czecho⸗Slowakei, Zr. 

‚der beliebte Leipziger Strafredht3- 

588 00 ‚lehrer, Sein Vater Georg Chri- 

jit Tar..... er. Itufer des deutichenVorparlaments, 

„mit den Dampfern der früheren | Cr mar eine Zeitlang Kollege 

Coſulich Line S. S. Co. tät und nahm glei) ihm am Kriege 

170—71 als freiwilliger Stranfen- 

General Weftern Agent. ‚den Gebiet des Strafredhts epodhe- 

120 No. LaCalle Str. | madende Vrbeiten, darunter „die 

ne Hund fein Haffiiches „Samdbuch des | 

Strafrechts.“ Er ftarb als 78:! 

Simsbofrfonmomi* 

_ Bon den Toten zu den Lebenden 

iibergehend fei die Einführung 

Sohihule für. Mufit verzeichnet. 

Man bringt dem nody jungen Wic- 

ten“ und der „Schakgräber” hier 

p Wi N PN ſehr großes Vertrauen entgegen 

| JAUER || umd erwartet von ihm eine Ver- 

sen 2 — — — 

doch trotz „Paleſtrina“ und „Mona —— 

Liſa“ recht ſteril gewordene deut. als tauſend ähnliches, die heuteg 

* 18 Prü im Dü nm” bon 

ıniale Opern yaben fich bis auf bie dicht „Prugge ım Zammern Di N : — z 
oft aefpielte „Salome“ nicht recht Windiſch könnte ebenſo gut in „Da- Bewohner fennt, weiß, wie fonferba- Jahr von neuem ein Schauftüf am| Daher war mir alles, was und au? 
Schatten“. di or: Aber all das wird mit einem Pomp |feine Iraditi A bedeutete. Und dann zu Haufe der |interefjant; die meiften andern fonn= 
Schatten“, die demnädjit ihre Ber- F jeine Traditionen an althergebrachten ei ee en : 

ner Erftauführung findet, folt nd Pathos verkündet, als ob e8|Sitten fo heilig Hält mie der Wiener. ‚—Meriginfen! für bie Ulierreicften |ten fic) aber nicht Ingreißen von bem 


—* 
eine literariſche Feſtlichkeit, bei der 
Amerden jetzt im Original bei mir ı gejienheit fommen. Bleiben aber 
Mi er. |riden“, 
für Bafjagiere von DOelter- 
‚Rat PBrofefor Ir. Carl Binding, 
olen. 
Rate: Ozean ſtoph Binding war 48 der Einbe- 
| Auftro-Americana Line, jebt Niebfches an der Bajeler Univerji- 
| 
v m | æ 5 * 
K.W. KEM PF, bfleger teil. Er jchuf fpäter auf 
|Nann — — 
Tel. Main 4491. — Sonntags offen ‚Normen und ihre Webertretiumg 
Jähriger. 
Schiffskarten Franz Schreckers als Direktor der 
ner Somponiiten der „Gezeichne- 
Ijüngung der nad) Wagners Tod |" hg - 
jungung 1 — felds aus dem Krieg iſt nicht beſſer W 
ſche Oper, dern aud) Straus’ ge⸗— längit Mafulatur find, und ein Ge 
eingebürgert. Seine „Frau ohne beim“ oder der „Wode” ftehen. tin der Wiener ift, und daß niemand ;Slanz und Pradit für den Wiener ihrer Zeit gezeigt Mmurde, beſonders 
— * * re Te 4 
\enorme Anforderungen an Gänger |fih um funkelnagelneue Taten von Das hat feine guten und feine fehlech- |Pireft aus Prag verfehrieben, für bie Schtaf> und Arbeitszimmer bes alten | 


von Lebensmitteln u. Kleidern, 
ab bier ober direft ab unierem Sant: 


burger Laser, nadı Deutichland, 
Scfterreich etc. etc. 


Ein neues, erprobtes Syitent 


Sietet ſchnelle und fichere Ablieferung. Es iſt ihm überhaupt noch nicht qe- | fchettfuß“ und „der Untergang der |Orünbonnerstag, vor allem mit dem der Wiener doch nicht wegnehmen, ren. 


Eingeſchriebene Roitpafete 


dis zum Gewichte von 40 Kiund, 
Samburg bei verbilligtem Porto. 


Alle Sorten ftet8 friiher, erſtklaſſiger 


Fettwaren und Groceries auf Lager. 
Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie! 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 N. LA SALLE STR. 
Tel. Main 1295, 


modimifrjor 


Geldſendungen 


Dertihland, Deutid;-Teiterreich, Gaedho- 
el Sugsitanien, Ungarn, Polen, 
umänien unb Stalien, 


Schiffskarten 


Soeninr und Notariatd-Nanzlet, 
Wie Jaufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


E (Am Celdätt felt 1908.) 

619 W. North Ave. Tel. Diverjey 8287. 
5107 ©. Alblanb Ave. Tel. Blob. 6570. 
; Offen 9-8, Gonntags 9-8. * 


eigene 
eſet die Sonntagpoſt“ 


ab 


— — en eer 


und Regie ſtellen, ein Umſtand, der 
immer einer Populariſierung ſtark 
im Weoege ſteht. | 
| Reinhardt, der fich anders befon- | 
nen zu haben fcheint, und durch die 
Preſſe erklären läßt, nicht nach 


Amerika gehen zu wollen, hat mit 


der Neuaufwärmung eines ziemlich 
albernen Luſtſpiels von Calderon in 
der Uebertragung von Hugo Hof— 
mannsthal, der ſeinen Adel jetzt 
abgelegt hat, wenig Glück gehabt. 


lungen, einen wirklich zukunftskräf⸗ 
tigen deutſchen Dramatiker zu „ent-⸗ 
decken“, obwohl es deren ſicher man⸗ 
chen gibt. 

In Düſſeldorf hat man verſucht, 
das neueſte „Drama“ Karl Haupt- 
manns „Gaukler, Tod und Juwe- 
lier“ durchzudrücken, aber auch die⸗ 
ıfer an ſich ganz intereſſante Verſuch 
ſcheiterte an Karl Hauptmanns 
ganz undramatiſcher Begabung. 

Inzwiſchen verſucht man, die 
durch Vorträge 
einzuführen, wobei es immer ganz 
ergötzliche Bilder zu ſehen gibt. 
Genau wie vor etwa 20 Jahren 
die „Reformiamen“ in ihren ſcheus— 
I 


I 
| 
lichen SHängefleidern mit alatt ae 


Genies handele. Ite Seiten. Der Wiener fühlt fich 
" ıyY er - . 2 

Run — man hört fid) aud das | draußen außer Zandes immer hei: 
an md lächelt. Aus dieſen Zeiten |matlog, poll Sehnfuht nad feinen 


bel. Nur die Grotesfe blüht und|meift fehr rafch heimifch fühlen, ge- 
hat in einem jungen Pofener, Karl |rade durch das provinzleriſch Klein— 
Rilezynsft ein Starkes Talent gezei- liche, Gemütliche, mas allen bei und 
tigt. Vorerſt aber noch erotiich. Ianhaftet, wenn er auch oft ftaunendb 
Aber man Ffann auf feine meitere und lächelnd üher die großen Kinder 
Entwidelung mit Redt geſpannt den Kopfſchütteln mag. 

ſein. Seine Grotesken „der Man- So ein Wiener Oſtern begann 


Stadt Sandſchuh“ ſind im Berliner ſogenannten grünen Mitttag— 
zfeil-Verlag erſchienen. Abendeſſen; man ſprach vom Faſten 
— — und erging ſich in grünen Delikat— 
Nathau Strauß möchte arm eſſen—Kräuterſuppe, Spinat, grün— 
ſterben. gefärbte Eier, irgendeine Mehlſpeiſe, 

New Vork, 12. Mai. Nathan die durch die Zunſt der Köchin auch 
Strauß, der 72 Jahre alte Milionär etwas Grünes in Geſtolt eines Creme 


und 


und Menſchenfreunb gab heute dem oder einer Piſtazienfüllung vorſtellte 


Wunſch Ausdruck, als armer Mann und ſo dem grünen Charakter des 
ſterben zu wollen. Zages angepaßt mar. ‘Am Star- 

„E3 ift ein Verbrechen, wen man freitag gab e8 den gebadenen Fild 
fein Vermögen nicht mit den Armen init Salat, vor= und nachmittags ein 
und Bebürftigen teilt,“ fügte er hin⸗ Kirchgang, und am letzten Tag vor 
zu. „Wer als reicher Mann ſtirbt, dem Feſt, dem Karſamstag im wahr— 


gabe im Leben, ſeine Pflicht der Welt und äußerlich — die Auferſtehung. 
gegenüber, verfagt.“ in der Kärtnerjtrahe, auf dem Gra= 


Nathan Strauß wird im tommen- ‚ben, die große Frühlingsrenue der 


Iunteren Zehntaufend wieder nur aus 
der und der Straße von dem und 
dem Lieferanten bezogen — ſonſt war 


man es ſeit den Großeltern her 
wöhnt war. 


| Heute, mo die Gegenwart fo trüb 
und voll ungemwilfer Dinge vor uns 
liegt, möchte einem das Feiern und 
das FFefthalten der alten Sitten falt 
vergehen, aber fo ganz läßt Tich’3 


ge: 


\ivenn auch ftatt dem arüinen Spinat 


| 34 
nur ein Brenneſſelſpinat auf den 


Tiſch kommt und ſtatt dem heute 
ſchier unerſchwinglichen Schinken ein 
Stückchen jugoflaviſches Selchfleiſch 
herhalien muß. Auch zu den belieb— 
ten Zuckerbäckern darf man der Preiſe 
wegen den Weg nicht finden, wenig⸗ 
ſtens unſere Jugen nicht, wenn auch 
noch jeder Platz von Leuten, denen es 
heute ſelbſt als Wunder erſcheint, 
\bort jihen zu fünnen, befebt ift. Und 
'Taft alle, wenn fie'2 auch aus Furcht 
vor andern, die aber gerade fo bei 


alten Kaiſer Joſef in ſeinem ſchönen 


— buch Die Mariahilfer Etraße 
ınad jeinem Schloß Schönbrunn fah- 


| HE ; ; -!Miener Xugend, neue Kleider, neue : ; ; li ⸗ 
ſcheitelten oder gar kurz geſchorenen ben Monat begleitet von ſeiner Gat 2 under Ares ang ae. 


ISaaren in folden Veranitaltungen | 
ich Breit machten, fo fah man jüngft| 
‚bei einem „Erprejlionisda” genann- | 
ten VBortrandabend von der al3 Ne- 
zitatorin fehr begabten, wenn aud) | 
| manirierten Fränze Noloff aller- 
(band männlihe Untca in Gama-| 
\ichen und Koppen mit Gürteln im 
den Leib, mit lang wallenden Han- 
ren a Ja Mandervogel. Expreſſio⸗ 
nisda foll eine Literaten-Verbin- 
dung bon Erpreffionismus und Da- 
daismus, dem neueften Literaten. 


umfturz fein, ben ein geiwiffer Ban-| - 


tin nad) Paläftina reifen, um bort am Hüte, eine ſchwarze Menſchenmenge, 
Wiederaufbau des Landes zu helfen. |die fi) Tangjam bormwärtsjiob, bis 
— — es endlich ſo weit war, in die Kirche 

Leſet die „Sonntagpoſt“. zu gehen, mit dem ſündigen, kind— 


au lichen Gebdanfen im Herzen, bei wel- 
CASTORI: 
F 


chem Zuckerbäcker man nach der kirch— 
ür Säuglinge und Kinder 


lichen Erbauung Einkehr halten wür— 
be. Und da auch wieder Tradition, 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JOJAHREN 
Immer mitder 
terschrift 


die einfach burchgehalten werden 
mußte, jonit mar e3 fein Wiener 
Auferftehungstag — Dehmel, Gerft= 
ner, Scheibl, diefe drei begnadigten 
Konditoreien waren bis auf das letzte 
Plätzchen ſihend oder ſtehend, ſchwarz 

von fröhlichen Menſchen. Und bier 


m 


freunden, die niemandem innerlicd) fo 
fremd ijt, wie dem Wiener Bürger. 
Er ruft wohl mit allen andern aus 
einer Mrt Korpsgeift heraus: „E3 lebe 
die Republik!“, aber im letzten, klei— 
nen Herzenswinkel ſitzt ihm das 
Monarchentum — nicht ein beſtimm— 
ter Herrſcher, ſondern der Herrſcher 
überhaupt. Unſere ſtrenge ſpaniſche 
Etilette bei Hofe mag für die Betei— 
ligten wohl oft eine ſchwere Bürde 


etwas Fremdes, Geheimnisvolles, Er⸗ 
wünfchtes an Senſationsgefühl, wenn 


| 
gemwejen jein — dem Wiener mar ed 
fid) Zur) die Ginefifche Mauer ein 


Raifer3; immer mieder fehrten die 
Yide zurüd zu feinem 
ſchmuckloſen, 


all den kleinen Gegenſtänden, 
ſeine Hand berührt hat. 
mer des jungen Kaiſers und ſeiner 
Frau durchſchritt dafür jedes ſozu— 
ſagen unbeteiligt; beide haben im 


Wiener Volk nichts an Dingen hin⸗ 


terlaſſen, die erinnerungswürdig wä— 


237) 
Lil 


|  Eme große Dfterfreube aab es in 
unferer amerifanifchen Ausfpeilung; 
tedes Mind erhielt einen weißen, run: 
'ten Ofterfucdhen außer feiner Mahl: 
ızeit, und die Seligleit war unbe- 
'ichreibli,. Die Buben biffen glei 
ıLinein, die Heinen Mädchen verivahr- 
ten ihn ſorgſam in ihren Körben und 
I\Yafchen, denn diesmal gab e3 feine 
Strafe fürs Mitnehmen. Ohne 
Hände hoch!“ durften ſie alle mit 
ſtrahlenden Geſichtern über ihren 
Kuchen heimwandern; das war eine 


ganz ungetrübte, große Oſterfreude! 


bat mit Bezug auf die hehrſte Auf- ſten Sinne des Wortes — innerlich ken, nicht fagen, ſähen lieber den 


eGeld zu verleihen 


| 
| auf Brundeigentum au den afnftigiten 
| Bedingungen. 


Vorzüglicht erſte Fypotheken 


au 534% und 6% Kinſen ſtets an mund, 


A.Holinger&Co.( Ine.) 


e nne Bilde, 11 ©. Ye Balle tr. 
| — ist olömifalon® 


Zahnärzte 
iedri iſe. 
— frei. 
Unſere Nethoden ſind abſolut ſchmerglos 
DR. TOPPEL 


1572 N. Halstod Str, 
made North übe, 


———— 


einfachen, d 
eiſernen Feldbett, ſei-⸗ 
wird Fein Genie im Augenblick er- Gebräuchen und kleinen Liebhabereien je fein richtiger, echter Wiener Oſter⸗ | PER abgenutzten BREMER, der an 1% 
blühen — dazır find fte zu mifera-)— der Fremde wird ſich in Wien ſchinken und das Feſt nicht je, mie einen ber hohen yenfter fteht, * IR 
ie —3 

Die Zim- 


Be ET A "et | 


% Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbank. 


Beratungd-Komite: 
Thomas ©. Wilfon, Brüfident bon ; Ralph von Becten, 
Wilſon & Co. Pachſers. Vizepräf. der, Cont. E Comm. Nat. Tant, 
Abel Davis, Liscpräfident der Chicago Title & Zuuit Compand, 
Beamte: 
Thoma? 3. Hraly, Präfident. 
Edw. M. Litſinger, Bizepräfident. Aundrew H. Wolslki, Kaſſierer. 


Beſtãnde.... 83,000,000.00. Sicherheitskäſten. 390 auf Spareinlagen, 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. « 
a Offen Montag und Freitag abends von 6 6iß 8 Uhr, * 
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Warum? 
| 8 se Oel im g 
großen Reingaewinn | 


| Brejchüre gratis 
If Füllen Sie nadjitehenden Teil diefer Anzeige aus amd jenden | 
Sie uns denjelben ein: | 
| } 
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WILLIAM B. LUCKE 


ne Da Stadt. Zelephoniert: 


Messal Express 
1901 Irving Park Blvd. nn ee 
aan ee * Wellington 938 “ ‚Mapimtz 





SINGER SECURITIES CORP., 15 Park Row Bldg., New York City 


Senden Sie mir Broihüre Toltenfret. 


Wollt Ihr moven? 


Wir moben irgendwo. im oder außer ber 





